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SeburlmrSlkgMg «. Vocheubek-
staWk.

Der bedenkenerregendeGeburtenrückgang in Frank¬
reich hat jetzt die Aufmerksamkett wieder mehr auf
die Bevölkerungsbewegung gelenkt ; man sucht neuer¬
dings eifrig nach Mitteln , um gegen diese unliebsame
Erscheinung erfolgreich anzukämpfen. Auch in
Deutschland find solche Erwägungen , trotzdem die bei
uns ebenfalls festgestellte erhebliche Verminderung der
Geburtenziffer noch nickst zu mißlichen Folgen geführt
hat , am Platze.

Bevor man aber Maßnahmen gegen ein Uebel er¬
greift, muß man seine Ursachen hinreichend erkannt
haben . Daran fehlt es jedoch vorläufig gegenüber dem
Geburtenrückgang: man hat hierüber nicht genügend
Material zur Verfügung, und man hat bisher der
Entbindungsstatistik nicht die erforderliche Beachtung
geschenkt.

Immerhin liegen doch einige bemerkenswerte An¬
gaben vor, die zu einer Klärung der Frage führen
können : hierüber soll kurz berichtet werden:

Zumeist wird angenom men , daß der Geburtenrück¬
gang auf einer gewissen Zunahme des Wohlstandes
und der Bildung beruhe . Man gelangte zu dieser Ver¬
mutung, weil man beobachtet hat, daß in den begüter¬
ten Kreisen weniger Kinder geboren werden, als in
den ärmeren Schichten . Diese Erklärung trifft sicher¬
lich für viele Fälle zu : aber sie reicht nicht aus .

Man hat z. B . in Italien , als man nach statistischen
Unterlagen für die Errichtung einer staatlichen Mutter¬
schaftskasse suchte, festgestellt , daß der Geurtenkoeffi-
zient unter den italienischen Arbeiterinnen 45 pro
Mille, derjenige der allgemeinen weiblichen Bevölke¬
rung aber 120 beträgt ; ferner hat sich ergeben, daß
die Fruchtbarkeit mit fallendem Einkommen sinkt; die
Tabakarbeiterinnen , unter denen 84 Prozent mehr
als 1 )4 Lire täglich verdienen, kamen viel häufiger
Meder, als die Arbeiterinnen in chemischen Fabriken,
von denen nur 24 Prozent mehr als 1 )4 Lire er¬
werben, und vor allem als die Textilarbeiterinnen,
von denen nur 13 Prozent mehr als 1 )4 Lire ver¬
dienen.

Die italienischen Beobachtungen sprechen dafür, daß
die schlecht gelohnten und daher ungenügend ernährten
Arbeiterinnen häufig zu kraftlos sind , um Kinder zur
Welt zu bringen ; an Konzeptionen hat es wohl auch
bei ihnen nicht gefehlt; aber die Früchte konnten eben
nicht reifen. Und wenn auch keine Statistik über die
Häufigkeit der Früh - und Fehlgeburten unter den
italienischen Arbeiterinnen vorliegt, so darf man den¬
noch aus der geringen Geburtenziffer auf eine hohe
Anzahl von Aborten schließen.

Eine wichtige Feststellung, die hiermit in Zusam¬
menhang zu bringen ist , wird aus Lyon berichtet .
Dort haben von 150 Hebammen jährlich 100 je 100
Fehlgeburten angezeigt: es kamen mithin in einem
Jahre 10 000 Aborte vor, aber die Zahl der Geburten
belief sich mir auf 8000. Und für Paris nimmt ein
Sachkenner wie Bertillon für jedes Jahr bei 63 000
Geburten 70 000 Aborte an . Der Lyoner Professor
Lacassague hat gewiß recht, wenn er diese Erscheinung
als das „orirne national " bezeichnet , da sicherlich
ein großer Prozentsatz der Fehlgeburten Verbrechen
zur Ursache hat . Andererseits sind wohl analog der
Beobachtungen in Italien , zahlreiche Aborte auf die
Entkräftung der Schwangeren in der Arbeiterbevölke¬
rung zurückzuführen. Und in vielen Fällen ist ohne
Zweifel die wirtschaftliche Not die Triebfeder zur Ein¬
leitung der kriminellen Frühgeburt gewesen , da häu¬
fig der Ruin der Familie von einem weiteren Zu¬
wachs befürchtet wird.

So sehen wir den Geburtenrückgang aus zwei ent¬
gegengesetzten Ursachen entstehen : bald ist es der zu¬
nehmende Wohlstand, bald ist es die wirtschaftliche
Nok.

In Frankreich ist man nun fett geraumer Zeit ernst¬
haft damit beschäftigt, staatlich« Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Geburtenrückganges einzuführen. Im
Aufträge des Finanzministeriums wurde im Jahre 1910
festgestellt , auf wieviel Kinder bezw . Familien ein«
etwaige Unterstützung sich zu erstrecken hätte. In Be¬
stacht gezogen wurden nur solche Familien , die mehr
als vier Kinder unter 13 Jahren besitzen . Deren
zählt« man 368 739 mit insgesamt 1712 322 Kindern;
von diesen würden 237 802 mit 1078 855 Kindern
für die Unterstützung in Frage kommen ; fast die Hälfte
hiervon empfängt bereits jetzt auf dem Wege der
Wohltätigkeit eine Beihilfe. Soll nun eine monat¬
liche Unterstützung von 10 Fr . pro Kops des Kindes
gewährt werden, so würde sich der jährliche Aufwand
auf über 47 Millionen Franken belaufen.

Gewiß würde eine solche staatliche Beihilfe manche
Sorg« verkleinern helfen und es wäre sicherlich zu
begrüßen, wenn man jene Pläne ausführte , aber mit
Recht zweifelt man in Frankreich daran, daß diese
Fürsorgemittel genügen würden, um den beabsichtigten
Zweck zu erreichen .

An der Hand der Wochsnbettstatistik , deren Ausbau
freilich dringend notwendig ist, muß man jetzt vor

allem zwei Forderungen aufstellen, wenn man wir¬
kungsvoll den Geburtenrückgang bekämpfen will:
erstens sind all« Maßnahmen anzuwenden, die zur Ein¬
schränkung der gewerblichen Frauenarbeit führen;
zugleich ist der Arbeitsschutz , besonders der Frauen -
und Mutterschutz , im Interesse der Gesundheit der
Arbeiterinnen nachdrücklich zu fördern. Ferner aber
ist es notzvendig , daß namentlich in den Kreisen des

Mittelstandes und der Begüterten der Sinn für ein¬
fache, bescheidene Lebensführung wieder mehr geweckt
wird ; dann wird die Befürchtung, den Kindern nicht
genug zu Hinterlossen , sich verkleinern, dann wird auch
mancher Junggeselle vor der Heirat nicht zurück¬
schrecken , während er jetzt infolge der hochgespannten
Ansprüche die Zahl der Che - und Kinderlosen wider
seinen Willen vermehrt.

Ae öegeznuilg -es Kaisers
mit -em Zaren.

(Eigener Bericht .)
Paris , 14. Juni . Eine Begegnung des Zaren

mit dem Deutschen Kaiser kündigt nunmehr
auch der Petersburger Korrespondent des „Temps "
in Bestätigung anderweitiger deutscher Meldungen an.
Er telegraphiert nämlich : „Ich bin in der Lage, Ihnen
offiziell anzukündigen, daß der Kaiser von Rußland
und der Deutsche Kaiser sich diesen Sommer in der
Ostsee begegnen werden . Diese Zusammenkunft, zu
der di« gewöhnliche Sommerkreuzfahrt des Kaisers
den Anlaß bildet , wird keinen politischen
Charakter haben. Ich glaube zu wißen, daß
Herr Sasonoff bei Herrn Georges Louis sehr ein¬
dringlich die rein persönliche und private Bedeutung
dieser Zusammenkunft hervorgehoben hat , an der
weder Herr Kokowzoff, noch Herr Sasonoff teilnehmen
werden.

Dazu wird der „Frkf. Ztg.
" aus Berlin gedrahtet :

Was das Seltsamste an dieser Meldung ist, Sasonoff
und der französische Botschafter Louis hätten be¬
wirkt, daß die Zusammenkunft nur einen privaten
Charakter tragen werde . Merkwürdig, Staatsmänner ,
die etwas Derartiges bewirken , also «ine beabsichtigte
politische Zusammenkunft in eine private verwandeln ,
die pflegen den Erfolg einer so verdienstlichen Tätig¬
keit nicht zu affichieren . Jedenfalls hat das nickst der
russische Minister des Auswärtigen getan , schon aus
dem einfachen Grunde nicht, weil das in der Mitteilung
Behauptete gar nicht wahr ist. Cs ist zuverlässig be¬
kannt, daß der Aar von den Ministern begleitet sein
wird . Es witti das inzwischen auch aus Peterskmrg
gemeldet , und daraus ergibt sich für jeden, der den
höfischen und diplomatischen Brauch kennt , ohne wei¬
teres , daß auch der Deutsche Kaiser nicht allein oder
nur mit höfischer und militärischer Umgebung, sondern
auch mit der entsprechenden Ministerialen Begleitung
erscheinen wird. Das ist so selbstverständlich , daß es
gar nickst besonders hervorgehoben zu werden braucht,
wie überhaupt die bevorstehende Begegnung der bei¬
den Monarchen nicht von hier aus bekanntgegeben
worden ist. Sie stellt den Gegenbesuch dar zu dem
Besuch, den im Herbst vor zwei Jahren der Zar , be¬
gleitet von Sasonoff, in Potsdam abgestattet hat,
wobei zwischen dem russischen Minister des Auswär -
tien und dem deutschen Reichskanzlerund dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen die bekannten Besprechungen
und Abmachungen stattfanden . Dadurch sind Bünd¬
nisse und Ententen nicht zerstört worden, und diese
Erinnerung mag dort zur Beruhigung dienen, wo man
mit etwas voreiligem Eifer der bevorstehenden Be¬
gegnung einen privaten Charakter zuzuschreiben sich
bemüht . .

Pari », 15. Juni . Nach einer Note der „Agence
Havas" hat der russische Botschafter Iswolski dem
Ministerpräsidenten Poincars den Zeitpunkt mit¬
geteilt, zu dem der Zar ihn in Petersburg in Audienz
zu empfangen wünscht . Die Audienz ist endgültig
für den 10 . August festgesetzt.

Re Keugo-Kameruu -Kousereur
in Sern.

(Eigener Bericht.)
ss Paris , 14. Juni . Zur Eröffnung der Kongo-

Kamerun -Äbgrenzungs- Verhandlungen in Bern
bringt vorläufig nur der „Matin " eine ausführ¬
lichere Betrachtung , in der natürlich einige auf¬
regende Unterstellungen nicht fehlen . Das Morgen¬
blatt gesteht zu, daß die Frage , die technische Vor¬
bereitung der Arbeiten der Mission für die Grenz¬
bereinigung , auf keine Schwierigkeiten stoßen
wird . Aber die beiden anderen Fragen , die der
Uebergabe der Gebiete und die des Konzessions -
Regimes blieben sehr heikel. Man müsse sich hin¬
sichtlich der' letzteren aus sehr lange und aus pein¬
liche Erörterungen gefaßt machen. Aber noch be¬
denklichere Punkte wären bei der Uebergabe der
ausgetauschten Gebiete zu regeln . Da eine lange
Zeit bis zur vollständigen Durchführung der Ar¬
beiten verfließen würde, dränge sich die Notwendig¬
keit auf , Vorkehrungen zu treffen , um Gebiete , die
nicht mehr Frankreich gehören , aber noch nicht
Deutschland zuerteilt sind , nicht in Verfall geraten
zu lassen . Von den abgetretenen Teilen haben
einige natürliche Grenzen und brauchen somit nicht
an Ort und Stelle abgezirkelt zu werden . Diese hat
die Berner Konferenz auf der Karte festzusetzen,
damit Deutschland sofort Besitz von ihnen ergreifen
kann . In welcher Form ? Das wird die Kommis¬
sion seststellen . Und nun die erste Unterstellung :
„Man sagt — ist es wahr ? — daß Deutschland die
Absicht habe, feierliche Uebergaben der Gebiete zu
verlangen . Hoffen wir aus Gründen , die jeder
begreifen wird , daß dieses Gerücht unzutreffend
ist . Wünschen wir , daß bei dieser Angelegenheit
die Regeln befolgt werden , die bisher beobachtet
wurden , und daß der Austausch ohne Aufsehen und
ohne Lärm vor sich gehe . Ergreifen wir von un¬
serem Stückchen Tschad Besitz : mögen auch die
Deutschen sich in Gabun und in Mittelkongo mit der
Diskretion festsetzen, die wir selbst vor wenigen
Jahren bei der Einverleibung der Gebiete beobach¬
teten , die Verträge uns zugesprochen hatten . Noch
eine andere Reihe von Fragen wird einer langen
Erörterung bedürfen. Erwähnen wir besonders
die sehr wichtige über die Kongo- und Ubanghi -
Inseln . Welche Regel wird bei den Flutzabgren -
zungen befolgt werden ? Wird man den Taliveg

leleM - lMr Herl - ! - ° .
klMllleiikl

(Nachdruck nur mit genaurr Quellenangabe geftakiS ).

Kaiser Friedrichs Todestag.
(Eigener Drahtbericht .)

Potsdam , 15. Juni . Aus Anlaß des heutigen
Todestages Kaiser Friedrichs III. legte der
Kaiser, der um ° /«10 Uhr in Begleitung der Kaiserin
und der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen hier
eingetrofsen war , im Mausoleum in der Friedens¬
kirche zu Potsdam einen prachtvollen Lorbeerkranz
mit Blumen nieder. Außerdem waren von einer
ganzen Anzahl Fürstlichkeiten, sowie von Offizieren und
Angehörigen derjenigen Regimenter , deren Chef der
verstorbene Kaiser gewesen war , Kränze niedergelegt
worden.

Potsdam , 15. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Un¬
ter den im Mausoleum niedergelegten Kränzen be¬
findet sich auch ein solcher der Grotzherzogin
Luise von Baden .

Keine Verlegung des Haüptgestiits Graditz.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 16 . Juni . Wie uns von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , sind die Nachrichten, die im
Laufe der letzten Woche über eine Verlegung
des königlichen Hauptgestüts Graditz ver¬
breitet wurden , nicht zutreffend .

Alberne Französeleien.
(Eigener Drahtbericht .)

Saargemünd , 15. Juni . Gegen den Fabrikanten
Katz von der Tonwarenfabrik Saargemünd ist bei
der Staatsanwaltschaft Anzeige eingelaufen , daß
er bei einer Versammlung der hiesigen Ortsgruppe
des „ Souvenir kranyuis"

, bei der von einer Festlich¬
keit her noch eine Kaiserbüste im Saale stand , diese
ostentativ mit dem Gesicht gegen die Wand gekehrt
und in französischer Sprache gegen den Kaiser be¬
leidigende Ansprachen gehalten hatte .

Schwere Angriffe gegen Marokko-
Generalstäbler.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 15. Juni . Der radikale Abgeordnete

Dumesnil erregte gestern die heftigste Ent¬
rüstung der Kammer , die sich heute in don¬
nernden Strafreden der Blätter aller Parteirichtun¬
gen mit Ausnahme der sozialistischen fortsetzt.
Statt wie üblich , bei der Erörterung der Ma¬
rokkopolitik der Regierung Komplimente zu
machen, führte er nämlich aus : Den Offizieren und
Soldaten , die sich geschlagen haben , lasse ich volle
Gerechtigkeit widerfahren . Ich empfinde jedoch
nicht die geringste Bewunderung für die General¬
stabsoffiziere , die aus ihrem bequemen Heim in
Casablanca als große Herren , die sich nicht schla-
gen, den Kameraden , die ins Feld zogen, ihre Be¬
fehle zusandten . Sie sind es, die, einzig an ihre
Orden und Beförderungen denkend , die Zerrüt¬
tung der Expeditionstruppen verursacht
haben . Wie viele Soldaten sind im glühenden
Sommer des vergangenen Jahres gestorben, weil
der Generalstab phantastische Marschordnungen
mit Halten ohne Wasser, ohne Obdach und ohne
Lebensmittel ausgearbeitet hatte ! Wie viele ver¬
gebliche Streifzüge sind unternommen worden , um
diesem oder jenem Führer , der seine Beförderung
nicht erwarten konnte , Gelegenheit zu geben, die
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen ! Der Redner
las einen Brief eines Offiziers vor , der in einem
der Kämpfe den Soldatentod fand , und führte u . a.
dessen Aeußerung an : „Die unter uns , die sich
rackern und ihr Leben in die Schanze schlagen,
zählen nicht ; die einzigen , die zählen , sind die Ge-
neralstabsoffiziere , die Privilegierten , die in ihren
Kasernen in Casablanca walten . Ihr persönliches
Interesse geht allem vor . Während wir alle mög¬
lichen Leiden erdulden und grauenhafte Nächte
verbringen , während wir jeden Tag ins Feuer
gehen, bleiben unsere großen Führer gemütsruhig
vor ihrem geheizten Kamin ." — Die Blätter be¬
klagen diese Mitteilungen äußerst mißmutig und
weisen darauf hin , daß man sich im Ausland freue ,
solche Dinge von französischen Offizieren über sie
zu erfahren .

Max Reinhardts Erfolge.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 15. Juni . Max Reinhardt hat ge¬
stern abend sein S u m u r u n - Gastspiel beendet ,
das zweimal verlängert werden mußte . Er hat
einen Erfolg gehabt wie noch kein deutscher Künst¬
ler vor ihm. Dieser Erfolg ist gewiß nur zum
geringsten Teil auf das erfreulich schlechte Wetter
zurückzuführen . Bis zum Schluffe ist das Thea -
ter voll gewesen, und die Aufmerksamkeit des
Publikums und der Presse hat nicht nachgelassen.

Die Opfer der „Bendemiaire".
(Eigener Drahtbericht .)

Cherbourg, 15 . Juni . Heute früh fand ein Trauer¬
go ttes dienst für die Opfer der „Dendsmiaire "
statt. Unter den zahlreichen Kränzen , die in feier¬
lichem Zuge für die im Dienste des Vaterlandes ge¬
storbenen Krieger gerächt wurden , befaßen sich
Kränze der russischen und der japanischen Regierung.

Der englische Kriegsminifter als Lebens¬
retter.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 15. Juni . Es ist interessant , daß der neue

englische Kriegsminister Inhaber der französi¬
schen Lebensrettungsmedaille ist, die er
1891 erhielt , als er an einer Klippe der englischen
Küste neun französischen Seeleuten das Leben
rettete .

Der Schandfleck Fremdenlegion.
(Eigener Drahtbericht .)

Sidi bei Abbas , 15 . Juni . Der Rechtsanwalt
Adolf Weinberger aus München , der Mitte
Mai seinem Bruder zur Flucht aus der Fre m-
denlegion behilflich sein wollte und dabei mit
seinem Bruder gefangen wurde , ist wegen Bei¬
hilfe zur Desertion und unerlaubten Waffentragens
heute zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

Meuternde Soldaten .
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki , 15. Juni . In der vorletzten Nacht er¬
mordete ein Unteroffizier mit Hilfe von
zwei Soldaten in der Kaserne den Leut¬
nant Zia Effendi , worauf die drei unter Mit¬
nahme ihrer Gewehre in die Berge flüchteten .

Der Urheber eines Attentats gefangen?
(Eigener Drahtbericht .)

Semlin . 15. Juni . Heute nacht wurde der fer -
bische Student Milet ic aus Belgrad hier ver¬
haftet . Er steht unter dem dringenden Verdacht,
bei dem mysteriösen Attentat auf das Semliner
Pulvermagazin die Hand im Spiel gehabt zu haben.

Die Wirren in China.
(Eigener Drahtbericht .)

Peking , 15 . Juni . Das Kabinett ist wegen
der plötzlich uno unerwartet heute morgen erfolg¬
ten Abreise Tangshaois nach Tientsin stark
beunruhigt . Die Ursache der Reise ist unbe¬
kannt ; es gehen zahlreiche Gerüchte darüber um.

Peking . 15. Juni . Aus verschiedenen Gegenden
des Landes werden neue Unruhen gemeldet,
die wahrscheinlich durch die Meuterei m Tsi -
nansu hervorgerufen sind.

Berlin , 15. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zur Er¬
innerung daran , daß heute vor 15 Jahren der der -
malige Konteradmiral v . Tirpitz zum Staats¬
sekretär im Reichsmarineamt ernannt worden ist,
fanden sich heute vormittag die Offiziere und höhe¬
ren Beamten des Reichsmarineamts bei ihm ein,
um ihm ihre Glückwünsche darzubringen .

Wiesbaden, 15 . Juni . (Eig . Drahtber .) In der
Dotzheimer Bürgermeisteraffäre wurde heute nach
viertägiger Verhandlung vor der Strafkammer Bür¬
germeister August Rossel von der Anklage der
Nichtverfolgung einer strafbaren Hand -
lung zum zweiten Male freigesprochen . Die Polizei¬
fergeanten Schmitz und D i tt ma r , die sich in dem¬
selben Falle der passiven Bestechung schuldig gemacht
haben, wurden, wie bereits durch Urteil vom Februar
1911 , zu je einem Monat Gefängnis verurteilt .

Paris , 15. Juni . In einem Anfall von Geist es¬
st ö r u n g durchschnitt gestern nachmittag eine Frau
Bolot ihrem vierjährigen Söhnchen und dann
sich selbst die Kehle mit einem Rasiermesser .

Weitere Depeschensiehe „Letzte Nachrichten
".

Die henkize Nummer unseres Blattes umfatzl 18 Seiten.



Seite L
Karlsruher Tagblatt . Sonntag , 16. Juni 1912 .annehmen , wie gewisse deutsche Zeitungen es ver¬langen ? Wird man dem User folgen, wie es derText des Vertrage » anzudeuten scheint? Man dann

jedenfalls sicher sein, daß die Interessen Frank -
reichs durch die entsandten Vertreter , dem bevoll¬
mächtigten Minister , Herrn Lonty , SuLdirektorim Ministerium des Aeuhern , den Botschaftssekre¬tär Gaillaird - Lacombe und den Haupt¬mann Periguet , sowie den ihnen beigegebenen
Bureauchefs des Kolonialministeriums Ioan Webereine wirksame Verteidigung finden werden ."

Lun-schau.
Stand der Vorarbeiten für ein neues

Strafgesetzbuch.
Di« am 1. April v. I . zusammengetretene Kom¬

mission zur Beratung des Dorentwurfs zu einem
deutschen Strafgesetzbuch hatte bis zum Ende v. I .den ersten allgemeinen Teil erledigt . Von dem
zweiten besonderen Teil ist bisher das 1. Buch zum
Abschluß gebracht. Die noch verbleibenden vier
Bücher dürften bi» Ende dieses Jahres durch¬beraten sein. Damit wäre dann die erste Lesungfür den Entwurf eines Strafgesetzbuches abgeschlos¬
sen . Im Beginn des nächsten Jahres wird die
Kommission eine zweite Lesung vornehmen , die
voraussichtlich ein halbes Jahr in Anspruch nehmenwird . Im Lause der Gerichtsferien des nächsten
Jahres wird dann der Entwurf der Kommission
fertig vorliegen . Daraufhin wird eine neue Kom¬
mission berufen werden , um ein Einführungsgesetz
zum neuen Strafgesetzbuch auszuarbeiten . Ob dieseArbeit der bisherigen oder einer anderen kleine¬
ren Kommission übertragen werden wird , steht zur¬zeit noch nicht fest . Auch dieses Einführungsgesetzwird geraume Zeit in Anspruch nehmen . Mankann damit rechnen, daß es vor Ende des Jahres1913 nicht fertiggestellt sein wird . Im Beginn des
Jahres 1914 würde dann im Reichsjustizamt ein
endgültiger Entwurf für den Bundesrat ausgestelltwerden , der aber zunächst den Bundesregierungen
zur Begutachtung zugehen muß . Nach Abschlußdieser Verhandlungen gelangt die Vorlage in den
Dundesrat , wo sie naturgemäß auch noch einer
gründlichen Durchberatung in den Ausschüssen
unterzogen wird . Als Maßstab für die erforder -
liche Gesamtzeit können die Vorarbeiten zu dem
Entwurf für die Strafprozeßreform dienen , die 6
Jahre erforderten . Es ist also damit zu rechnen,daß etwa im Jahre 1917 dem inzwischen neu ge¬wählten Reichstag der Entwurf eines Strafgesetz¬buches nebst Einführungsgesetz zugehen wird . Nachseiner Verabschiedung dürsten sich Vorlagen überdie Strafprozeßordnung und den Strafvollzug an¬
schließen.

Durchlochung der TNckelmüvzen.
Nicht ohne ein Gefühl - es Neides wird man bei

uns die Nachricht vernommen haben, daß die franzöfi-
sche REerung den Finanzminister ermächtigt hat,zum Ersatz der bisherigen Kupfermünzen für 80 Mil¬
lionen neu « Nickrlmünzen herauszugeben in
Stücken von S, 10 und 25 Centimes, die nach belgischemVorbilds durchlocht sein sollen. Durch diese radi¬
kale Maßregel , die Durchlochung , hat Frankreich un¬
zweifelhaft Re Frage , wie man die Mickelmünzenvon den Silbermünzen leicht erkenntlich machen soll,aus di« beste Weise gelöst und all die Schwierigkeitenund Unannehmlichkeiten vermieden, di« b«i uns durchdie gleichzeitig umlaufenden nach Form und Gewichtvoneinander zu unterscheidenden Silber - und Nickrl¬
münzen täglich hervorgerufen werden. Der gerieft«Rand unserer 50- L -Stücke fällt viel zu wenig ins
Auge, um dieses Geldstück ohne weiteres vom 10-^ -
Stück zu unterscheiden , und gar Las 25- L -Stück gibt
so leicht Anlaß zu Verwechslungen mit den Markstücken ,daß jeder, der ein solches unglückliches Ding in sei-

Ae Kunst der Offerte.
(Nachdruck verboten.)

Vor mir Logen dreihundert Briefe, aus denen eine
Chiffre steht und die ansvngen „P . P ." Das Resultat
eines Inserates , das eine tüchtige Stenotypistin suchte .
Dreihundert Briefel Dreihundert sind gewillt, mir
ein Stück ihres Lebens zu verkaufen. Ich stelle sie mir
vor , diese dreihundert Mädchen, wie sie in einer Stube
sitzen, unter kleinen Geschwistern und im Lärm des
Tages einem Unbekannten schreiben : Ich will Ihnen
meine Arbeit , meine Kraft, meine Tage geben. Drei¬
hundert Hoffnungen stapeln sich auf meinem Schreib¬
tische, in duftendes Rosa gehüllt oder in schmutziges
Grau gekleidet . Tapfer sind sie, Liese Mädchen, daß
sie so furchtlos einer Anonymität sich cmbieten , wenn
auch ihr Mut nur der Mut der Gewohnheit ist. Ich
fange an, mich meiner feigen Chiffre zu schämen,und sage mir , Offenheit gegen Offenheit , sie sollten
jetzt alle hier stehen , die Dreihundert , und der Kampf
ums Leben wäre erlöst aus dem Schema, dem Schat¬ten des Briefes zu schöner Plastik. Aber die guten
Gedanken kommen immer zu spät. Ich bohre Las
Messer in den ersten Umschlag, ein Brief fällt herausund ein Päcklein Zeugnisse und erblich breiten sie sich
nn hohen Stoß . Meine Lektüre beginnt, eine sorg¬
fältige Lektüre, die aus jÄem Comma die Seele der
Schreiberin entkapscln will. Und wieder schlägt die
Enttäuschung mit schwarzen Flügeln auf die Freudedes Forschens und Entdeckens . Das sind ja gar keine,dreihundert Mädchen , das ist ja nur eine einzige
Stenotypistin , die, bald in Rosa, bald in Trau , bald
zu hundert, bald zu hundertfünszig Mark ihre Diensteanbietet. Dreihundertmal habe ich, in der oder jener
Schrift, zu lesen, - aß sich Fräulein Müller „unter
höflicher Bezugnahme auf Ihr wertes Inserat " ge¬
stattet, „sich um Li« Vakanz in Ihrem Hause zu be-
werben". Manchmal schreibt sie auch , „um den Posten
«cner Stenotypistin" oder sie gestattet sich, ihre „Dienste
ganz ergebenst anzubieten".

Sieht man von dem schädlichen Schema ab, so ist
schon der Sill furchtbar: Eine höfliche Bezugnahmewirkt lächerlich, weil sie sich einmal selbst lobt und
dann, weil man im allgemeinen keine groben Offert¬
brief« schreibt. Gleichfalls selbstverständlich scheint es,daß man froh ist, das Inserat zu lesen, was aber
ungemein ungeschickt mit der Kritik „Ähr wertes
Inserat "

ousgedrückt wird. „Vakanz"
klingt nach1777 und nichts wirkt schlimmer , als ein altmodisches

nen Besitz bekommt, sich beeilt, es sobald als möglich
loszuwerden. Auch in Deutschland ist wiederholt aufdie Vorteil« der Durchlochung hingewiesen worden ;aber unsere am Allen hängende MünzVerwaltunghat sich zu dieser Maßregel nicht entschließen wollen.Von einigen Seiten ist darauf hingewiesen worben,ddh dir Durchlochung eines großen modernen Staates
nicht würdig sei, da durchlochte Münzen, abgesehenvon Belgien, nur in ganz primitiven oder rückständigenStaaten eingeführt seien, wo man sie mit Bindfadenaneinander reihe und sogar als Schmuck trage. Es
ist uns ganz unwahrscheinlich , Laß jemand in Deutsch-land auf die Idee kommen wird, sich Nickelmünzen als
Schmuck um den Hals zu hängen; wenn er aber ge¬
schähe, so wäre das sein Privatvergnügen . Jedenfallsspringen di« praktischen Vorteile der Durchlochungund die Erleichterung, die sie dem Verkehr bieten, ohneweiteres so in die Augen, daß man es nur bedauernkann, wenn unser « Münzverwaltung sich dieser Ein-
ficht verschiieht . Es ist auch gesagt worden, - aß mandie Durchlochung nicht annehmen könne , weil solcheStücke keinen künstlerisch schönen Eindruck machten .Das ist einstweilen durchaus nicht bewiesen und müßteauch bei unserer Münzverwaltung , selbst wenn es
wahr wäre, nicht sehr in» Gewicht fallen, weil sie doch
sonst, meint die „Köln. Atg .

"
, auf die künstlerischePrägung unserer Münzen gar kein Gewicht legt unddarin weit hinter allen andern Staaten , namentlichFrankreich und Italien , zurücksteht.

Kleine Rundschau.
Der Abnahme der Geburisziffer wird jetzt in

Preußen von -er Regierung große Aufmerksam¬keit gewidmet. Schon Lüe wissenschaftliche Deputationfür das Medizinallvesenhat vor kurzem über die Frag «
referiert. Jetzt fordert ein Erlaß des Ministeriumsdes Innern an die Regierungspräsidenten zu einer
eingehenden Prüfung dieses Rückganges auf , wobei
Auskunft bei Aerzten, Geistlichen» Lehrern , Standes¬beamten, AnwAten usw . einzuholen sei . Neben der
Nachprüfung der Frage , ob sich Anzeichen einer Ab-
nähme - er Zeugungs - und Gebärfähigkcit finden , soll
hauptsächlich festgestellt werden, ob die absichtliche
Beschränkung der Kinderzahl zugenommen hat , welche
sozialen und wirtschaftlichen Ursachen hierauf von Ein¬
fluß sind, ob das Anpreisen von Antikonzeptions¬mitteln wirkt usw . Besonderes Augenmerk soll darauf
gerichtet werden, ob der Geburtenrückgang nur beim
Mittelstand oder auch bei den arbeitenden Klassen sichfindet.

II.HauplversammlimgdesVimiies
Deutscher Verkehrrverelue.

8g . Kassel, 15. Juni . Der Bund Deutscher Ver-
kehrsvereme trat gestern unter Teilnahme vonVertretern des preuß . Eisenbahnministeriums , der
preußischen, sächsischen und badischen Staatseisen¬bahnverwaltungen , sowie der Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden zu seiner 11. Hauptversamm¬lung unter dem Vorsitze des Präsidenten Gon -tard - Leipzig zusammen . Es waren nahezu 280Bundervereine durch Delegierte vertreten . Nachden Begrüßungsansprachen erstattete Gefchäftssüh-rer Dr . Seyf « rt - Leipzig den Jahresbericht , dem
zu entnehmen ist, daß dem Bunde jetzt 282 Ver¬
kehrsverbände und Vereine sowie Stadtgemeindenund Kurverwaltungen angehören . Die Arbeiten zurErweiterung der Sonntagssahrkarten und der Fe¬riensonderzüge waren bei den preußischen, sächsi¬
schen, bayerischen und bad ischen Staatsbahnenvon Erfolg . Eine große Anzahl von besseren Eisen¬
bahnverbindungen unter den Großstädten und nachdem Auslande ist durchgeführt worden . Für die
Propaganda im Auslande wurden durch die deut¬
schen Staatseisenbahnoerwaltungen Zuschüsse im Be¬
trage von 10 000 gewährt . Außerdem wurde

Fremdwort . Auch „ganz ergebenst" hinter dem reich¬
lich manierlichen „gestattet" gehört zu dem Einyaben-
stil zur Zeit des allen Fritz. Schließlich taugt der
ganze Satz auch im besten Deutsch nichts , denn er
ist ganz überflüssig . Natürlich bewirbt sich die Dame»was sollte sie in dem Chiffrebries anderes tun ? Ihre
Bewerbung ahnte ich ja schon beim Zerreißen des Um¬
schlags. Warum benutzt sie nun den sehr wichtigen ,well eindrucksvollen ersten Satz nicht dazu, in Plakat¬
weise dem Leser das Wichtigste , das Charakteristikum
ihres Bemerkens beizubringen? Warum setzt sie ,wenn sie ohne die Kunst solcher „Aufmachung" ist, nicht
einfach das spätere an Len Anfang und beginnt: Mein
letzter Rekord zähü 250 Silben in der Minute, aufeiner Schreibmaschinenseite vertippe ich mich bei Ab¬
schrift zweimal, bei Diktat fünfmal — sehr künstlerischwäre ein solches Ueberstürzen in msäias rss gewiß
nicht , aber jeder, der es liest, sagt , eine sachlich«, ehr -
liche, präzise Antwort . Und Kürze gilt bei den Kauf¬leuten ja als «ine höchst schätzenswerte Eigenschaft .
Selbst nach dem schematischen farblosen Eingang er¬
fahr« ich auch auf vier engen Quartseiten nichts
Wesentliches , es erwächst mir kein geistiges Bild der
Schreiberin, sie bleibt ein namenloser Schatten. Ihre
Tippkunst auszudrücken , hat sie nur wenige und nur
abgegriffene Worte . „Perfekt", „flott", „direkt in der
Maschine "

, „gewissenhaft "
, „selbständig ", „langjährige

Uebung"
, und jo geht es endlos weiter, lauter voll¬

kommen unbegrenzte Begriffe, die gar nichts sagen.
Natürlich glaubt jede, perfekt zu sein, flott zu schrei -
ben, und so fort, aber das kann eine 15jährige An¬
fängerin schließlich mit einiger Phantasie jo gut von
sich jagen, wie eine Freischreiberin.

Luch die angeführten Tatsachen des Lebenslaufes
sind farblos gemacht . Dreihundert Leben, eine drei¬
hundertfache Buntheit und es singt sich immer die
gleiche Leier, geboren als Tochter des Soundso, die
und die Schule , mit Erfolg, natürlich, dann Handels¬
schule, auf dir eine erste Anstellung bei T L Co .
folgte (meist ein« große, tausende von Mädchen be¬
schäftigend« Firma ) und am Ende marschieren dann aufder Rechtsanwalt, - er Prioatgelehrte , « ne Drahtseil¬oder Gummifabrik. Zum Schluffe wird man auf di«
Zeugnisse verwiesen. Ah, man atmet auf, endlichindividuelle Merkmale. Gewandte Chefs haben aus¬
gedrückt, war ihnen Fräulein L bedeutete. Man liest,und das gleiche Spiel wiederholt sich. Zuerst die Kon-
statierung der Dauer der Anstellung . Und daß Fräu¬lein I stenographiert und getippt hat. Na ja , aufdem Drahtseil getanzt haben wird sie vermutlich nicht.

dem Vorschlag zugestimmt, daß ein künstlerischer,den Fremdenverkehr anregender Bildschmuck in den
Eisenbahnwagen angebracht werde . Die Ausein¬
anderlegung der Sommerferien konnte noch nichtrestlos durchgsführt werden . Man ist zwar bei denin Frage kommenden Behörden dahin vorstellig ge¬worden , die Sommerferien für Berlin und die mei¬
sten preußischen Provinzen auf den 1. Juli , für das
Königreich Sachsen und die Hansastädte auf den 21.Juli und für Rheinland und Westfalen wie bisherauf den 10. August festzusetzen . Diese Vorschlag«wurden aber abgelehnt .

Hierauf hielt Iustizrat Lebrecht - Leipzig einen
Vortrag über die Zwecke und Ziele des Bundes . Die
einzelnen Vereine sollten für sich arbeiten , im End¬
ziel der Bestrebungen aber mit dem Bunde Zusam¬
mengehen , um insbesondere den internationalen
Fremdenstrom mehr nach Deutschland leiten zukönnen . Für weite Teile der Welt sei Deutschlandals Touristen - und Fremdenland noch vollständigesNeuland . Mit Hilfe der Behörden und Eiserlbahn.
Verwaltungen werde eine Aenderung gewiß bald
Platz greifen.

Privatdozent Dr . Wolfs - Halle a. S -, Direktor
des Städtischen Statistischen Amts , sprach dann über
Fremdenverkehr und Volkswirtschaft . Er stellte die
grundsätzliche Forderung auf , daß die Verkehrs¬ämter überall kommunalistisch werden müßten , umein unparteiisches , zweckmäßiges und vorbildliches
Arbeiten im Interesse des Fremdenverkehrs zu er¬
möglichen. Als letzter Redner sprach Professor Dr .v. Kamp - Bonn über die ethische Bedeutung des
Fremdenverkehrs . Der Redner betonte , es müsse
erstrebt werden , mit den Touristen - und Verschöne¬
rungsvereinen überall in friedlichen und freund ,
schriftlichen Wettbewerb zu treten , um dadurch die
Ethik des Fremdenverkehrs zu heben. Diese Ethikdes Fremdenverkehrs lasse heute in vielen Groß¬
städten noch zu wünschen übrig .

An die Borträge schloß sich eine Aussprache. So¬
dann wurde beschlossen , den früheren Abteilnnas -
chef für die Fahrkartenabteilung im preußischen
Eisenbahnministerium , Wirkl . Geh. Oberregierungs¬rat Exz. v. d . Lsyen , in Berlin zum Ehrenpräsi¬denten des Bundes zu ernennen .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 15. Juni 1S12.
Der hohe Druck, dessen Kern im Südwesten lagert,

hat sich zwar von da aus noch weiter zungenförmiz
ostwärts über das Alpengebiet ausgebreitet , Loch hat
sich über Mittelschweden eine ziemlich tiefe Depression
entwickelt , die bis zum Fuß der Alpen herab trübes ,
unruhiges und regnerisches Wetter verursacht. Die
Depression wird voraussichtlich langsam ob ziehen ; ent¬
sprechend der Lage auf ihrer Rückseite ist veränder¬
liches und etwas wärmeres Wetter, vorerst noch mit
zeitweise » Regenfällen, zu erwarten .

Witteruugsbeobachtuugeu
der Meteorologische » Statt »» SarlSnche .

Juni
Baro¬
meter
In NI

Therm.
tu 0 Wsol .

Frucht .
Feucht ,

i» Pro ».
Wtnd Himmel

14. N. 911. 750,5 14.9 9,5 75 SW Regen
15.M.7U . Z 748H 13ll 10.4 94 »
15 .MÜL11. 6 749,1 1SH 7.1 43 »

Höchste Temperatur am 14 . Juni 19,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 12,6 . Niederschlagsmenge am15. Juni früh 5,6 mm.

Wafserstaud de- RheinS am 15. Juni früh.
Schusterinsel 393 , gestiea . 10 . Kehl 480 , gestieg . 88.

Maxau 540 , gestiegen 4t . Mannheim 430 , gestiegen 6.

Kein Wort steht davon da, welcher Art die Arbeiten
waren , wie groß die Schwierigketten. Ebenso nichts¬
sagend ist die Kritik . Stereotyp heißt es da : „Die¬
selbe ( !) hat ihre Arbeiten stets mit Eifer und Fleiß
prompt und gut ausgeführt . Der Austritt erfolgt
aus eigenen Wunsch (oder : weil wir unfern Bettleb
ändern ) und begleiten sie unsere aufrichtigsten Wünsch «
für ihr weiteres Fortkommen.

" Unter nahezu tausend
Zeugnissen fand ich kein einziges, das sich wesentlich
von dieser Formel entfernt hätte . So muß also alles ,was man unter der Hcurd hört oder selbst als Chef
erfährt von dem oft wenig enthusiastischen Gebaren
und Tun der Schreibdamen bis aufs Letzte erlogen
sein? Es sind Halluzinationen, wenn wir Tippfehler,
langwelliges Arbeiten und Nachlässigkeiten wahrzu¬
nehmen glauben? Auch ists ein Irrtum , daß Tipp¬damen zuweilen entlassen werden, es erfolgt ja immer
ihr Austritt auf eigenen Wunsch und der Chef wünschtmit Trauer in den Augen ferneres Wohlergehen. Wie
so eine Offertemvett unsere sonstige leibhaftige Welt-
Ansicht korrigiert! Er ist «in soziales Elend geradezu,
dieser Schematismus der . fortlobenden" Zeugnisse und
das ewige Einerlei der Ossertbriefe . In dieser Tinte
ertrinkt und färbt sich alles mit gleicher Farblosigkeit.
Die Auslese wird künstlich verhindert, die schlechten
Kräfte schmuggeln sich erfolgreich in den Wettbewerb
ein, und, was noch schlimmer ist, die außerordent¬
lichen, hervorragenden Leistungen sind ohne Merk-
mal, ohne Erkennungszeichen, tragen dieselbe bleicheLivree.

Don den dreihundert Briefen scheiden etwa hundertaus , aus besonderen Gründen , rein technischer Art
oder wegen zu geringer Gehallsforderung, die ziem¬
lich sicher Anfängertum oder Unfähigkeit verrät , aber
zweihundert haben, bei objektiver Betrachtung, genau
denselben Anspruch aus „Berücksichtigung "

, um die siealle am Ende bitten. Das ist auch so eine überflüssigedevote Geschwätzigkeit, die sich so von selbst versteht ,wie , daß die Dame „gern" meiner Antwort entgegen¬
sieht. Wem nun von den Zweihundert soll ich die
Freude einer „Rückäuherung" machen ? Hilflos, ohne
jede Kritik, ja, ohne jede Möglichkeit zu irgendwelchenKriterien, stehe ich vor dem Offertenbrief. Die drei¬
hundertfache Buntheit wurde zu einem Schatten. Ent¬
wirr tue ich einen Fehlgriff oder schreibe einem
Bekannten, kannst Du mir niemand empfehlen ? Dieser
letzte Umweg beschränkt aber Len freien Wettbewerb
und muß als schlimmste soziale Untat gebrandmarktwerden. Auf diese Weise bekommen nur Mädchenmit Verbindungen und Beziehungen Stellen , die an-
dern bemühen sich ewig vergeblich .

_ Nr . 165.
Beobachtungen der Drachenstatiou i» Friedrichs -

Hase» vom Morgen des 15 . Juni 1912.
Lno- erat« Relative

Feuchrigteit richumg
6 °

Boden 12.2 78 WSW 2
in 1000 m 8.4 78 WSW 12
in 1700 w 4 .4 80 WSW 16
in 2300 w 0.2 98 — —

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15. Juni 1912, 8 Uhr von».

Stationen Baro¬
meter Tderu :.LeliiusWindrichtung

und Stark» Wetter

Borkum . . 752 12 NW 1 'Regen
^

Hamburg . 752 -i- 12 SW 3 bedecktSwiuemünd« 751 -st 13 WSW 5
Meinet . . . 749 -st 13 SW 5 OHannover . - 754 -st 12 SW 3
Bertm . . . 754 -st 13 W 5 wolkigDresden . . 757 -st 14 W 4 RegenBreslau . . 757 -st 14 W 3 wolkigMetz . . . 760 -st 15 W 6 bedeckt
Frankfurt(M .) 757 -st 14 SW 4 k,Karlsruhe (B.) 760 -st 13 SW 4 Regen
München . . 761 -st 14 SW 6 bedeckt
Zugspitze . . 530 - 4 NW 4 SchueesallScttiy . . . 763 st 13 W 4 wolkigAberdeen . . 755 -st 9 NNW 2 bedeckt
Ile d'Aix . . 767 -st 15 SW 4
Barts . . . 763 -st 16 WNW 3 wolkig
Vtlffingeu . . 758 -st 14 W 4 halbbeüeckt
Helder . . . 754 -st 13 W 7 wolligLhorshaon . — — —-
Seydisstord . — — — —
Chnstiausund . 749 -st 9 Stille Nebel
Stagen . . . — — — —
Kopeichagen . 748 -st 11 W 6 bedeckt
Stockholm . . 739 -st 11 SW 2
Haparcmda 756 -st 12 O 6 „
Archangel . . 764 -st 8 ONO 1 heiter
Petersburg . 750 -st 2 OSO 2 halbbebecktRiga . . . 747 -st 15 SW 2 bedeckt
Warschau . . 755 -st 12 W 2
Wreu . . . 761 -st 1b W 4 wolkigRom . . . 760 -st 18 N 1 wolkenlos
Florenz . . . 760 -st 19 SO 2 wolkigEagttan . . 761 -st 16 NNW 4 wolkenlos
Brindisi . . 758 -st 19 OSLO 4 RegenLneit . . . 761 4- 20 SO 1 halbbedeckt
Lugano . . . 761 -st 16 N 1 wolkenlos
Rizza . . . 761 -st 21 Stille „
Burrritz . . . 768 -st 1b SW S bedecktSäntis . . . 561 -st 1 NW 4 wolkenlos

Handel. Gewerbe nab Verkehr.
Konkurse.

Amtsgericht Mannheim . Zimmermeister WolfFritz in Mannheim . Prüstingstermin am 27. JuL,vormittags 9 Uhr . — Zimmermeister Michael FritzWitw «, Susanna geborene Schmieg, in Manrcheim .
Prüfungsdermin am 27. Juli , vormittags 9 Uhr . —
Amtsgericht Heidelberg . Kaufmann Rudolf
Fink in Heidelberg. Prüstingstermin am 18. JuL,vormittags 10 Uhr.

Terminkalesder.
Montag , den 17. Jnni 1914.2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬

gerung, Wilhelmsttaße 13 im Hof, daran an¬
schließend im Pfaudlokal Steinstraße 23.2 Uhr: Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr: D . Gutmann , Auktionator , VersteigerungRudolfstr. 13.

B !, Uhr: I . Madlenrr , Auktionator , Versteigerung ,Rüppurrerstraße 20.2 Uhr: Siebert , GerichtSvollüeher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

Der Weg zur Besserung liegt wo anders . Ich
ließ « ine der schematischen Damen kommen , zeigte ihr
die dreihundert andern Briefe und fragt« sie : Wie
kommt das ? « Das steht so aus , wie ein Geschichtchenaus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges; da hatte der
Lehrer eines Dorfes einen orthographischen Fehler an
sich, den drei Generationen annohmen und der allen
zum Freimaurerzeichen wurde, nach dem sie sich auch
in Amerika erkannten. Die Dame lächelte und sagte,
so ähnlich wäre es auch hier, das Schema werde ihnenin den Handelsschulen eingelernt und sei sozusagen
obligat. Wie Fabrikpreise. Es wäre aufdringlich,
mehr, anders zu schreiben . Unlauterer Wettbewerb.
Ja , aber liebste Dame, mußte ich ihr sagen , ein Wett¬
bewerb ist immer ein wenig unlauter , wenn Sie da¬
runter verstehen, daß man seine besten Qualitäten
möglichst in die Sonne setzt und dann eben alles tut,um verlockender als die andern zu scheinen. Ichmeine, alles was fair ist. Und fair wäre es » meine
ich, wenn ein Mädel , das eine Stellung will, so schreibt,wie ihr -der Schnabel gewachsen ist, pardon, aber ich
muß wirklich deutlich werden, sagen wir also eleganter,wenn st« so schreibt , wie sie glaubHaus den Lesenden einen
günstigen Eindruck zu machen . Wenn sie alles Ge¬
schraubte , Formelhafte, Schematische wegläßt und- ein¬
fach sagt, was sie ist und kann. Ehrlich natürlich,
diese Politik hät größer« Erfolge als maßlose Ueber-
treibungen. Und , Sie geben es mir zu, unsere arbei¬
tenden Mädchen sind klug und welterfahren genug ,um von ihrem Leben andere Dinge erzählen zu kön¬
nen, als daß sie in die Töchterschule gingen und guteNoten bekamen . Aus dem Schema sieht mit gedrücktenAugen eine Angst , ein Zwang und eine unfreie und
unheitere Seele , die sich verkauft als Maschine . Nir¬
gends leuchtet ein bißchen Arbeitsfreude, ein Interesse,eine Hoffnung, eins Neugierde — tot, alles ist tot und
leer und mechanisch sagt der Mund Ware und
Preis . Ich weiß doch von so vielen Mädchen aus
guter Familie , daß sie draußen arbeiten, nicht wegender paar Mark, sondern well sie es nicht aushaltenin seelenlosem Nichtstun zu Hause — warum Lestman so ein Schicksal in keinem Brief? Warum über¬
haupt der ganze demütige Ton ? Ich schenke ihnen
doch nichts . Sie erbetteln doch keine Almosen . Wir
haben einen Handel miteinander, Arbeit und Geld
wird verhandelt — seit wann starb der Stolz derer ,dir den Kreislauf des Bluts bewegen in den Adern
der Welt? Die Dame lächelte, als redete ich in Uto¬
pien. Wer ich hoffe, Ihr werdet ihr Lächeln demen¬tier« !, Ihr Dreihundert ! E . Glock .



Nr . 1K5._
Aufforderung .

! zluf 1 - Juni d . I . ist die e- ste 4
; ^ Gcmemdeumlage für das Jahr
! den Steuerwerten des Li

Ms - , Betriebs- und
'
Ans , sowie aus
*

Umlagepflichtiae , welche mit
rer Gemeinbeumlage für l
noch im Rückstände sind ,

Ubald aufgefordert , chre Sch
F längstens 18 . Juni l. I .

sollte Umlagepflichtigenversehentlich
Forderungszettel zugegangen sein ,

^ wollen fick dieselben behufs nntt,-
^ialicher Zustellung eines s^'^
As gefälligst mündlich oder
Melden-

Karlsruhe, den 11. Juni 1912.
Stadthauptkaffe .
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Hälfte
W19I2

, , Liegen-
„ u»» Kavitalver -
Einkommmsteuersatz

Bezah
genannte

werden
Schuldigkeit^

zu ent^

sein ,
_ nach-
solchen bei

schriftlich

MngsDrSnM »«.
Montag , den 17. Juni ISIS ,

^ » mittags 2 Uhr . werde ich im
« fandlokal hier , Steinstraße 23
« gen bare Zahlung im Voll
streckungsweg öffentl . versteigern'

S Waschkommoden mit Marmor
platten , 2 Diwans , 2 Schränke ,
2 Bücherständer , 1 groß . Spiegel .
Karlsruhe , den 15. Juni 1912 .
Fiebert , Gerichtsvollzieher .

Lllsus Oo . ,
konkivr »,

Karluruks ,
^frl»llrlvk»pl . l, eiagaug Nitterstr .

fernsprsokaoroklu »» tte, 30
-nä KI,-. S05 .

Amalienstr . 25a , 1 Treppe , am
Stephanspl .. Wohnung von 8—S
Zimmern. 2 Balk ., 2 Klos , nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . ;
evtl, auch geteilt als 3 u. 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien -
straße 15 im Papierladen ._

Saiserstr . 104, Eingang Herren
straße, ist im 4. Stock eine Woh¬
nung. bestehend aus 7 Zimmern ,
tüche, Badezimmer nebst Zubehör
per 1. Oktbr . d. I . zu vermieten .
Näheres zu erfragen im Laden .
Karlftr . 88 sind zwei hochherrsch.

Wohnungen im 1. bezw . 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventst später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Westendstraße 59 ;
ist die Wohnung im 2 . St . *
mit 7 Zimmern , Bad , Bal - O
Kon, reich !. Zubehör , Gas O
und elektr . Licht rc . auf 1. O
Okt . er., auch früher be - O
ziehbar , zu vermiet . Näh . O
b. Eigentümer im 3. Stock . O
Anzusehen von 11— 2 Uhr . *

«
» » » « « « « « » « » « » » »

^ SezeMn he« Msgnitzt
Akademiestraße S

ist die gute 2 . Stock-Wohnung , ^
bestehend in 7 Zimmern mit an - ^

^ stoßender, großer Glas -Veranda , ^
^ Badezimmer , Küche, Keller und K
ck Mansarden -Räumen sowie groß , d
^ Garten mit massivem Gartenhaus ^E ans 1 . Oktober zu vermieten . Ein - ff
4 Zusehen täglich von 1V bis 12 Uhr ß
^ und 2 bis 6 Uhr. Alles Nähere

'
E durch den Eigentümer Hertzstr. 6 ,
^ parterre .
»

Zu vermieten
auf 1. Oktbr . Karlstraße 8«. Ecke
Mathystr . . 2 Tr . hoch, sehr schöne
Wohnung von 7 groß . Zimmer «,
Bad, Speisekammer , Balkon und
3 Erkern sowie reich !. Zubehör ;
für Arzt , Anwalt od. für Bureau
geeignet . Näh , das . 2. St . od . part .

» « » » » » « » « « » » » » » »
«
«

Haus Köchlin L
Ritterstraße 5 , 3 Treppe », *
ist die Wohnung von 7 großen *
Zimmern (mit 3 Balkoncn und d
Veranda ) , groß . Badezimmer , »
Küche u . Speisekammer , Frcm - *
denzimmer u. groß . Mansarde , *
Anteil an Waschküche u . Trocken- *
ipeicher,elektr . Lichtu . Gas rc. rc. , *
per 1 . Oktober zi vermieten, d
Einzusehen werktäglich >0 bis *
5 Uhr . Nähere Auskunft da- *
selbst im Laden . *

» » » » » » » » » « « » » « » »
. Belsortstr . 12 ist die Wohnung
nn 3. Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1- Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

175, 4.
ist die Wohnung , bestehend ans 6 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

A . Ettlinger L Wormser
Haydnplatz 2 ist die Hochpar¬

terrewohnung , besteh , aus 8 Zim¬
mern u . reich! . Zubehör auf 1 .
Okt . d . Is . zu vermieten . Anzu¬
sehen von 11—1 Uhr u . von 3 bis
6 Uhr . Näh . Amalienstr . 79. 2 . St .

Karlstraße 27 ,
3 Treppen , ist eine schöne geräumige
6 Zimmerwohnung in freier Lage,
Badezimmer , 2 Mansarden . 2 Kellern
und sonstig. Zubehör zu vermieten .
Zu erfragen im Möbelladen .

Karlstraße 38
sind auf 1. Oktober folgende Woh¬
nungen zu vermieten :

1 Stock , bestehend aus 6 Zimmern ,
großer Küche und Zubehör . Diese
Räumlichkeiten würben sich auch zu
Bürozwecken eignen ;

2. Stock 7 Zimmer , großer Küche
nebst Zubehör .

Beim H- uS befindet sich ein um¬
fangreicher Garten .

Anzusehen jeden Werktag mit Aus¬
nahme des Samstag von 10 —12 und
3— 5 Uhr und bittet man sich wegen
der Besichtigung an den Bewohner
des 3. Stockes zu wenden .

S Ainmernwhuimg.
Nokkstratze 3 ist auf 1 . Juli die

Parterre - Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Eärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9 , 2. Stock . Te¬
lephon 1815 und 3252 .

6 Zlmmer -Elkwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiferplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2 . St . das .

Herrschaftswohnimg .
Kriegstr . 148, 1 Treppe , ist die

aus 6—8 Zimmern , Bad u . reich ! .
Zubehör bestehende Wohnung mit
Balkon , Erker und Veranda auf
1. Oktober d. I . zu vermieten .
Dieselbe ist mit elektr . Licht und
Warmwasserheizung versehen und
daselbst eine Autogarage vorhan¬
den . Einzusehen zwischen 10 und
12 Uhr vorm . u . 3—6 Uhr nachm .
Näheres daselbst parterre .

Zi lemicki B
( gebührenfrei für Mieter ) :

Waldstrafte , nächst der Kaiserstraße,
3. Stock, 7, event. 9 Zimmer mit

T Zentralheizung , per 1. Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
sebr geeignet.

Kaiser -Allee , 7 Zimmer , per 1. Juli ,
12M

Moltkeftrafte , 7 Zimmer, per 1. Ok¬
tober .

Friedrichsplatz » 8 Zimmer, 3 . Stock.
Wendtstratze , 6 Ammer , parterre,

per 1. Oktober 1912.
Nelkenstrafte , 5 Zimmer , 900 ^8
Moltkestratze , parst , 3 gr. Zimmer

per 1 . Oktober , nur für Büro
geeignet.

Söllingen schöne 4—5 Zimmerwoh¬
nung , Bad , Maus . , per 1. Okt . , inkl.
Wasser u . elektr. Licht . 550

Ecke Amalien - und
Leopoldstr . (worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Delckateßwaren - Geschäft betrieben
wurde ) , per sofort .

Weinbrennerstrafte ,
IIIH , enth. 8 Zimmer , Neben¬

räume , Garten , per sofort oder später ,

Kaiser -Allee » enthaltend
"V 9— 10 Zimmer und reich!.
Zubehör , per 1. Juki .

EmsumlicnhMs. LL '
7 Zimmer , 2 Maus ., Bad , Wäschst,
gr . Obst - u . Gemüsegarten , per I .Okt .

Viele andere Wohnungen » Lüde » ,
Villen re . durch

Vermietungs-Büro
K. Kornsand » NÄ
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr .

DmlaHer AUce 11
ist die Parterrewohnung , 8 Zim¬
mer, Badezimmer , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Veranda u . Bor -
mrten , Anteil an Waschküche und
rrockenspeicher auf 1. Juli zu ver¬
miet . Näh . Karl - Wilhelmstr . 7, II .

Kaiser -Allee 45 ist eine kl . S
Zimmerwohnuug per 1. Juli zu
vermieten . Nähere s im 2. Stock .

« ornblumenstr . 8, 2. St . , schöne
Wohnung von S großen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanterl per 1. Juli zu verm .
Näh , das , od . Waldstr . 91, part .

Leopoldstrafte 27 ist eine sonnige
Zimmerwohnuug mit übl. Zu

behör , Gartenbenützung , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten. Die Woh¬
nung kann von 10—12 u. 2—4 Uhr
angesehen wecken. Nähere ? parterre .

Schumannstratze
hübsche 5 Zimmerwohnung mir
eingericht . Bad , Bor - und Hinter¬
garten auf 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz lO^ parterre , Telep hon 369 .

Weitend strafte 41 ist der 2. St .
von 5 Zimmern , Badezimmer , Terrasse ,
Mansarde , Kammer und 2 Keller -
abterlungen auf 1. Oktober zu verm .
Näheres daselbst parterre .

Herrschoftswohnungen » 2. und
4 . St . , Durlacher Allee 13 . 5 gr .
Zimmer , Bad , Speisek . rc. per Oktober
oder sogleich preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Boeckhstratze 16 ,
1 . Stock , neuzeitl. auSgestattete 4 Zim¬
merwohnung , Diele , Küche , Speiseram . ,
Bad , Balkon , 2 Keller , Mädchenzim¬
mer , Dachkammer , elektr. Licht auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
3. Stock.

Hübschstraße 13 . Ecke Kriegstr -,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Maniarde und reich ! . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 109, Tel . 1707.

Schillerstratze 35 sind der 3 . u.
4. Stock , bestehend in je 4Zimmern ,
Bad und Zubehör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Essen-
weinstraße 14 , parterre .

4 Zimmcrwohuung,
Kriegstraße 178 , part ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56» 3 . Stock .

Wohnungen
in der

Vnnsenstraße 10. 3 . St ^ 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u. reich ! . Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . ISS im 2 . Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Kel -
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 -K zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
Akademiestr . 8S ist eine 3 Zim¬

merwohnnng im Seitenbau auf 1 .
Juli zu vermieten . . Preis 380 ^ t.
Näheres im Laden .

Bahnhofstratze 28 ist eine 3
Zimmerwohnuug mtt Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock des Vorderhauses daselbst.

Herberstratze S ist im 4. Stock
eine 3 Zimmcrwohnung mtt Bad und
Zubehör arrf 1. Juli zu vermieten .
Preis SM Mark . Zu erfragen Sofien¬
straße 95 I .

Weltzienstr . 37 ist weg . Wegzug
eine sehr geräumige g Zimmer¬
wohnung mit großer Veranda aus
1. Okt . zu vermiet . Näh . 3 . Stock .

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstraße L. 3. Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche,
Keller ,

per 1. Juli : .
Hardlstratze L, 5. Stock , 2 Zimmer¬

wohnung , Kammer , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
M ü h l b u r g.

Dreizimmerwohnung .
Gerwigstratze 38 ist im 4 . Stock,

Vorderhaus , per 1 . Juli eine hübsche ,
der Neuzeit entsprechende 3 Zimmer -
wobnung zu vermieten . Näh . 2 . Stock
rechts .

Neubau Südendstraßc , neben Ecke
Hirschstraße , ohne Vis - a - vis , per
1. Oktober eine 3 u . 3 4 Zimmer -
Wohnungen mitAussichtaufs Gebirge,
Küche, Bad , Speisekammer , Veranda ,
Mansarde , Trockenspeicher, Waschküche ,
alles in modernster Einrichtung , an
mir ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Marie - Alexandrastr . 34 . Tel . 2238 .

Eisenbahnstr . 13, Mühlburg , ist
eine 2 Zimmerwohnung im 2. St .
auf 1. Juli zu vermieten . Nähe¬
res im 2. Stock .

Morienftr . 79, 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7 , 1 . Stock .

Philippstratze IS sind schöne 2
Zimmerwohnung «» zu vermieten .
Näh . bei Kästner im 5. Stock das .

Rudolfstraße 22
2 Zimmerwohnung rc^ 5 . Stock ,
per 1. Juli zu vermieten . Näheres
im 4. Stock rechts .

Scheffelstratze 36 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubch . an ruh . Leute aus 1 . Juli
zu verm . Näh . im 2 . St . Daselbst
ist eine schöne Werkstätte zu verm.

Sofienftr . 13, Hinterh . , part ., ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres 2. Stock Vorderh .

Waldhornstr . 44. Vordh ., 4. St -,
frdl . 2 Zimmerwohnung m . Küche ,
Keller u . Speicher ^ sofort oder auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , part - rre .

kttä » >Wtt Wlideii ,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Kolonialmaren- oder Drogeric -Geschästcs
geeignet , mit bequemer Wohnung von 4 Zim¬
mern und großen Nebenräumlichkciten, sofort
zu vermieten . Anfragen unter Nr. 6669 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eleg . möbl .

, M WchiWll
event . einzeln zu vermieten : Kaifer -
strmtze IG8 . S Trenpen .

Jaden
(neben einem großen Kino )

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

_ I . Ettlinger H Wormser .
Waldhornstr . 44, Hinth ., 3 . St . , jZspiNf AHorsstsitt

kl . 2 Zimmerwohnung m . Küche « Itt -lUl . -Lvlllfllltt
u . Keller sofort od . auf 1. Juli zu Umalienstraße 22 sofort zu vermieten ,
vermieten . Näh . Hinterh .. pari . Näheres von 5 bis ^ 7 Uhr bei Oeh -

michcn , Waldstraße 26.Waldstr . 48 » Seitenbau , 3. St . ,
ist eine freundl . Mansardenwohnung
von 2 Zimmern » Küche und Zugeh .
an kl- Familie von 1 oder 2 erwachsen.
Personen per 1. Oktober zu vermiet .
Preis 200 »F . Nah . das . im 2 . Stock.

Zu vermieten

L> 3u . 4ZiMttWhilUMil
in gut . Lage per 1 . Juli u . 1. Okt .
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs .

Lachuerstraße 0
ist eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres im 3 . Stock daselbst.

Ein großes Zimmer mit Küche ,
Hochparterre , sofort oder 1. Juli
Rudolfstratze 22 zu vermieten .
Näheres daselbst 4. Stock rechts .

f - - " st
LSäe « uml Lokale

Laden zu vermieten.
Winterstr . 22 ist der Laden mit

Wohnung auf 1 . Juli oder später
anderweitig zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst .

Draisstraße 18
kleiner Lade », für jedes Geschäft
passend, mit 3 Zimmer u. Badezimmer ,
oder als 4 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten . Nähere ? daselbst, 2 . Stock,
oder Kaiser-Allee 139 , 1 . Stock .

Kaiser -Allee 72
1 Lade» mtt einem Zimmer oder
auch das ganze als 4 Zimmerwohnuug
mtt Küche und Zubehör per 1 . Jul :
d. I . zu vermieten.

Ferner daselbst, 3 . Stock , schöne 4
Zimmerwohnnng per sofort zu ver¬
mieten.

Daselbst , Hinterhaus (Villa ) , 3 . St .
mit Veranda , 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Vorderhaus , 2. Stock .

Buveauräirme
mit Wohnung zu vermieten .

Kronenstraße 24.

Am Kaiscrplatz
md auf 1 . Oktober im Seitenbau

2 große , Helle Parterrezimmer mit
Gas und Wasserleitung wieder zu
Bureauzwecken zu verm . Näheres
daselbst oder im Vorderhaus , 3. Stock,
Amalienstraße 83.

Belfortstratze 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer «IS Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . Vorholzstraße 38 Hl .

2 bis 4 Wne Mm
als Atelier oder Büro Belfortstratze 7
zu vermieten . Näheres Vorholz -
traße 38 im 3. Stock.

3« vermieten.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galette ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
WerkzeuMichillcilfMk

i . L .
Rttterstraße 13/17.

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mtt Keller und Speicher ,
e 70 qm , sofort billig zu vcrmietei .

Näheres Zubringerstraße 8 , 2. Stock.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Zu vermiete « :
Werkstätte , hell, Hinterhaus , 2. Stock,
mtt 2 Zimmern auf 1 . Juli . Nä¬
heres Durlachcr Allee 43.

Werkstatt « mit Lagerraum ,
hell und trocken , sofort od . später
zu vermieten . Näh . Belsortstr . 15.

Werkstätte u . Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

Zähringerftr . 59 sind 3 kleinere .
Räume , einzeln od . zusammen , als
Werkstätte od . Magazin per sof.
od . spät , zu verm . Näh . Zähringer¬
straße 57 im Laden .

Für Schlaffer , Mechaniker « » d
Fahrradreparateur ist in der Welt¬
stadt eine Werkstatt , in der bis jetzt
ein Geschäft mit Erfolg betrieben wurde ,
zu vermieten . Offerten unter Nr . 6571
ms Tagblattbüro erbeten.

? Atelier !
< mtt Nebcnräumcn und Platt- '
j form , 10 X 6 w , zu vermieten . .
^ Näheres bei !
< Büro Kornfand , !
! Kaiserstratze 5«. !
4 >

Lagerraum, Magazin ,
Wageuremis « oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlag « 11,
parterre .

Stallung
für 2 bis 3 Pferde zu vermieten :
Mattenstraße 60.

-

» Ammer »

Gnt möbl . Zimmer in gesunder
Lage , ohne Dis -a -vis , schöne Gar¬
tenaussicht , auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . Gartenstratze 18, 3. Stock .

Amalienstr . 17 , 4. Stock links ,
ist ein schönes , gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch sofort oder später
zu vermieten .

In schön . , freier Lage hübsches
gr ., gut möbl . Zimmer per sof. od.
spät , zu verm . : Sofienftr . 148, III .

Zähringerftr . 59 , 3 . St ., Dordh .,
ist unmöbl . Mansardenzimmer so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
Zähringerstraße 57 im Laden .

Ein gut möbl . Zimmer mit od .
ohne Pension auf 15. d . Mts . od.
1 . Juli zu vermieten . Näh . im
Zigarrengeschäft Adlerstraße 40.

Zähringerstratzc 32 ist i . 3. St .
rechts ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst .

Sehr gut möblierte « Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten .

Schützenstraße 56, 3 . Stock .
Ein freundliches , aut möbl . Zimmer

ist auf sofort oder i . Juli zu verm . :
Belfortstraße 10 II .

Möbl . Zimmer mit Schreibtisch
für 18 *4! mit Kaffee sofort zu ver¬
mieten : Belfortstraße 7 , 4 . Stock.

Schön möbliertes , Helles u. geräum .
Zimmer ist event. mtt Schreibtisch auf
1 . Juli in ruhigem Hause zu ver¬
mieten : Hirschstraße 126 IV .

Schön tapez . Manfardenzimmer
mit Dauerbrenner an einz . , ruhige
Person zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 2, 2. Stock .

Zimmer zu vermiet «« .
Ein möbliertes , ungeniertes

Zimmer billig zu vermieten .
Augartenstr . 81, Hth ., 2. Stock .
Leopoldstr . 18, 2 . Stock , ist ein

freundst möbl . Zimmer mtt Pen¬
sion zu vermieten .

Zimmer ,
einfack möbliertes , hell u . freund !.,
ist per sofort od . später billig zu
vermieten : Akademiestr . 24, Sei¬
tenbau , 1 Treppe .

Schtoichtatz 1 »
ist ein einfach möÄ . Zimmer mit 1 ick. 2
Betten u . gut . Pens , sof . od . spät . zuocrm .

Zimmer ,
fein möbliert , ist per Hoaleich «Ger
1 . Juli mit Frühst . «vkl . Pension an
einen aekild . Herrn , der es schätzt, in
guter Kannfte zu wohnen , abzugeben :
Sofienstraße 5, 2 . Etage ._
Ge«Mche Pension ,

evtl . Lohn - u . Schlafzimmer für
Persönlichkeit mit eigenem Mobi -
liar : Augartenstvatze 62 , parterre .

Großes , gut Möbliertes
Zimmer

ist auf 1. Juli zu vermieten : Eostev -
stnatze LS » 1 Treppe.

Uoknm »gen

Kinderloses Ehepaar sucht auf 1. Ok¬
tober 2 Zimmerwahnung , womög¬
lich mit Hausverwaltung . Offert , er¬
beten Scheffelstraße 1B , 3 . St . rechts .

Auf 1. Oktober ober früher 6 Zim -
inerwvhnnng mir Bad , elektr. Licht
rc . , üu Nord - , West- oder Südwest¬
stadtteil zu mieten gejucht. Off . unter
Nr - 6654 ins LagblMbüro erbeten .

Ginr Wohnung von S bis 6 Zim¬
mer « , parterre oder 2. Stock, vom
Kaiscrplatz bis Karlstraße , auf 1 . Ok¬
tober ges. Gefl . Off . mit PreiSang .
uut . Nr . 6621 ms Lagblatkbüro erbeten .

Wohnmlgsgrsuch.
Kinder!. Ehepaar sucht per 1 . Juli

schöne moderne 3—4 Zimmerwohnung
mtt Bad rc . in der Gegend vom Mühl -
bnrgertor bis snde Kaiser -Aller . Off .
mit Preisang . abzugeb. Schillrrstr . 2 ,
2 . Stock , bei Ä . Aires ._

5 Zimmerwohnuug
^ worzugt Weststadt ) von HSH . Beamten
zum 1 . Okt . gesucht. Off . m . Preis -
angabeunt .Rr .6662i . Tagblattbüro erb .

Auf 1 . Sept . öd . 1 . Oktbr . sucht
kl . Familie ohne Kinder (Beamter
a . Dü größere 8 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Off . m. Preisangabe" ins Ta "u . Nr . 6608 LaMattbüro erb .

S—O Zimmettvoh «»» g
mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktbr .
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 6663 inS Tagblattbüro erbeten .

Schöne 2 Zimmerwohnnng mtt
Küche und Zubehör , Hmterh . u . Mans .
ausgeschl-, v. kl. Familie (2 Prrs .) im
Zentrum der Stadt auf 1 . August
oder später ges . Off . m . Preis unt .
Nr . 6664 inS Tagblattbüro erdeten .

Zwei schöne 2 Zimmerwohn .
in ruh . Hause , womögl . auf einemBodrn ,
von 2 Keinen Beamtenfam . (je 2 Pers .)
auf 4 . Okt . gesucht. Angebote unter
Nr . 6668 ins Tagblattbüro erbeten .

Staatsbeamter sucht auf 1. Okt . 3 bis
4 Zimmerwohn . , Mittel - u . Weltstadt .
Hausverwaltg . wird grg. kl. Nachlaß
mtt übernommen . Offert , m . Preisang .
unt . Nr . 6670 inS Tagblattbüro erb .

Ammer

Besserer Herr sucht als Alleinmieter
bei kleiner, ruhiger Familie freundlich
möbliertes Zimmer bezw . gemütliches
Heim , am liebsten bei einer Witwe
mit einem Kind (Mädchen von 10 bis
12 Jahren ). Offerten mit betr . An¬
gaben unter Nr . 6667 au das Tag -
slattbüro erbeten.

Gesucht
wird rin ant möblierte -
Zimmer rn der Nähe
der Hanptpoft . Gefl . Of¬
ferten mit Preisangabe unter
Nr . 6671 ms Tagblattbüro
erbeten.

Gnt möblierte - Zimmer mit
separatem Eingang per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Preis 12 Mb
Rowacks -Aulage 1 » 5 . Stock

Wlllllieii
8000 - 10 <X>0 Mark

sind per 1. Oktober event. auch früher
auSzuleihcn. Offerten von Selbst -
rrflektanten unter Nr . 6651 an das
Tagblattbüro erbeten .

Gelder
auf I . und II . Hypo¬
theken , An - u . Verkauf
von Restkanfschillinnen
durch Sog . S «rk « Akil ,

-ypothekenbüro, Hirschftrafte 43 .
Lelephon 2117 .

Wohnungs -Gesuch .
5 bis 6 Zimmer «
Familie auf 1 . Oktober

tagblattbüro erbeten.
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Darlehen

werden in jeder Höhe, von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequememonatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc., hergegeben
Privatverrnögens -Derwalturig.

8 . visiil , Turlach . Telephon 260.

Auszuleihen
4« V0tt 50 «Ott Mk.
auf I . Hypothek per Oktober ,

85 00 « Mk.
auf I . Hypothek per Januar aus

Privathand durch
WUK . « o » , B

3500 Mark.
2. Hyp ., auf 1. Juli , eventl . mit
Nachlaß und 5Vr °/° Zins gesucht .
Offerten unter Nr . 6619 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

35 000 Mar»
werden als Allein -Hypothek auf
gutes Haus von Selbstgeber auf
1 . Oktober 1912 gesucht . Schätzung
60 000 ^ k. Offerten unt . Nr . 6665
ins Tagblattbüro erbeten . ,

2Z « »iS MW Mk
esucht für gute Unternehmung , 6 °/«
Zins . Kapital wird hypothekarisch
icher gestellt. Offerten unter Nr . 6659
ns Tagblattbüro erbeten.

UeibNck

Sichere Existenz.
Repräsentable , redegewandte Da¬

men , auch Witwen , im Alter von
25— 45 I . sofort gesucht : Bahnhof¬
straße 36 , 3 Tr ., nachm . 3— 5 Uhr ,
Sonntag vormittag 10—12 Uhr .

Tüchtige Rock-, Taillen- u. Zu¬
arbeiterin gesucht.

Akademiestraße 39, 3. Stock .
Eine geübte Büglerin

rum Bügeln nn Hause gesucht: Amalien -
st ' -straße 19 III .

Büglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sofort dauernde Beschäftigung .
Färberei D . Lasch , Sofienstr . 28.

Köchin -Gesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin wird

ein tüchtiges Mädchen , das gut kochen
kann und einen Teil der Hausarbeit
besorgt , gesucht. Zu melden Wcstenv-
straße 47, 2. St . , 9—11 und 2—5 Uhr .

Zum 1. Juli Alleinmädchen für
bess . Haushalt gesucht . Gute Be¬
handlung : Mathystraße 3, 2 . St .

Fleißiges , braves Mädchen bei
gutem Lohn sofort gesucht . Zu er -
fragen Roonstraße 7 , parterre .

Für kl. Haushalt tiicht. Mädchen
gesucht, das aut bürgerlich kochenkann. Vorzustellen von 10 bis 12
u. 2 bis 4 Uhr : Friedenstr . 22, II.

Gesucht nach München ein junges ,
gut empfohlenes Mädchen für alle
Hausarbeit . Köchin vorhanden . Näh .
Stefanienstraße 17, 3 . Stock._

Gesucht wird ein Mädchen » welches
schon gedient hat und etwas kochen kann.
Frau E . Weift » Akademiestraße 51.

Ein tüchtiges Mädchen , das kochenkann und Hausarbeit verficht und ein
zuverlässiges Kindermädchen , das nähenund bügeln kann , auf 1 . Juli gesucht:
Moltkestraße 19, parterre .

Auf 1. Juli wird ein fleißiges ,
solides Mädchen gesucht , welches
kochen kann u . Hausarbeit besorgt .
Zu erfragen Erbprinzenstr . 29 , II .

>, braves Mädchen auf1. Juls gesucht . Zu erfrag . Hirsch
straße 96 , 1. Stock .

Mädchen , das alle Hausarbeit , so¬wie etwas kochen versteht findet sofort
gute Stelle : Herrenstraße 16III .

Auf sofort oder 1 . Juli wird ein
fleißiges , junges Mädchen zu kleiner
Familie gesucht . Zu erst . Hirschstr. 781 .

Fleißiges , sauberes Mädchen , das
etwas kochen kann , in bessern Haus¬
halt für dauernde Stelle gesucht auf1 . Juli : Hübschstraße 30 III .

Für kleinen, ruhigen Haushalt tücht.
Mädchen gesucht, das gut bürgerl.
kochen kann . Gute Zeugnisse erforder¬
lich : Mathystrake3,4Tr . , Prof . Keller .

Ein tüchtiges Zimmermädchen
per sofort gesucht .
Institut Fecht, Kriegstraße 100 .
Amalienstraße 49 wird wegen Er¬

krankung des bisherigen Mädchens ein
ordentliches Mädchen für sofort gesucht.
Näheres im Laden daselbst.

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeit
verrichten kann , in bess. Haushalt
per 1 . Juli gesucht . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Zu erfragen
Ettlingerstratze 7, parterre .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit
auf 1. Juli gesucht . Näheres
Herrenstraße 5, parterre rechts .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens wird eine zuverlässige und
fleißige Nachfolgerin mit guten
Zeugnissen sofort od . aus 1 . Juli
gesucht . Näh . Kriegstr . 67, part .

Gewandtes , fleißiges , nicht zu
junges Mädchen gesucht für Küche
u . Haus . Lohn 25 monatlich .
Näheres Schützenstraße 66, part .

Zu einem älteren , alleinstehenden
Herrn wird eine im Alter gereiste
Wirtschafterin , welche dem Haushalt
und der Küche selbständig vorsteht, zum
1 . Juli gesucht. Zeugnisse sind der
Meldung anzufügcn . Geh . Hofrat
Mahla » Landau (Pfalz).

Für sofort wird ein fleißiges
Mädchen gesucht»

das alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann . Zu erfragen Herrcnstraße 16IV .

Ein sauberes , gesunde? Haus¬
mädchen, ein ebensolches Zimier -
mädche» per 1 . Juli gesucht : Rcdten-
backerstrake 16.

Köchin-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , das gut bür¬

gerlich kochen kann u . einen Teil
der Hausarbeit besorgt , zur Aus¬
hilfe für Juli od . auch für dauernd
gesucht : Beiertheimer Allee 24.

Acht. Allei
welches gut kochen kann und gute Zeug¬
nisse besitzt, bis 1. Juli gesucht . Na -
heres Dragonerstraße 11 , parterre .

Alleinmädchen
, mit guten Empfehlungen wird bei
gutem Lohn auf August gesucht .
Näh . Riefstahlstraße 6, 2. Stock ,
nachmittags 4 —6 Uhr .

Zimmermädchen»das sehr gut nähen und bügeln kann
sucht Stelle auf 1 . Juli . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Off . unter Nr . 66W
an das Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige Köchin,
welche einer fein bürgerlichen Küche
selbständig verstehen kann , wird per1. Juli gesucht . Zu melden Krieg¬
straße 63 , 1 . Stock, 9—11 u . 3- 5 Uhr.

Mädchen -Gesuch .
Auf 1. Juli oder früher wird ein

solides , fleißiges Mädchen , das schon
gedient hat , zu kleiner Familie gesucht:
Gartenstraffe 36 d, 3 . Stock.

Mädchen gesucht.
Auf 1 . Juli wird em jüng . , ordentl ." ' '

fl . .Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht . Näheres „ Trompeter von

äckingen" , Kaiser-Allee 9.

ÄiWmWU
von achtbaren Eltern , welches Lust
hat , die

MeiWeiMei
gründlich zu erlernen . Zu erfra¬
gen Blumenstraße 4, parterre .

ZNW Mich«
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F . Wolfs L Sohn ,
G . m . b . H .,

Durlacher Allee SL/SS .

Monatsmädchen .
Braves , fleißiges Mädchen für nach¬

mittags gesucht . Zu erfragen Drais¬
straße 12 m links , von 11 bis 12 Uhr.

Mnnttel,
Wir suchen für den dortigen Platz

zur Errichtung einer '

Jnkaffostelle
einen redegewandten Herrn bei höchsten
Bezügen , eventl . auch als Neben¬
beschäftigung.
Allem. Kranken- «. Sterbe -Der-
sicheruusS Anstalt Zwickau i. S .»

Postfach 73 .

für dauernd gesucht .
Fritz Fetzner , Tapeziergeschäft,

Kreuzstratze 35.

Schlossergesuch.
Jüngere , tüchtige, für den Lokomotivfahrdieust taugliche Schlosser imAlter von 21 bis 2b Jahren werden gesucht.

K. Eisenbahnmaschineniuspektion Ulm.

A
.

»MM
findet uuser konkurrenzloses Unternehmen bereits
Einführung und soll jetzt auch für Karlsruhe und
Umgegend einem Herrn völlig allein ans viele Jahrehinaus vergeben werden . Es ist hierbei nur Besuchvon Geschäftsleuten erforderlich» jedoch kein Verkaufs¬artikel» Versicherung oder dergl .» sondern es handeltsich «m eine wirklich leicht durchführbare Sache , wobei
Branchekenntniffe ««nötig . Einem Herrn » welcherüber etwas Kapital verfügt » ist hier Gelegenheit ge¬boten, bei kleiner Mühe und vornehmer Tätigkeit stchjährlich ein nachweisbar sehr hohe- Einkommen z»verschaffe«. Gefl . Offert , sud . U . v . IS2S befördertInnsNckancknnIe IKagck « d »» »g .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße 100. Telephon 629 .Wir suchen zum sofortige« Eintritt firr hier und auswärts :----- "

Maschmenarbeiter — FräserHuf - und Wageuschnnede
Kupferschmiede
Gürtler
Bauschlosser
Herdschlosser
Schlosser für Brückenbau
Nieter für Brückenbau
Brückenbauarbeiter (Hilfsarbeiter )
Metalldreher auf Apparate
Baublechner
Weißblechner
Former
Wagner
Siebmacher
Möbelschreiner
Bauschreiner
Modellschreiner
Stuhlschreiner

Säger — Vollgatter — Horizontal u.
Walzengatter

Holzdrechsler
Küfer — Holz und Keller
Maurer
Zimmerleute
Maler und Anstreicher
Glaser
Ofensetzer
Friseure
Polsterer
Sattler und Tapeziere
Sattler auf Palronentasche »
Sattler auf Militärgeschirre
Schneider
Schuhmacher
Schuhmacher , Stepper und Zurichter .

Stellen suche«
Heizer u . Maschinisten , Blechner u. Installateure , Eisendreher , Bauanschläaer —Sckreiner , Maurerpolier , Plattenleger , Zimmerpolier , Bäcker, Metzger , Buch¬binder , Kaufleute , Bürogehilfen , Lagerverwalter , Hausmeister , Portier , Bau¬schreiber, Nebeubahnassistent , Schaufenster -Dekorateur für Haushaltungs - ,Galanterie - u. Spielwaren , Taglöhner .

Tüchtige

Maurer
werden eingestellt.

Neubau
Staatsschuldenverwaltuug
_ Schloßplatz ._

Für Metzgergehilfen.
Suche einen zuverl . , stadtkundig .

Metzgergehilfen , nur s. Kundschaft ,der auch versteht , die Kundschaft
zu vermehren . Offerten unt . Nr .
6624 ins Tagblattbüro erbeten .

Elegante sowieeinfache Kostüme»Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33

TmkM»ki»krm, S . 2
chik arbeit .» empfiehltstch in u . auß. d,Hause : Stefanienstr . 94 , Eing . Baischstr.

Schneiderin
empfiehlt sich auch für Umänderungen.
Prompte Bedienung . Adressen untei
Nr . 6658 ins Tagblattbüro erbeten.

Fräul . , 22 Jahre alt , möchte gerne aufI . Juli in ein fernes Haus als Köchin
oder wäre auch geneigt, in ein Laden¬
geschäft einzutreten . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter Nr . 6W
an das Tagblattbüro erbeten.

Mnnlicr,

Mchaniktt -Le-Me gesch
sofort oder auf Ostern . Offerten unter
Nr . 6655 ins Tagblattbüro erbeten.

Umzüge
ver Rolle oder Möbelwagen wer¬
den stets angenommen unter Ga¬
rantie . August Geiger , Waldstr . 5S.
Ludwigsplatz .

Verloren u. zekonilen.
Verlöre «

wurde letzten Sonntag auf Mon¬
tag von Daxlanden bis zum dies.
Hauptbahnhof ein Ring mit drei
Steinen . Der redliche Finder wird
gebeten , da Andenken , denselben
gegen Belohnung in der Wirtschaft
z. „Sonne " in Daxlanden abzugeb-

Verloren
eine längliche goldene Nadel mit
Türkisen am Donnerstag nach¬
mittag von Edelsheimstraße bis
Bahnhof durch Kreuzstr ., evtl , auch
Elektrische . Abzugeben gegen sehe
gute Belohnung» da Andenken.

Mathystraße 8. 3. Stock

Musiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

Honorar monatlich von 6 Mk . an.
Unterricht wöchentlich zweimal -
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . L » 8lV
Unterricht im

MaschMNschreibe»
wird erteilt : Adlerstraße 4.

Für Magazin , Verpackung und
Versand
Wtztt gkmssenhast . Mm
mit gut . Handschrift sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 6666 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Atige Wrlkitk
werde» gesucht : Bernhardstraße 5.

Putrs nun mit

l^utSsxtnsct

bus
LestekMetsllputr 6 el-Welt



Nr. 185 .

berichtet über alles Airsenrwerte , in
politischen Fragen unparteiircd. Durch
einen besonäeren, äen erböbten Leit -
snsprüchen gemäß erweiterten Derliner
Dienst ist er in öer Lage, als einrige
Morgenreitung kaüenr äie dir rum
Spätabenä bekannt geworäenen neuerten
kreignisre

'
seinen Lesern im ganren

Lanae am ttSften Morgen ru bn'
ngen.

Deben geäiegenen Leitartikeln über äie
politischen Lsgesereignisre bietet äas
Ksrlsr . Lagbl. seinen Lerem über alle
Vorgänge unä Neuerscheinungen aut
äem Sebiet äes Lheaters , äer Lite
ratur, Kunst , (Dissenschsit, Moäe usw
anregenäe unä untechaltenäe Derichte.
Aieftlig für jeäermann aber irt Sie
Leiiung alr elnrlges amttteftes
veriiünaigungzblatt Ser Mir- uns

Ulmtrgericftlrberlrkr Karlrrude .
Air bitten um sorgfältige Prüfung unä
lacken hiermit rum Abonnement ein .
ver Lerugrpreir beträgt ab ». Mi
vierteljährlich frei inr hau; ge
liefert Mir . l.os . Neu hinruireienSe
Udonnenten bekommen äie Leitung di;
kucke äieser Monats gratis rugesanät .

hochachtungsvoll

Karlsruher Lagblstt. Ul
Badische Politik.

: : Karlsruhe, IS . Juni . Nachdem Prinz zu
Löwen stein gewünscht hatte, wogen seiner son¬
stigen vielfachen Inanspruchnahme in Äer Stellung
des Vorsitzenden der konservativen Partei Badens ent¬
lastet zu werden, hat der Landesausschuh der Partei
ihn zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum geischäfts -
sührenden Vorsitzenden wurde Dr . Frhr . o . La
R o che - S tar k e ns « ls gewählt. Dem engeren
Vorstand der Partei wird Prinz zu Löwenstein nach
wie vor angehören.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen.

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit -der <8 roß Herzog hat

geruht , die Iustizsekretäre Eduard Ei nicke beim
Landesgefängnis in Freiburg , Karl Freund beim
Männerzuchthaus in Bruchsal, Albert Ruch beim
Amtsgericht Schönau und Karl Frommer beim
Amtsgericht Heidelberg unter Verleihung des Titels
Oberjustizsekretär landesherrlich anzustellen.

Das Grohh . Ministerium des Innern hat im Ein¬
verständnis mit dem Großh . Ministerium der Finan¬
zen die staatlich geprüften Baumeister: Julius Buh -
linger von Freiburg , Philipp Ditter von Vil-
lingen , Franz Döbele von Achern , Rudolf Elble
von Rastatt , Emil Frank von Forst, Hermann
<8 äns Hirt von Trochtelfingen, Albert Haug von
Baden, Leopold Oppenheimer von Dossenheim ,
Alfred Ree bst ein von Brötzingen zu Regierungs¬
baumeistern ernannt und den staaüich geprüften Bau¬
meistern Eduard Baumeister von Dieuze und
Theodor Rückert von Rastatt die Ermächtigung er¬
teilt, den Titel Regierungsbaumeister a . D . zu führen.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Rudolf Weiß in Karlsruhe nach Sinsheim
versetzt. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen über Befreiungen von der Jnvalidenver-
sichevungspflicht auf Grund -des 8 1242 RV .O . und
die Vorprüfung der Forstkandidaten.

Tagungen.
: : Karlsruhe , 15. Juni . Der Zweigverband

Deutscher Müller und -der Bad . Müller¬
bund hielten hier ihre Tagung ab . Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich hauptsächlich mit dem
Wassergesetzentwurf , der Tätigkeit der Konsumvereine
und -der Abgabe von Steuererklärungen durch die
Müller . Im weiteren Verlaus der Tagung , die s-er
Bad . Müllerbund -dann getrennt vom Zweigverband
hielt, wurde a . u . die Gründung von Lokaloereinen
sowie die Ausnahme einer lebhafteren Agitation be¬
schlossen . Bei der Wahl des Vorsitzenden und des
Sekretärs wurde der bisherige Vorsitzende Herr Kop -
pert wieder- und Herr I u l i e r - Mingolsheim zum
Sekretär des Vereins neugewählt.

Hochwasser.
— Karlsruhe , 15 . Juni . Die regnerische Witte¬

rung der letzten Tage ist auf den Wasserstand
unserer Flüsse nicht ohne Einfluß geblieben . Vom
Oberlauf des Rheins wird starkes Steigen gemeldet .2n Kehl ist der Strom von 3 .42 auf 4L0 Meter
gestiegen, in Maxau von 4.96 auf 5 .40 Meter. In
Mannheim zeigte heute früh -der Pegel 4 .30 Meter
gegen 4 .24 Meter am Vortage . Hier ist die Hochflut
ulso noch nicht eingetrosfen . Der Neckar ist in
Heilbronn von 47 auf 93 Zentimeter gestiegen . In
Mannheim wurden heute 4.23 Meter ( ->- 3 Zenti¬
meter) registriert .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , 16. Juni 1912 .
cn. Dom Schwarzwald, 15. Juni . Auf den Höhen

des Sch ' warzwal -des tobt ein heftiger West¬
sturm , der in den Wäldern vielfach Baumsch -aüen
anrichtet. Gleichzeitig gehen ergiebige Regengüsse
nieder, so daß die Gebirgsbäche hoch an¬
geschwollen sind. In der Gegend von Engen
ging ein furchtbares Hagelwetter nieder, das an den
Kulturen schweren Schaden anrichtete. Vom Feldberg
und Herzogenhorn werden nur wenige Wärmegrade
gemeldet .

— Breisach , 15. Juni . Infolge der Regengüsse ist
der Rhein plötzlich sehr stark angeschwollen
und bereits über seine User getreten . In den letzten
24 Stunden ist der Rhein hier um 2 Meter gestiegen
und ist noch immer im Steigen begriffen, so daß Hoch¬
wasserschaden zu befürchten steht. Der Pegel zeigt hier
heute abend 4 .60 Meter . Es sei noch daran erinnert ,
daß der Rhein vor 2 Jahren (16 . Juni ) einen Hoch -
wasser st and (6 Meter ) hatte, wie er ihn seit 1876
nicht mehr erreicht hatte.

: : Vom Oberrhein. 15 . Juni . Infolge heftiger
Regengüsse der letzten Tage ist der Rhein stark ge¬
stiegen . JnKlein - Lausenburg sind die Wasser-
und Userbauten vollständig überschwemmt, so daß die
Arbeit dort ruht .

* Badisch -Rhelnfelden. 14. Juni . -Gestern abend trat
Äer Dürrbach infolge starken Regens aus seinen
Ufern und überschwemmte Straßen und Felder . Hier
staute -sich das Wasser in der Friedrichstraße und bil¬
dete -einen großen See . Bei der bedrohlichen Lage
wurde die Feuerwehr alarmiert . Sie muhte einen
Graben längs der Friedrich-sstrahe ziehen , um dem
Wasser einen Abfluß zu schaffen.

kc . Karlsruhe , 15 . Juni . Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung des Vereins badi¬
scher Bahn - und Bahnkassenärzte findet
vom 28 . bis 30 . Juni in Basel statt.

: : Durlach, 15 . Juni . Bei Grabarbeiten an
einem Umbau eines Hauses der Hauptstraße
wurden 20 Gerippe vorgefunden . Weiter wurde
ein Massengrab mit 8 Gerippen aufgedeckt. — Der
Verwaltungsrat der städtischen Sparkasse
hat die Erhöhung des Zinsfusses für Einlagen
auf 4 «/o mit Wirkung vom 1 . September ab be¬
schlossen.* Eppingen» 15 . Juni . Von einem bedauerlichen
Unglücksfall wurde die Familie des Heinrich
Stier bettoffen . Stier war mit Dung-sichren be¬
schäftigt und hatte hierbei seinen 7 Jahre alten Kna¬
ben auf das Pferd gesetzt. Infolge eines unglücklichen
Zufalles fiel das Kind herunter , wobei ihm- das Vorder¬
rad über die Brust ging , was seinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte.

: : Mannheim , 15 . Juni . Hier sprang eine 13-
jährige Volksschülerin aus Furcht vor Strafe in selbst¬
mörderischer Absicht in -den Neckar . Das Mädchen
konnte noch rechtzeitig dem Waffe ? entrissen
werden.

— Planksladt, 15 . Juni . Ein etwa 14 Jahre alter
Knabe spielte mit einem Revolver und steckte
ihn dann geladen in die Tasche . Ein 2jähriges Kind
meinte, es sei ein Spielzeug und wollt« es deshalb
aus -der Tasche herausholen . Im selben Moment
krachte ein Schuß , und das Kind stürzte durch den Kopf
getroffen schwer verletzt zu Boden . -Gegen 10 Uhr
abends trat der Tod ein . Der Knabe machte darauf
einen Selbstmordversuch durch Erhängen,
konnte aber noch rechtzeitig gerettet werden.

— Heidelberg . 15 . Juni . Beim Schloß fest des
Flottenbundes Deutscher Frauen wurde,
wie das „Hdlbg. Tgbl .

" hört, ein« Einnahme von
rund 10 000 Mark erzielt. Der Reinertrag be¬
trägt über 6000 Mark .

* Heidelberg. 15 . Juni . In der hiesigen psychiatri¬
schen Klinik sind in der Frauenabteilung ansteckende
Darmerkrankungen ausgetreten . Diese Ab¬
teilung der Klinik muhte deshalb auf einige Zeit ge¬
sperrt werden.

: : Heidelberg, 15 . Juni . Am Dienstag , den 18 . Juni ,
findet hier die diesjährige Versammlung des Landes¬
verbandes badischer Uhrmacher statt,
an der auch Uhrmacher, -die nicht Mitglieder sind , teil¬
nehmen können . An die Tagung schließt sich ein Essen
und ein Spaziergang ans das Schloß. Eine Schloß¬
beleuchtung wird den Teilnehmern einen besonderen
Genuß bereiten. Am Mittwoch ist ein Ausflug in
Aussicht genommen.

X Hem-Sbach (A. Weinheim) , 15. Juni . Gegen den
Geschäftsführer und früheren Teilhaber der hiesigen
Ziegelei Müller Georg Weimar ist Strafanzeige
wegen- Wechsel fälschung erstattet worden. Es
handelt sich um erhebliche Beträge ; bis jetzt sind zwei
Akzepte im Betrag von 10 000 als gefälscht erkannt.
Die Veruntreuungen kamen dadurch ans Tageslicht,
-daß Weimar sich vor kurzem wegen eines kleinen Un¬
falls ins Krankenhaus nach Heidelberg begeben mußte.
Während seiner Abwesenheit wurden dann di« Fäl¬
schungen bemerkt .

st. Rastatt , 15 . Juni . Zum dritten Male wird am
33 -Juni in unserer Stadt das Kinderfest abgehalten.
Der Festausschuß verwendet auf die gediegene Aus¬
gestaltung die größte Sorgfalt und wird hierin von
-der gesamten Einwohnerschaft tatkräftig unterstützt.
So wird der Festzug wieder zahlreiche Gruppen mit
schönen originellen Darstellungen aus dem Kinder-
und Volksleben enthalten, die sicher den Beifall der
Zuschauer finden werden. Um 2 Uhr nachmittags
stellt sich der Festzug auf dem Leopoldsplatz auf und
bewegt sich dann durch mehrere Straßen der St<M .
Den Abschluß der sonntäglichen Veranstaltung bildet
bei eingetretener Dunkelheit ein Brillantfeuerwerk.

* Baden-Baden, 15. Juni . Auf der elektrischen
Straßenbahnstrecke auf die Friedrichshöhe
wurde die erste Probefahrt ausgeführt . Die neue
Linie wird nächste Woche in Betrieb genommen
werden.

: : Baden-Baden, 15 . Juni . Am 11 . und 12. August
findet hier der süddeutsche Schuhmacher¬
verbandstag statt.

X kehl , 15 . Juni . Der Bürgerausschuß gab
in seiner Sitzung am Mittwoch seine Zustimmung zu
der Erbauung eines Amtsgerichts, Notariats und
Gefängnisses mit einem Kostenaufwand von 300 000
Mark und hierzu nötigen Geländeankäufen im Betrage
von 63 000 Mark . Ferner erklärte sich der Bürger¬
ausschuß mit der Errichtung eines Eichamts für 14 000
Mark und mit der Aufnahme eines Darlehens von
10000 Mark zur Beleihung von Arbeiterwohnhäusern
einverstanden.

w . Offenburg, 15. Juni . Bei der heutigen Ober -
bürgermeist erwähl stimmten von 110 Wahl¬
berechtigten 67 ab, davon 64 für den bisherigen Ober¬
bürgermeister Herrmann , der somit gewähltist .

: : Ronnemveier (A . Lahr ), 15 . Juni . Hier ereignete
sich ein Automobilunfall , der für die Insassen
leicht hätte verhängnisvoll werden können . Als das
Auto in die breite D-orsstraße nach Kippenheim ein -
-biegen wollte , versagte die Steuerung und der Wagen
rannte in voller Fahrt aus ein nahestehendes Haus .
Sämtliche drei Insassen wurden herausgeschleu¬
dert , kamen aber glücklicherweise ohne besondere
Verletzungen davon. Das Automobil wurde un¬
brauchbar.

: : Freiburg i. Br .. 15 . Juni . Am 2 . Juli werden
in St . Peter 55 Neupriester -die Priester¬
weihe erhalten.

: : Freiburg , 15 . Juni . Für badische Feuer¬
wehrhauptleute findet hier von -Montag , den
24 . Juni ab , ein vom badischen Landesfeuerwehr-
verüand veranlaßter Uebungskurs statt , zu dem sich
66 Teilnehmer angemeldet haben . Der Kurs soll die
Leiter der Feuerwehren mit den Neuerungen auf dem
Gebiete des Feuerlöschwesens bekannt machen .

: : Donaueschingen, 15 . Juni . Zu dem schweren
Brandunglück in Oberbaldingen wird
noch berichtet : Das Feuer kam im Dachzimmer des
gemeinschaftlichen Wohnhauses des Uhrmachers
Hengstler , Taglöhners Kienzle und Bürsten¬
machers Storz aus und griff von hier auf das
Oekonomiegebäude des Landwirts Manger über .
Die Gebäulichkeiten wurden vollständig einge¬
äschert, ebenso auch die sogen. Kaserne , ein großes
Wohnhaus , das in früheren Jahren von vielen Fa¬
milien bewohnt war , jetzt aber allein von dem Be¬
sitzer Metzger Loh rer bewohnt wird . Ein Teil
der Brandgeschädigten ist nicht versichert. Der Vieh¬
stand konnte gerettet werden , die Fahrniste sind
jedoch vollständig verbrannt .

* Stockach, 15. Juni . Die beiden Häftlinge ,
welche kürzlich den Gesangenenwärter im hiesigen
Gefängnisgebäude, als er ihnen das Essen brachte ,
in ihre Zelle einsperrten und dann, nachdem sie der
Frau des Aufsehers die Schlüssel entrissen, flüchte¬
ten , wurden in Stein am Rhein , wo sie für -di« Heu¬
ernte Arbeit gefunden hatten, ermittelt und verhaftet.

: : Lörrach, 15. Juni . Am 29 . und 30 . d. M . hält
hier der Verein badischer Forst schutz¬
beamten seine 9. ordentliche Generalversamm¬
lung ab.

: : Konstanz , 15. Juni . Der Verein mittlerer
Justizbeamten hält hier am 30 . Juni seine
Jahresversammlung ab.

* Friedingen, 15 . Juni . Die Mutter des kürzlich
im Rhein tot aufgefundenen neugebore¬
nen Kindes wurde ermittelt . Es ist eine Fabrik¬
arbeiterin aus Hüningen. Sie hatte am Sonntag
das Kind in ein Paket gewickelt und es dann in den
Rhein geworfen.

: : Ueberlingen , 15. Juni . In Wangen ver¬
gnügten sich Burschen mit einem Revolver , wobei
der 15jährige Sohn des Gemeinderats Stöckle
von einem 19jährigen Burschen mit einem Revolver
in die Bru st geschossen wurde . Die Verletzung ist
sehr schwer .

es . Ueberlingen, 15 . Juni . Am 22. Juni findet hier
die 14 . Tagung des badischen Sparkassen¬
verbandes statt.

Aus Aachbarlöndern.
Hagenbach (Pfalz ), 15 . Juni . Heute Sonntag feiert

der hiesige Gesangverein „Liederkranz " das Fest
seiner Fahnenweihe. Vereine aus -Baden , Pfalz und
Elsaß haben ihr Erscheinen zugesagt.

Aus dem Skadkkreise.
Gusiav-Adolf -Fest. Unter den verschiedenen Ver¬

anstaltungen -gelegentlich der heute Sonntag und Mon¬
tag hier stattfindenden 67. Jahresversammlung der
Gustav-Adolf-Stiftung , kommt der Feier der evangeli¬
schen Stadtgemeinde im großen Saale der Feschalle
heute abend eine besondere Bedeutung zu . Das reich¬
haltige Programm wird eine große Anziehungskraft
ausüben . Neben dem Diasporavortrag -des als vor¬
züglicher Redner bekannten Pfarrers Rost aus Hü-
nin-gen werden die wirkungsvollsten Stücke des Fest¬
spiels von Professor v . Albrecht Thoma „Die Salz¬
burger" zur Aufführung kommen . Dieses Volksschau¬
spiel ist in verschiedenen Städten Badens , der Rhein¬
lands und anderer -deutschen Staaten Mit größtem
Erfolg aufgeführt worden. Auch hier wird -die Aus¬
führung in künstlerischer Beziehung nicht hinter -den
früheren Zurückbleiben, da Hofschauspieler Hoecker
mit großer Hingabe -die Einstudierung besorgt hat
und die Ausführung leiten wird . Die Kirchenchöre
haben ihre Mitwirkung zugesagt. (S . d. Anz.)

Wie man uns noch mitteilt, ist die Generalprobe
zu dem Festspiel „Die Salzburger " zu -allgemeiner
Befriedigung ausgefallen.

Die Zündhölzer werden teurer ! Der Verein Deut¬
scher Zünöholzfabrikanten hat -einstimmig beschlossen,
infolge der Notlage, in der sich die Industrie infolge
des noch immer geringen Absatzes befindet, die Preise
mit sofortiger Wirkung entsprechend zu erhöhen . Der
Umfang der Erhöhung wurde nicht bekannt gegeben .

Eine neue Fabrik. Im Hafengebiet ist mit dem Bau
einer großen Fabrik von Kathreiners Malz¬
kaffes , die X Million kosten soll , begonnen worden.
Die Fabrik wird gegenüber dem Getreidesilo, zwischen
der Straße und dem Nordbecken errichtet.

Fleischoerforgung im Monat Mai . Zu den Vieh¬
märkten im städtischen Biehhof wurden 281 (1911 :
385) Ochsen , 139 ( 113 ) Kühe. 176 ( 151 ) Rinder . 196
(119) Farren . 1303 ( 1122 ) Kälber und 4778 (6144 )
Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 291
(391) Ochsen , 187 (184 ) Kühe , 101 ( 105) Rinder .
195 (147) Farren , 1549 (1403) Kälber und 3687
(3899 ) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für
Ochsen 82 233 KZ ( 1911 : 107184 ) , Kühe 39 327 KZ
(40 716 ) , Rinder 19 736 KZ ( 21 768 ) , Farren 64 753 KZ
(49 475 ) , Kälber 58 862 KZ (53 314 ) , Schweine
265 464 KZ (280 728 ) . Die der Fleischbeschau unter¬
worfene Fleischeinfuhr betrug 64 167 KZ ( 1911 :
71774 KZ ) . Davon aus Holland 8543 KZ (1911 —) ,
aus Dänemark 4981 KZ (1911 : 14 876 KZ) .

Weh- und Fleischpreise im Monat Mai . Es be¬
trug der Preis für ( 1 Pfund Schlachtgewicht ) : Och¬
sen 92,5—103,5 ^ (1911 : 89—97,5 L ) , Kühe 67,5
bis 86 L (72,5—82 Z ) . Rinder 100,5 Z (94 Z ) .
Farren 86,5—92,5 Z (82—89,5 Z ) , Kälber 98,5 bis
106,5 Z ( 101—109 Z ) und Schweine 73—74,5 Z
<60—62 Z ) . Nach Angaben der Metzgerinnung
kostete das Pfund Ochsenfleisch 92—96 L (1911 :
94—96 Z ), Rindfleisch 90- 94 L (90—94 L ), Kuh-
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fleisch 60—70 L (66—76 Z ) , Kalbfleisch 100—110 Z
(96—100 Z ) und Schweinefleisch 80—90 Z (72 bis
84 Z ) .

Post 'sches Konservatorium . Die diesjährigen
Prüfungsvorspiele finden nächsten Mittwoch , den
19. , um 3, 5 und V- 8 Uhr, sowie Donnerstag , den
20. Juni , um 5 und V- 8 Uhr im großen Saale der
„Vier Jahreszeiten " (Hebelstr. 21, 2 . Stock ) statt .
Die Programme , die eine gediegene Zusammenstel¬
lung aufweisen , setzen sich aus Klavierwerken ver¬
schiedenster Art , teils mit Orchesterbegleitung , Vio-
lin - und Orchestervorträgen zusammen , und dürf¬
ten auch dieses Jahr wieder reges Intereste er¬
wecken.

Der falsche kriminakieamte ist der neueste Trick
auf dem Gebiete der Gaunerei . Mit dem Dorgeben,
beauftragt zu sein, nach falschem Gelds zu fahnden,
betritt ein feingekleideter Herr irgend ein Geschäft ,
stellt sich als Kriminalbeamter vor, zieht eine bron¬
zene Medaille aus der Westentasche und macht sich
ohne weiteres daran, die Kasse zu revidieren und die
falschen ( !) Münzstücke zu beschlagnahmen . In Berlin
hat er so einer eingeschüchterten Hausbesitzerin 295
entwendet. Der Schwindler befindet sich zurzeit offen¬
bar auf einer Gastspielreise -durch Deutschland , denn
er hat vor wenigen Tagen auch bei einer allen
Händlerin in Aachen dew -lben Streich wiederholl und
sich ungefähr 100 -tl. zu verschaffen gewußt. Er be¬
schlagnahmte alle Fünfmarkstücke , indem er behaup¬
tete , daß sie falsch seien und er sie prüfen lassen müsse.
Natürlich verschwand er auf Nimmerwiedersehen. Da
es nicht ausgeschlossen ist, -daß sich der Gauner auch
Karlsruhe zum Operationsfelde wählen könnte, so sei
hiermit nachdrücklich vor ihm gewarnt.

Falsches Geld . Auf der Messt hat ein unbekannter ,
etwa 16 Jahre aller Bursche ein falsches Ein¬
markstück mit der Jahreszahl 1881 und dem Münz¬
zeichen L ausgegeben.

„Ulk." In einer Fabrik in der Oststadt trieben
junge Burschen miteinander -Ulk, wobei einer dem
andern eine spitze Feile (Schaber) in die linke
Seite warf und diesen dadurch so schwer verletzte, daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Diebstähle . Einem unbekannten Man -sardenein-
brecher fielen in der Nokkstraße 14 -tt und Schmuck-
gegenstände im Werte von 28 -k in die Hände . In
einem Gasthaus « kam einem Reisenden ein Visiten-
kartentäschchen mit einem bay. Einhundertm -arkschein
abhanden. — Ein 28 Jahre aller lediger Friseur von
hier wurde festgenommen , weil er einer Dame in
Berlin eine Brillantbrosche im Werte von
10 00 Mark stahl . Bei seiner Durchsuchung wurde
die Brosche vorgefunden und beschlagnahmt .

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Der Verein der Württemberger begeht die Feier

seines 2 0 . Stiftungsfestes unter Mitwirkung
des Gesangvereins „Württembergia " -Mannheim und
der Kapelle des Artillerie-Regts . Nr . 50 am Sams¬
tag, den 15. Juni 1912 , abends 8ZL Uhr, durch ge¬
selliges Zusammensein im Vereinslokal zum „König
von Württemberg , Adlerstraße, und Sonntag , den
16 . Juni 1912 , vormittags 11 Uhr, Früh¬
schoppenkonzert im „Nuhbaum "

, Adlerstraße : nach¬
mittags 3 Uhr Festakt im „Colosseum "

: abends
8 Uhr Festball. Auch eine hübsche Festschrift hat
der Verein herausgegeben, in der viel wissenswertes
zu finden ist. Wie in anderen größeren Städten
machte sich auch in Karlsruhe unter den vielen hier
lebenden Württembergern das Bestreben geltend,
eine Landsmannoereinigung zu gründen . Schon im
Jahre 1887 gründete sich ein Verein „Schwaben "

, der
sich aber bald als wenig lebensfähig erwies . Im Jahre
1892 nahmen dann wieder eine Anzahl Landsleute
zu dieser Frage Stellung . Ihren Bemühungen ge¬
lang es , den jetzt im 20. Jahre bestehenden Verein
unter dem Namen „Schwabenoerein Gemütlichkeit"
zu gründen, der dann vom Jahre 1903 an den jetzigen
Namen „Verein der Württemberger Karlsruhe "
führte. — Der junge Verein entwickelte sich unter
dem 1 . Vorstand, Buchdruckereibesitzer Ehr . Faaß ,
recht kräftig; unter den Mitgliedern herrschte ein
reges, geselliges Treiben und fester Zusammenhalt .
Allezeit nahm der Verein auch regen Anteil an den
Geschicken des württembergischen Königshauses . In
den letzten Jahren lud der Verein auch die bei den
verschiedenen hiesigen Truppenteilen dienenden Lands¬
leute jeweils zu der Geburtstagsfeier des Königs von
Württemberg ein , um so auch bei ihnen die Liebe und
Treue zu diesem Fürstenhause wach zu halten und zu
pflegen . Durch die Opferwilligkeit der Vereinsmit -
glieder wie auch durch Spenden von Freunden und
Gönnern gelangte der Verein 1904 in den Besitz einer
Fahne . Neben der Pflege der Geselligkeit , der Vater¬
landsliebe, hat es sich der Verein auch angelegen sein
lassen, in sozialer Hinsicht für seine Mitglieder zu
sorgen . In langandauernden Krankheits- und Un¬
glücksfällen hat die Vereinskasse schon ganz bedeu¬
tende Beihilfen geleistet; auch die Sterbekasse hat in
vielen Fällen schon segensreich gewirkt. Weiter sind
-den Mitgliedern aus der Kaste des Ver¬
bands der Württemberger Vereine recht erhebliche
Beihilfen zugeflossen. Eine weitere Kräftigung und
Förderung erhielten die landsmannschastlichen Be¬
strebungen durch die Gründung der nun im dritten
Jahrgang erscheinenden Monatszeitschrift „Der
Württemberger"

, Vereins- und Verbandsorgan der
Württembergervereine Südwestdeutschlands. So hat
der Verein in dieser Zeit eine rege und ersprießliche
Tätigkeit entfaltet. Außer dem schon genannten 1 .
Vorstand, Herrn Faaß , haben im Laufe der Jahre
noch als 1 . Vorstände amtiert die Herren Ehr . Kraft ,
der leider auch schon verstorben ist, dann Herr Wilh.
Graus, der im Jahr 1905 nach Zürich verzog und seit
dieser Zeit der jetzige 1. Vorstand Herr Wich . Helber.
„Hie gut Württemberg allewege!"

Slavdesbuch-Auszüge.
Eheausgebote : 14 . Juni : Karl Huber von hier,

Postbote hier , mit Juliana Maier von hier ; Wil¬
helm Kunze von Ettlingen, Maschinenmeister hier ,mit Theresia Becker von Winnweiler : Dr . Jakob
Marx von Heidelsheim , Rechtsanwalt hier , mit
Henriette Fuchs von hier ; Ernst Lutz von Ep¬
pingen, Eichmeister in Offenburg , mit Wilhelmine
Zink von Rastatt : Samuel Li « bmann von Riga ,Student hier , mit Liba Goldstern , Chemikerin,
von Riga ; LeopoD Lauinger von Nesselried,
Wachtmeister hier , mit Emma Reinhart von
Königheim ; Friede. Sponagel von hier, Schlosser
hier, mit Klara Storck von hier .

Eheschließungen : 15. Juni : Kurt Riedel von
Küstrin, Kaufmann hier, mit Anna Brandauer
Witwe von hier : Karl Ger ich von hier, Bankkassier
hier , mit Anna Donner von hier ; Michael Franz
von Friedrichshof , Küfer hier, mit Emma Sacher
von Kirchleerau ; Aug . Klumpp von Bietigheim ,
Schleifer hier, mit Rosa Siegwarth von hier ;
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Aug . Hansert von Waltersweier , steindrucker hier ,mit Susanna Geiger von Berwangen ; Hrch . Wal¬
ter von Daisbach , Kutscher hier , mit Elisabeth Ber -
net von Wöschbach.

Geburten : 10 . Juni : Uoonne Elisabeth , Vater Phil .
Calletsch , Schlosser ; Paul Johann , Vater Adolf
Mayer , Schlosser ; Hertha Rosa , Vater Markus
Schmitteckert , Kaufmann . — 11 . Juni : Anna
Jlsa , Vater Karl Aug . Zwiffelhoffer , Forst¬
assessor : Karl Theodor , Vater Theodor Bächle ,
Kaufmann ; Kurt , Vater Gust . Krämer , Küchen¬
chef . — 12. Juni : Hugo , Vater Georg Arnold ,Fabrikarbeiter . — 14. Juni : Arthur Gustav , Vater
Leonh . Hofferberth , Former .

Todesfälle : 14 . Juni : Jakob Ei Iber , Sckflosser ,Witwer , alt 71 Jahre ; Josef Vay , Blechnermeister ,Ehemann , alt 70 Jahre ; Rosa Kohm , Dienstmädchen ,
ledig, alt 21 Jahre . — 15 . Juni : Wilhelm , alt 7 Jahre ,Vater Leonhard Burz , Maurer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 16 . Juni 1912 . 12 Uhr :
Jakob Silber , Schlosser , Marienftvaße 3 , 2 . Stock .— 2 Uhr : Josef Vay , Blechnermeister , Adlerstraße 19,4 . Stock . — 3 Uhr : Eugen Huber , Friseur , Kaiser -
Allee 67, 1. Stock.

Sla-rkalsfitzullgvom IZ.Zuul 1912
8 Uhr Ladenschluß . Das Großh . Bezirksamt , mit

der Zusammenstellung der Vorschriften über die
Mindestruhezeit der kaufmännischen Angestelltenund den Ladenschluß in offenen Verkaufsstellen
befaßt , fragt an , ob die Entschließung des Bezirks¬rats vom 28. November 1905 über den 8 Uhr -
Ladenschluß auf die inzwischen eingemeindeten
Vororte Beiertheim , Daxlanden . Grünwinkel .Rintheim und Rüppurr ausgedehnt werden soll .Der Stadtrat verneint die Frage . Sodann gibtdas Großh . Bezirksamt zur Erwägung , ob nicht
überhaupt eine Erweiterung des 8 Uhr - Laden¬
schlusses auf das gesamte Bedürfnisgewerbe , die
hiervon nach den bestehenden Vorschriften aus¬
genommen sind , ins Auge zu fasten sei , zumal , da
unter einem Teil der in Betracht kommenden
Geschäftsinhaber eine dahingehende Absicht besteheund eine größere Anzahl der beteiligten Geschäfte
schon jetzt um 8 Uhr oder -/- 9 Uhr schließen . Der
Stadtrat hält eine weitere Einschränkung der noch
geltenden Ausnahmen vom 8 Uhr - Ladenschluß für
erwünscht . Er wird es daher begrüßen , wenn das
Großh . Bezirksamt im Benehmen mit den beteilig¬ten Gewerbetreibenden zunächst Erhebungen da¬
rüber anstellen würde , für welche Gewerbe und
Waren sich die Ausdehnung des 8 Uhr - Laden¬
schlusses empfiehlt . In diesem Sinne berichtet er
dem Großh . Bezirksamt .

Ueberwachung des Fremdenverkehrs . Dem vom
Großh . Bezirksamt mitgeteilten Entwurf einer
ortspolizeilichen Vorschrift über das Fremdenmelde¬
wesen (Fremdenmeldevorschrist ) , die an Stelle der
ortspolizeilichen Vorschrift vom 16. Februar 1892,die Ueberwachung des Fremdenverkehrs betreffend ,treten soll , stimmt der Stadtrat nach Anhörung
des hiesigen Verkehrs -Vereins vorbehaltlich einer
Abänderung und Ergänzung zu . Als wichtigste
Bestimmung ist im H 3 des Entwurfes (im Intereste
des polizeilichen Fahndungswesens ) verlangt , daß

Karlsruher Tagblatt. Sonntag . 18. Juni 1912 .
die von den Wirten auszufüllenden polizeilichen
Fremdenzettel für die Fremden , welche im Lause
des Tages bis morgens 1 Uhr angekommen sind ,bis spätestens 3 Uhr morgens bei der nächsten
Polizeiwache einzureichen sind . Der Stadtrat
schlägt eine Aenderung dieser Bestimmung für den
Fall , daß sich eine Abholung der Fremdenzettel
durch die Schutzmannschaft nicht ermöglichen läßt ,
dahin vor , daß die Fremdenzettel nur für die
Fremden , welche im Lause des Tages bis nachts
12 Uhr angekommen sind , bis spätestens 3 Uhr
morgens bei der nächsten Polizeiwache eingereicht
werden müssen . Findet die Einreichung später
als 12 Uhr nachts statt , so sollen die Fremdenzettel
für alle Fremden eingereicht werden , die bis zur
Zeit der Einreichung der Zettel angekommen sind .

Bausluchtenplan . Um den Ansprüchen der an
der Feststellung der Baufluchten für das Baugebiet
zwischen der Kreisstraße und der Alb bei der
Appenmühle östlich vom Stadtteil Daxlanden be¬
teiligten Grundstücksbesitzern nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen , hat das Tiefbauamk einen
neuen Baufluchtenplan für jenes Gebiet aufgestellt ,der vom Stadtrat gutgeheißen und dem Großh .
Bezirksamt zur Feststellung durch den Bezirksrat
vorgelegt wird .

Lust - und Sonnenbad . Mit Bezug auf eine
Eingabe des Vereins für naturgemäße Lebens - und
Heilweise , der die Absicht hat , sein Luft - und
Sonnenbad auf dem städtischen Gelände im Ge¬
wann „Dammerstock " zu erweitern , sagt der Stadt¬
rat dem Verein zu , daß er von dem Kündigungs¬
recht bezüglich des für die Badanstalt benützten
Geländes , falls dieses nicht unvorhergesehener¬
weise für öffentliche Zwecke benötigt wird , inner¬
halb der nächsten 10 Jahre keinen Gebrauch
machen wird . Ferner beschließt er , den bisher schon
sehr nieder bemessenen Mietzins für das Grund¬
stück mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . ab noch
weiter zu ermäßigen .

Stratzenbahnverkehr . Auf Antrag des Straßen¬
bahnamts wird beschlossen , mit Wirkung vom 1.
November d . I . (dem Zeitpunkt des Inkrafttretens
des Winterfahrplanes und der Fertigstellung des
zweiten Straßenbahngleises in der Karlstraße ) an
auf der Linie 4 (Beiertheim - Friedhof )
den Fünfminutenbetrieb einzuführen .
Dies erfordert die Einstellung dreier weiterer
Wagen auf der erwähnten Linie und von 12 wei¬
teren Fahrbediensteten . Die entstehenden Mehr¬
ausgaben werden vom Stratzenbahnamt auf jähr¬
lich rund 50 000 »4l veranschlagt , die Mehreinnah¬
men auf 59 500 «4l.

Gestaltung des neuen Bahnhofplatzes . Das Tief¬
bauamt hat im Auftrag des Stadtrats nunmehr
den endgültigen Plan für die Gestaltung des
Platzes vor dem neuen Hauptbahnhof und für die
Anlage von Straßen aus dem Gelände des jetzigen
Meßplatzes im Anschluß an die Ergebnisse des
Wettbewerbs aufgestellt . Mit Zustimmung der
Badischen Lokaleisenbahn -Gesellschast soll der Fern¬
bahnhof der Albtalbahn , wie es auch verschiedene
der Wettbewerbs - Entwürfe vorgesehen haben ,
längs des Bahnkörpers des Staatsbahnhofes zwi¬
schen westlicher Unterführung und Aufnahms¬
gebäude angelegt werden , wobei das Stations¬
gebäude der Albtalbahn möglichst nahe an das
Aufnahmsgebäude des Hauptbahnhoses heran¬
gerückt wird . Der Stadtrat beschließt , über diese

Pläne zunächst mit dem Großh . Finanzministerium
und der Großh . Generaldirektion in Verhandlung
zu treten .

Arnold -Stiftung . Der Stadtrat beschließt , die
von Freunden und Verehrern des verstorbenen
Direktors des Elektrotechnischen Instituts der
Technischen Hochschule , Geh . Hofrats Professors Dr .
Engelbert Arnold , eingeleitete Sammlung zur Er¬
richtung einer „Arnold - Stiftung " ( deren Zinsen zur
Ermöglichung oder Förderung von Studien - und
Forschungsarbeiten am Elektrotechnischen Institut
der hiesigen Technischen Hochschule bestimmt sind )
durch einen Beitrag von 2000 zu unterstützen
und ihn im Entwurf des nächstjährigen Gemeinde¬
voranschlags vorzusehen .

Beschaffung eines Anschauungsmittels für den
erdkundlichen Unterricht . Die Lage des 49. Breite¬
grades , auf dem Karlsruhe liegt und der in der
Nähe des Lauter -Denkmals durch den Stadtgarten
zieht , soll auf dem Erdboden dort kenntlich gemacht
werden .

Zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung
im Stadtteil Rüppurr sollen zwei weitere Laternen
auf dem Mühlwiesenweg und in der Pfauenstraße
aufgestellt und 9 nur halbnächtig brennende Later¬
nen ganznächtig in Betrieb genommen werden .

Stadtgarten -Konzerte . Da die bisher in Zwi¬
schenräumen von 14 Tagen am Mittwoch abend
im Stadtgarten abgehaltenen Konzerte zu ermäßig¬
ten Eintrittspreisen gut besucht waren , wird be¬
schlossen , bis auf weiteres jeden Mittwoch abend
ein solches Konzert im Stadtgarten zu veranstalten .

Die diesjährige Frühjahrsmesse hat brutto
21197 »4t 60 Z und damit das höchste bisherige
Erträgnis gebracht .

Wirtschaftsgesuche . Das Gesuch des Metzgers
Rudolf Bundschuh um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank zum
„Burghof "

, Karl -Wilhelmstraße 42 , wird dem
Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . Die
Gesuche des Hoteliers Franz Pohl m Weipert
(Böhmen ) um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank zum „Moninger " ,
Kaiserstraße 142/144 , und um Ausdehnung der
Konzession auf die im ersten Obergeschoß des Hau¬
ses Kaiserstraße 142 durch Umbau zu errichtenden
Lokalitäten , die mit den beiden anderen auf die
Kaiserstraße stoßenden Räumen (Arche und Spiel¬
zimmer ) des Hauses Kaiserstraße 144 zum Betrieb
eines erstklassigen Cafes dienen sollen , sowie des
Kassiers Wilh . Kuhn um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank in dem Gerwigstraße 23, Ecke Veilchen¬
straße , zu erstellenden Neubau werden durch An¬
schlag an der Verkündigungstafel zunächst zur
öffentlichen Kenntnis gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Lieferung von Kleinpflasterstei¬
nen (Granit ) für die Erneuerung der Befestigung
des Ludwigsplatzes an die Firma Süddeutsche
Granitwerke in Kandern (Mindestfordernde ) , die
Lieferung von Kleinpflastersteinen (Basalt ) für die
Pflasterung der Wielandtstraße an die Basaltwerke
Obertiefenbach bei Limburg , die Lieferung von
Holzpflasterklötzen zur Ausbesserung von Holzpfla -
flerungen an die Firma Heinrich Fresse in Nieder¬
schönhausen , die Lieferung (für die Schlachthof - Er -
weiterung ) von Asphalt -Isolierplatten an die Che¬
mischen Fabriken und Asphaltwerke A . -G - in
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Worms und von wasserdichtem Zusatz fürUnen ^Mörtel an die Firma Elsässische Emulsionswerke Fm . b . H . in Strahburg i. Elf ., die Ausführung der
diesjährigen Fahrbahnteeeungen an die Firma Nik-kel L Seitz in Mannheim (niederste Anbieterin )die Instanzsetzung der Pferdewalze der seinerzeitj -
gen Lieferantin , Maschinen -Fabrik und Eisengieße¬
rei Jul . Wolfs L Cie . in Heilbronn .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Herrn
Alfr . Ostermann in Colmar für die Zuwendung des
Buches : „Weltreligion und unsere nahe Zukunft "
Vorträge von Annie Besant , übersetzt und heraus¬
gegeben von Dr . Hubbe -Schleiden , dem Kanzlei -
Assistenten Franz Räuber für eine photographisch ^
Aufnahme des kürzlich abgebrochenen städtischen
Verbrauchssteuer -Erheberhäuschens Beiertheimer
Allee 3, der Freien Verbindung „Suevia " hier fürdie Einladung zu ihrem am 6 . Juli d . I . im Kolos¬
seum stattfindenden Stiftungsfestkommers , dem Ver¬
ein Volksschauspiel Oetigheim für die Einladung zuder am 19. Juni stattfindenden Sonderausführungdes Schauspiels : „Elmar , Falk vom Habichtshof "
nach Webers „Dreizehnlinden "

, besonders für die
Naturbühne Oetigheim bearbeitet , dem Evangelisch -
Protestantischen Kirchengemeinderat für die Einla¬
dung zu dem am 16. Juni aus Anlaß der 67. Jah¬
resversammlung des Badischen Hauptvereins der
Gustav -Adolf -Stiftung in der Evangelischen Stadt¬
kirche stattfindenden Festgottesdienst , dem 1 . Bad .
Kynologischen Verein , E . V . (Sitz Karlsruhe ) für die
Einladung zu seiner am 9. Juni in der städtischen
Ausstellungshalle veranstalteten Spezialschau für
Zwerghunde .

Sozialpolitische Sundschim.
Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -

Erholungsheime
sind in den letzten Wochen wiederum eine Reihe
von Stiftungen zugegangen , u . a . von : Merkel L
Kienlin , Eßlingen , 5000 °4t , von einer nicht genannt
sein wollenden pfälzischen Firma 10 000 -4t, L . H .
Knorr , A .- G . , Heilbronn , 5000 -4t . Außerdem sind
der Gesellschaft als Mitglieder mit folgenden Bei¬
trägen beigetreten : Konsul Kisker , Stettin , 1006
Mark, , Mechanische Zwirnerei , Heilbronn , vormals
C. Ackermann L Co ., Heilbronn , 2500 -4t , Gebrüder
Purizelli , Rheinböllerhütte , 1000 -4t, Württember -
gische Metallwarenfabrik , Geislingen , 2500 -4t ,
Rümelin L Co . , Heilbronn , 1000 -4t , Louis Schüler ,
Göppingen , 1000 -4t, Günther L Co . , Bockenheim ,1000 -4t , Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel -
sabrik A . Flach 1000 -4t , Deutsche Zelluloidfabrik ,
Leipzig , 1000 -4t , Kommerzienrat Seisser , Würz¬
burg , 1000 ^tt , Kommerzienrat Gautsch , München ,1000 -4t, Portland -Zementfabrik , Karlstadt , 1000 -4t,
Stadtrat Zander , Stettin , 1000 -4t , Illkirchener
Mühlenwerlie , Illkirchen , 1000 -4t, Geh . Kommer¬
zienrat Eisen , Straßburg i . E ., 1000 -4t, Straß¬
burger Speditionsgesellschaft , Stratzburg , 1000 -4t.
Deutsche vereinigte Schuhmaschinen - Gesellschaft ,
Frankfurt a . M . , 1000 -4t .

Lekvinuulmtsrriokt erteilt streng veek VorsokriK unä
_ bittet uw baldige ^ umeläuvA
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Sonne.
von

Johannes Schlaf *).
(Nachdruck verboten .)

Das prächtige sonnige Wetter hat mich heute in
der Vorstadt umhergetrieben . Im Zentrum ist es
zwar jetzt bunter und lebendiger , aber es hat doch
seinen Reiz , zu beobachten , wie der Frühling hier
draußen in die verborgensten Winkel und Löcher
dringt und was er da alles aus den winterlichen
Höhlen , aus Dunst und Schmutz und Armut hervor¬
treibt .

Mit Spaten , Hacke und Harke werden überall hier
draußen die kleinen Vorgärten sauber gemacht . Die
ersten gelben und weißen Schmetterlinge taumeln
flimmernd über die hervorbrechenden Primeln , Lev -
koyen , Hyazinthen und Tulpen und die ersten zarten
Gräserchen hin . In allen Ecken und Winkeln , aus
Bäumen und Zäunen , in Sträuchern und auf den
staubigen Fahrwegen haben die Spatzen ihr munteres
Wesen , und Mückenschwärme spielen um die knospen¬
den Bäume und Sträucher mit ihrem ersten , sich ent¬
faltenden Grün , das fein und grihlich wie Kresse aus
den braunen , saststrotzenden Knospen bricht .

Stahlblau und wolkenlos glüht der Himmel über
den hohen Dächern . Und mitten drin , hoch oben , mit
wogenden , zuckenden Feuern , gleißt der uralte Ball ,
unbekümmert , ob sichs da irgendwo im Bannkreis
seines Brandes zu allerlei wunderlichen , zwei - und
vierbeinigen Wesen dichtet , die ihr Fell seinen
Gluten entgegenblähen .

Zwischen einem grasbewachsenen Eisenbahndamm
und der roten Ziegelsteinmauer eines Kirchhofs ist
ein wetter Grasfleck eingeklemmt , den fern am Hori¬

*) Johannes Schlaf , der Vater des Naturalismus in
Deutschland , feiert am 24 . Juni feinen 50 . Geburtstag .
Er war so liebenswürdig , uns obige Skizzze zur Ver¬
fügung zu stellen .

zont Häusermassen begrenzen , die sich im blauen
Sonnendunst dehnen .

Ueber und über ist der Platz mit Schutt und Ge¬
rümpel übersät , und zwischen den junggrünen
Gräserchen funkelt es in der Sonne wie Gold - und
Silberbarren .

Kinder jauchzen drüberhin .
Sie finden hier herrliche Kostbarkeiten : zerdrückte

Sardinenbüchsen , Konserven , Blechtöpfe , alte Stiesel
und Hüte : die wundersamsten und erstaunlichsten
Raritäten , die sich nach wer weiß was für Schicksalen ,
wer weiß woher hier zusammengefunden haben
unter der roten Mauer mit ihren überragenden ,
dunklen Lebensbäumen , mit ihren Kreuzen und
Mülern .

Hoch oben über Allem , irgendwo im blendenden
Blau die erste Lerche.

Und drüben breitet sich das Land mit Sonnenglanz
und lichtblauen zarten Schatten .

Und weit hinten lockt die duftige , zarte , junge
Ferne .

Eins der letzten Häuser , das mit seiner niedrigen
Front sich dem freien Feld zuwendet , ein einstöckiges ,
halbzerfallenes Gebäude , sieht schon aus wie eine
Bauernkate .

Die gelbe , blättrige Tünche , zwischen der die
roten Backsteine hervorsehen , die Fenster , das
moosdunkle Ziegeldach , mit dem blauen blendenden
Himmel über dem hohen First : Alles ist grell von der
Sonne beschienen , von der blendendsten , wärmsten
Sonne .

Aus den Fenstern starrt die Armut hinter lappigen
Halbgardinen und ein paar roten Blumen schwarz
durch blinde , verstaubte Scheiben in die Sonne , die
hell« , fröhliche Sonne .

Durch die weitoffene Tür dringen die warmen
Strahlen in das staubige , schmutzige Dunkel hinein
und huschen über zerfallene Wände und bröcklige
Steinfließen , und in der flirrenden , durchwärmten
Lust summen die Fliegen

Dicht neben der Tür , auf einem Schemelchen , hockt
eine alle , weißhaarige Frau , ein armes , verkrümmtes
Lumpenbündel . Zwei gelbrunzlige Hände auf den
Knieen mit dicken Adern und Gichtknoten an den
Knöcheln , und mit tausend Fallen und Fältchen ein
ledergelbes Gesicht mit wackelndem, spitzem Kinn und
roten , triefenden Augen , die mit blödem Schimmer
in die Sonne zwinkern , in die Helle, fröhliche , warme
Sonne .

Ueber und über ist sie von der Sonne bestrahlt , die
auf ihrer verschossenen, olioengrünen Jacke leuchtet
und dahinter an der gelben Wand . Und ine Wärme
durchdringt ihren alten Körper , und an ihrer erwärm¬
ten Seele hin spielen wunderbar in hundert Bildern
Leid und Lust , die überwunden sind , und ihr dumpfes
Brüten dämmert hinüber in eine stille, milde , heitere
Müdigkeit , die jenseits liegt von Hoffen und Ent¬
täuschen .

Wie Gros und Unkraut , samten und rein über
weite , prächtige , sonnige Hänge an Bergen und Hü¬
geln und über weite , wasserglitzernde Wiesen und mit
trotzigen , kräftigen Trieben hervor zwischen Schutt
und Gerümpel : über Me wuchert und treibt närrisch
das Glück und erzwingt sich die Sonne . . . .

kleines Feuilleton.
G Das Klaus Groth -Denkmal . Das monumentale

Denkmal , mit dem die Stadt Kiel das Andenken ihres
großen Mitbürgers Klaus Groth ehren will , hat jetzt
Bildhauer Heinrich Mihfeldt in Berlin im Modell
fast vollendet . Vor dem kleinen Kiel , an der Ecke
des Lorenzens - und Martensdammes , wird sich die
Gestalt des Dichters vor einer gegliederten Wand er¬
heben , die bis etwa in die halbe Höhe der 3 Meter
messenden Bronzefigur hinaufreicht . Klaus Groth ,den Mihfeldt seinerzeit noch nach dem Leben mo¬
delliert hat , steht da in der schlichten Haltung , die er
in seinen alten Tagen einzunehmen pflegte , ein wenig
schief und sich auf die Steinwand stützend, den andern
Arm gerade vor der Brust , vor der ruhigen Fläche
des Mantels . Neben chm find die Wappen seiner

Geburtsstadt Heide und der Stadt Kiel angebracht ,
dazu die Jahre seiner Geburt und seines Todes , der
24 . April 1819 und der 1 . Juli 1899. An der Bank
sind dann zwischen den pfeilerartigen Vorlagen sechs
in Stein auszuführende Reliefs eingelassen , die in
schlichter Volkstümlichkeit sechs Gedichte von Groths
Meisterwerk dem „Quickborn " illustrieren . Das erste
ist das entzückende Gedicht „ Still min Hanne " aus
der Sammlung „Voer de Goern " :

Still , min Hanne , hör mi to !
Lüttje Müse pipt int Stroh ,
Lüttje Vageln slapt in Bom ,
Röhrt de Flünk und pipt in Drom .
Buten geiht de böse Mann
Baben geiht de stille Maan (Mond ) . . .

All dies ist dargestellt , die Mutter an der Wiege , die
tanzenden Mäuschen , der böse Vater , der fortgeht ,
der schmunzelnde Mond . Das zweite Relief stellt
die Schlußszene des Sündag -Morgens dar : der alle
Mann spricht zu den Kindern , die glücklich die Aus¬
wanderung nach Amerika aufgegeben haben : Lat
uns to Karl (Kirche ) und lat uns beden , dat wi hier
blivt bet an uns seli Enn '

. Im dritten Relief erscheint
das friesische Bauernmädel :

Dar weer en lüttje Burdiern ,
De muß na Melken gan ,
De harr ein breden Strohhot ,
Doch Strümp harr se nich an .

Im vierten Relief findet der Fischer vor der Haustür
Schön Anna , wie sie die blauen Strümpfe strickt :

Schön Anna , knüttst du fine Strümp ,
San fine Strümp ,
Und knüttst du se so blau :
Dar sangst du all de Fischers mit ,
De Fischers mit .
Und weern se noch so flau .

Das fünfte Bild zeigt die Szene Voer Doer , das
Liebespaar auf dem Friedhof , und das sechste die ent¬
scheidende Szene von Groths kleinem Versepos De
Heisterkroa : Der Bauer küßt das junge Mädchen ,
während seine kranke Frau zur Tür hereinblickt .
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Wlielei 'siit ! . 8 . ller löiligiii von 8oln»eilen kvr äie

t. W!k ! Mit Iwll-MIliMkle ^ §2' üilä 8 äi !l ' § ä !§ dN .
Speise -Xörde - feines Lorb^otlockt

kür sine unck mobr ksrsonen
geise - klasvkea in I-eäer, in Oeüsckt
Ikermos - flssvkoii, -Kefasse
ieinIc-Deckor - Msammsolexbar -

in iklickol, ivit u. ohne Ltuis
prink-OIäser in Muts
geiss-Lesteoke - rusammoolsgbar-

aued in Ltui mit 61ns
geiso-VVeckerukreo mit n. odosDtni
gelse-bleoessaire mit Mnricktung
geise-Läcke mit n . odns küoricktunx
ganü - , kleise -laseden
gelsk-Xörds aus LLmbusgeLeekt
-tuto- .Vagea - Deoken . Ooupe -l 'üokor
tilit-Stänser - rusammoolsgbar -
8ok« nok Tasoken - Mckivule
geise- , Kutt-Xisseo

8oiineii -, kegon-8odirme
8parier -8töcke Plaiil-Nismsv
plsiü - , Sekirm- , Stock-Hüllen
Keise -Xlviilor -Dügsl- susammeolsgbar -
kkller-ktuis kürHsnäseduds, Lrsgen ,

Nnvsedsttsn, Tusodvotüodor sie.
keise - , Tasoken-ltpotdeksa
Nei8e - Uütrsn , -Sokubs
ärdeits -tleoessaire - 8ckeren-kiuis
Pbotogrsphie -Täsohokeo. - Xästvken
Lpiel-Xartoo - Lpielkarton- Ltuis
Portemonnaie - Dörsso - Tresors
kanknoten - , Sriek-Tasoken
krei8e-8okreib Uappen , Xotirdöoker
Neise-Sokreidreoge
llei»e- t.euvkter - keiee- fsoiier
rigarren - , rigsretteo -ktujs

kener-reuge - Tasoksn- blesssr
Lagt . pfeffermiore , engl . Drope
Liiovoislie f . biarquis in Paris
bvadonniere - Tasvkea-Plaoono
Oelse -PIasokea in AlMall
Dürsten- , 8eifen- Do8oa
pomails- , Dreme - , Pnüer- Dossn
Dürsten - Xämme - Deise- 8pl «gel
Dursten- , Xsmm- 6srnituren
Dssier -Ksrnituren
Prottier -Wsseklsppev. -Dsväsokoko
Toilette - , 8süe-8okwämme
8otiwamn>-Tascken, - tietre
Dslle- llauben - ilerstäuder
Tasoken-Toiletten - Deiss-Dolloo
Parfümerien - Toiletts -Seifen
Toilette -Kegenstänile

US« .

iMImüirlii «mM !clikeln» ütek
1 eleplion 114 ein ^ etr . Oenossensciistt m . unbesckr . fiaktpflickt Oe § r . 1883

Karlsruks i. 8 . Kmslisnstrssr « 31 .
Komplette V^otinun ^ 8einriclitunZen u . kinrelmöbel in allen Preislagen .

Oe6iegenste ^ uskükrung mit lsngjakriger Osrantie .
'

klgeve kolrter- um! vekokotiom - MrMNe . — SezicWguag olme «Mkrvlms.

Kullurkisloriocke komane berühmter Autoren .
Illustrierle / msZaben . Qutes Papier. Klarer Druck.

Zedes kuck broickiert statt 2 .— nur

Elegant gebunden statt 3.— nur 1. 75

slctiw . Knopk
Der erste «e«e

ISIS er Ernte
ist eingetroffen bei

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstratze , nächstdem
Rondellplatz . — Telephon 358 .

Weißer Käs
(Bibbeleskäs ) , täglich frisch , empfiehlt
per Pfund zu 25 Pfg . , sowie feinsten

saueren Rahm
Hygien. MWversiMsgMßklt ,

Gerwigstraße 34 . — Telephon 1648 .
Erhältlich bei den Herren:

A . Stapf . Gottesauerstraße 29,
K. Göhring . Steinstraße 7,
F . Filterer . Amalien- und Hirsch¬

straße -Ecke,
K. Dietmeier . Werderplatz 31,
F . Hetz, Amalienstraße 46 ,
Th . Günther . Waldstraße 11 ._

49 ckadreo !
8 !e bssteden aus Asrautiort rei-
usm lkleisck umt Woissnmsdl —
niokt aus gsvürriton .Ikklliv»
vis ckis nur scksiubar dilligen
Futtermittel.
Uan verlange stets 8pratt's
Hiuxickuckeu , 6süÜMi- unä
Liüekenkuttor bei Lsi »V Nokii .

Neu !

DikWe-esAriekili-Lttsts.
Ein praktisches Kochbuch

für
Fmilie »u- HMHiltunzsschsle

von

liüi. bn>dl!N .
.

Sechste durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

F. MülleW HHsAlsSlW
m. b . H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M . 3 .50 .
Zu haben iu jeder Buchhandlung.

Krolle von
bdonlsg ,

Preis- L
krmSkixunZ

Levien -VenlLauf . Io allen ^ btsiliwgsll liabe LsstdsstLttäs rillt!
sillrellls Ltllelre , rmiu 3?ei1 Lllvti allgetrübl ,

i . . 2>i Lllttallevtl killisssll Preisen arisgslegt .

_ . . Serie 1 Serie 2
ILinavnnulv una Nsukvn stsvk SO 3V ^

>tiini >vnsvkünLen — Tpovlsn - ügs — kussenlsiilvi
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6

4S 78 ^ I . 2S i . 73 ISS 2 . 28

Os. tvvvv DVelsi'

Kk8tkli U . kk8ldk8tSNl>8
m

freesen alle 3uo <ts usro

Hennsn- und vsmsnkieidspslolssn , >Voll-
MOU88SÜNS , I-SINSN- und V^S80>18lottsn

LU bsilsulsnil « nnisssiglsn

Kimonoblussn -l 'üokei'
in

^ opöüne u . 8siclsn - Okiffon

die Muse 2 . 58 u . 2 . 75

Klagen
Stob- uns Ilmlsx-

ksr»u
stvas Lugsstaudt

Stück 2 » Zlt
IVsrt dis 80 ^

Knswsttsn
äiv. iksMuso
Dinbeitsvrsi«
Stück 40

Tponlknogsn
Stück 43 unä 30 K

Kinrlen - KIeielei ' unrl Knsdvn - Z^ nrügv
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 ' Serie 5 Serie 6

SS ^ I . SS 2 . SS s . ss 4 . 98 8 . 93

^ r>. ^

lloppelbeeile kein « Voile LItr 38 M V7srt bis ^ 2 —
i20 ein deeike beskiobke

Wssoknoiis . Ntr . i»75 Vert bis ^ 3 .50
Kookeisgsnke bsidkeekigv Voiie - Koden mit eicker

Stickerei , äie Rode . 17.50 Wort dis ^4 40.—
konisnOin , I-einen - Skiobeesi - Skokk « , peokke «ko .

— ksdeibskk diiüg . —

Iscob I_ovveauf -
kaur

48 Ksisvi »st »»s8 « 48
SU xros — SU cksts .il

SperisI - Verssack - ^ bteliaig
vsn »sr » IxI « i «I« i »- 81oFFv

RkssvkS — Vlksi8 «»» ^ « n
Vükniisvks unil flsuin .

rill >I» MM KÄM
erbittet recktreitix ^ ukträ ^e

in

eleganten Kostümen u . Mänteln

bei schnellster unck bester keckienunx
bei mLKiZen Preisen

lVlax Peter , IM
am l,udwi §splat 2, im Ztobersctien praclitdsu

1. klage . Telepkon 1959 .

sillä 2ll traben in äsr 6 . k . tzlüllor-
aclren ttofductikanlilung w . d . 8 ^
pittsrstr . 1, 2. Ltoek , sowie io äsr
pxpeckition ckes starlsr . laglrlattss .

Statt jerlor dosonrleron Anrvige .
7 odes -Kna « is « .

Vvrvsuätso , Leksuuteu uuä prsuucksn äie
trsurixe Usekrickt , cksss meine iuuixstAsliebts Gsttiu ,
unsere gute , treue Nuttvr , Svkvestvr , Sodvsssrin
unck Psotv

Caroline 8tutr ,
gsb . Lseksr ,

deute mittag 12 llkr von Ikrvm mskrssdrigsn koickvn
ssnkt erlöst vuräs .

Im Hamen äsr trausrnckvu Hinterbliebenen :

priedl- iett 8tutr, lklirleil'Lt s. v.
Larlsrubs , cksn 15 . ckuni 1912 .

Leilvicksbvsuobs unck Kranrsxsnäen verckov
ckaoksuck »bgelvdnt .

Feuerbestattung Lnckvt » onkog , i7 » U. » ks .,
nsvkinikksg » ^4 Ui« », statt

Wege « Platzmangels
werden die noch vorhandenen Rest -

bestände in besseren

SMÄlklWW'
Mw

zu enorm billigen Preisen abgegeben .

Kaiserßr . M , ITreppehch,
Eingang Kreuzstratze, bei der

Kleinen Kirche.

Jagdgewehre .
Als langjähriger Vertreter der

altrenomm. Mechan . Gewehrfabr.
I . P . Sauer L Sohn in Suhl
empfehle ich mich zur unentgelt¬
lichen Auskunftserteilung u . Ent¬
gegennahme von Bestellungen nach
ausliegendem illustriertem Preis¬
katalog . B . Kotzmann, Douglas¬
straße 14, Telephon 2255 .

Tapeten ,
passend für Neubauten, zu billigen
Preisen empfiehlt Fr . Ullrich in
Hageubach (Pfalz ).

Wiederverkäufer
Carbornit -Wetzstekne. Bessere Ver¬
sand -Artikel liefert unerreicht gut
und billig

Carbornit -Industrie, Bonn 87.

Unentgeltlicheres
Rechtsauskunftstelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 0 —7 Uhr .

Dienstags 0—8 Uhr ,
Lindenschnle, Kriegstratze 44

M -

kelephonlsche

und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

lv düngenden Wen
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

EWstsM -es
Kulsruher Tu-ltttes.

r *
» 8l » eL !S Ü - MIM - W . lelepkon 3045 .

kun iliv kvisvs
Unssisvks vnops , PF«ttei >n,inL - vi »ops ,

Litznonsn - Vnops , 4 piullck 28 pkx
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AlleeÄ^ Herrschaftliches Einfamilienhausmit Garten , 10 Zimmer, Veranda, zu verkaufen . Näheres daselbst.

In der Hirschstratze, zwischen
Kriegstraße u. Hirschbrücke, ist ein
in bestem Zustand befindendes 4-
stöckiges 4 Zimmerhaus weg. Weg¬
zug zum Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen . Off. nur v . Selbstreflekt .
u . Nr . 6652 ins Tagblattbüro erb.

Haüs -Berkarrf.
Kaiser-Allee, beste Geschäftslage , ist

ein sehr rentables Hans , 4 stückig, mit
großem Platz, für jedes Geschäft ge¬
eignet, aus freier Hand zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 6674 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus
in der Nähe der Hauptpost und
neben der Kaiserstratze billig zu
verkaufen . Dasselbe hat 3 Stock¬
werke , a 4 Zimmer , u . eignet sich
sehr gut für Schneidergeschäfte re.
Offerten unter Nr . 6661 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Herrschaftshaus
Rentenhaus

und ein

Geschäftshaus
Weststadt, zu verkaufen od . gegen
lastenfreien Bauplatz abzugeb. Off.
u . Nr . 6656 ins Tagblattbüro erb.

Blechner- n. ZOllnteiirseschiift
mit vollständigem Werkzeug und guter Kundschaft wegen Todesfalls
billig zu verkaufen . Werkstätte kann mitübernommen werden . An¬
zusehen Montag oder Dienstag : Adlerstraße 19 IV .

Verkäufe .
Verkaufe zwei Grundstücke in

Gemarkung K .-Daxlanden , bei
der Landstr ., um den billigsten
Preis . Offerten unter Nr . 6084
ins Tagblattbüro erbeten .
2 Reutenhäuser

sind zu verkaufen od . gegen Bau
Plätze ( auch Villen) zu tauschen .
Off. u. Nr . 6498 ins Tagblattbüro

der Lebensmittelbranche zu ver¬
kaufen . Preis 800 Gefl . Off.
u . Nr . 6660 ins Tagblattbüro erb

Milchhandlung
mit 60 Liter Milch täglich. Umsatz
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
6672 ins Tagblattbüro erbeten .
KröLts Vorsiokt liir Kapitalisten

bei Ksilk oSsr

Vvlviligung ,
Vor sin 6ssekrl .lt , Mdrik oäsr 6nwä -
stück ote . kauksn oäsr sieb an rsvtabl.Ilntsrnskmon irxsnärvis beteilig, vill ,
verlange von mir kostsnlr. Angebots,äsnn leb bade stets ild. 1008 Objektealler^ rtbisr oäsrausvLrtsLnäsröanä .
L. Kommen Faekk.

(Ink . : Vonraä Otto).
Skullgsnk , Sassnbsrgstr . IVS
DM " ^ uek llruöeii , Ser »», lehrls
Samberg , Säle ». Sb., Säreberg , Sreela».

Zu verkaufen:
antik . Damenschreibtisch, tadellos
im Stand , 1 Holzbettstelle, versch .
Staffeleien u. allerlei Kleinigkeit ,
weg. Platzmangels . Anzuseh. von
2—3 Uhr. Händler verbeten .

Beethovenstraße 6.
Möbel -Verkauf.

Pianino 380 Nußbaum-Buffet
90 pol . Chiffonniere 36 eint.
Schrank mit Wäsche- Abteilung 20 ^ l,
Diplomatenschreibtisch 65 Bücher¬
schrank 45 Waschmange 15
Garnitur 90 -F , Chaiselongue 35
gr . Sekretär 65 -F , feines Speise¬
service für 30 Personen, pol. Vertiko
48 Vücher-Etagere 10 Garnitur
mit 2 Fauteuils 45 2 Betten
a 90^ !, Waschkommode45 °̂ !, Küchen
schrank 28 zu verkaufen.

L . Feldmann , Sofienstraße 13 .
Sehr billig zu verkaufen: schö

ner Grammophon mit 22 Doppel¬
platten , rohseidener Damenmantel ,
Größe 46, versch . neue Blusen , 2
Kostümkleider , Stück 8 --st, 2 Kna-
ben -Anzüge, Stück 3 Kinder¬
gartenbank mit Tisch .

Viktoriastraße 17, parterre .

Billig zu verkaufen:
Bettstelle , Rost, neu bezog., Polster
für 12 -st : Körnerstr . 30, 4 . St . r .

Modernes Vorplatzsofa, verstell¬bare Ottomane sehr billig zu ver¬
kaufen . W. Zanger , Tapezier ,
Kaiferstraße 225 .

Ein noch beinahe neuer Diwan
für 50 6l und ein Schreibtisch für
20 -st wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen : Kaiserstratze 94 , 2. Stock .

Ein gutes Billard mit vollständ .
Ausrüstung weg. Umzug sofort bil¬
lig zu verkaufen . Täglich zu besich¬
tigen v . 1—2 Uhr : Kaiserstr . 54 , II .

Zwei hochfeine Diplomaten¬
schreibtische,

sehr gut gearbeitet , sind billig zu
verkaufen in der Möbelschreinerei
Schützenstraße 42, Hof , Müller L
Eriebl. Gleichzeitig empfehlen wir
uns im Aufpolieren u. Wichsen
von Möbeln jeder Art .

1 komplettes Bett.25 und 35 -st . zu verkaufen .
Ludwig-Wilhelmstr . 18 , Hof lks .
Mod. Schreibtisch

billig zu verk: Gottesauerstr. 29, 5. St .

Gelegenheitskails .
Ein massives , wenig gebrauchtes

Wtchlz-Mt
besonders für Brautleute geeignet,im Auftrag billig zu verkaufen .

Jakob Rigling ,
Schreinermeister ,

58 Luisenstraffe 56 .

Junker L Ruh -Osen
gesucht, Nr . 3, gut erhalten.

Rudolf Haas L Sohn,
Schützenstraße 16.

GMchllMriite,
GaS - Brat - und Backöfen, GaSplätte-
eisenwärmer und Plätteeiscn , GaSheiz-
öfen und Kamine , große Auswahl,billige Preise : Adlerstraße 44.

Rcklamenhr . Meine gesch. Re¬
klamespieluhr für Geschästsempfehl.verk. für Karlsruhe-Durlachäußerst bill.
Schönes Nebeneink. für Uhrmacher rc .
C .H . Ba «er,Jngrimstr .10Heidelberg .

Zu verkaufen.
4 neue, kleine , runde Tische, für

Cafs-Restaurant geeignet, sind billig zu
verkaufen in der Schreinerei : Schützen¬
straße 14.

Pianino ,
kreuzsaitig , zu verkaufen .

Sofienstraße 13, parterre .
Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4.
Grammophonplatten .

60 Platten , wenig gestielt , 25 und
28 am Durchmesser, doppelseitig, sind
für 40 Mark sofort abzugeben. Nä¬
heres im Tagblattbüro.

Groß. Gemälde-Räumungs- Ver -
kaus. Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern ., er¬
ster Meister , sowie eine größ . An¬
zahl niederländ . u. franz . berühm¬ter Meister , zu jedem nur annehm¬baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u
Händler beste Gelegenheit . Tägl .
von 9—1 Uhr u . 2—8 Uhr Fried
richsplatz 9, unter den Bögen.

für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,sowie 1 Boiler f. Beheizung durch
Herdschlange ist im Auftrag zu
verkaufen .

Emil Schmidt L Const
Ingenieure , Hebelstraße 3.

Ein gebrauchter, kleiner

Gasmotor
und verschiedene Vorgelags und
Riemenscheiben billig zu verkauf .

Diitmar L Blum,
Karlstraße 60.

Ladeelnrichkungen ,
Badeöfen , Wannen, Badeartikel , große
Auswahl, billigste Preise : Scheffel¬
straße 60.

Türschließer ,nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraffe S .

Apfelmost ,
garantiert rein , per Liter 20
zu verkaufen . Zu erfrag . Scherr -
straße 18, 2. Stock links .

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion
Stoffe u. fertige Kleider
für Damen und Herren.
Leib- und Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten.
3 getragene Herren-Anzüge, hellund dunkel , für mittlere Größe

paffend , sind billig zu verkaufen .
Waldstr . 6, Seitenbau , 4 . Stock.

Fahrrad ,
Freilauf , fast neu , billig abzuge¬ben : Markgrafenstr . 16, 2. Stock.

Herren- und 1 Damenfahrrad.
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Augartenstr . 81, Hinterh ., 2. St .

Herrenfahrrad ,
mit Freilauf und extra hohem Rahmen
bau zu verkaufen : Sofienstraße13 , part.

Damen - und Herrenfahrrad , erst¬
klassige Marke, Freilauf , billig zu ver¬
kaufen : Schillerstraße 50 , Gartenhaus,
Eingang Hoftor.

Feines Herrenrad ,wie neu , Torp . -Freilauf , billig zu
verkaufen : Leopoldstraße 5.

MM « .
gut erhalten , für 35 -st zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13, parterre .

Starker Kinderliegwagen zu 12
Mark , Kunstschmiedeeis . Gestell m .
Vogelkäfig 7 -st, , dreiarmiger Gas -
Kronleuchter 12 -st zu verkaufen .
Näheres Douglasstraße 2, 2. St .

1 Herd , 1 irischer Ofen , 1 Pup¬
penwagen , 1 Kasten mit Turn¬
geräten , 1 Blumentisch, 1 Blumen¬
kasten umzugshalber zu verkaufen .

Iahnstraße 17, parterre .
Zu verkaufen:

ein Gasapparat . 3flammig , darun¬
ter Bügelflamme , für 5 -st.

Nelkenstratze 15, 4. Stock.
Ein gebrauchter , aber sehr gut

erhalt ., fchmiedeiserner, ausgemau¬erter , freistehender

Keffelofe»
mit kupf . Einsatzkessel von 270 1
Inhalt , für jeden Zweck geeignet,
billig zu verkaufen .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Reinrassige, sranz . , auf Meute
eingejagte St . Hubert - Hündin ,
seltenes Prachtexemplar, 2jährig,
Leithund, unter Garantie für 600
Mark zu verkaufen . Off. unt . Nr.
6645 ins Tagblattbüro erbeten .

Pfau -Tauben
sind billig zu verkaufen . Näheres
Kreuzstraße 27 im Laden .

Junger Schnauzer,d . beste u . letzte v . Wurf , evtl , auchdie Hündin , gibt ab oder tauscht.B . L., Gabelsbergerstr. 1, 1 . St . r.

Wer verkauft
Wohn- , Geschäftshaus od . sonstige
Liegenschaft. Anerbieten erb . unt .
Z. 4919 an Haasenstein L Vogler,A .- G., Karlsruhe i. B.

Bauplatz
zu einer Villa , gegen Beiertheim
oder Mühlburg zu gelegen, sofort
zu kauf , gesucht . Anträge erbittet
I . Rettich, Herrenstratze 35, part .

Ein Milchgeschäft von 80—120
Liter wird zu kaufen gesucht . Off .
u. Nr . 6673 ins Tagblattbüro erb.

Größerer Schrank
gebraucht, gut erhalten , für Bürozwecke
geeignet, zu kaufen gesucht . Off. unt.
Nr . 6627 ins Tagblattbüro erbeten .

Bade-Einrichtnng,
emaill . Wanne mit Gasbadeofen ,eventuell einzeln , sowie ein
3flamm . moderner Gas - o . elektr .
Lüster zu kaufen gesucht . Offert ,
u. Nr . 6543 ins Tagblattbüro erb.

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold,Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9 , La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2—8 Uhr. Telephon 3116 .
Komme sofort ins Haus .

Vierrädrig , leichter Marktwagen
sofort zu kaufen gesucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 6657
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider, Schuhe ,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , Zäh -
ringerstr . 23 . Bitte um Nachricht.

Wer »nS ZeWristen
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse, Waldstraße 12.

Lin li6N8Mt - ?»
- i
'
8MSn - 8i'noo!6

nur 85 - kM .
Oi'ismso - kiaovlvs , Llarkvu allsr rvaomLllisrtsi »

k'adrlLeil OriKillal -k'Ldi'llrprejsoo , LnsdosooLvr «
vmpfsdle » vir älo in versoltioäSnvn ^ rmsvv nnä
Llarlaea einxsfüki tSN vriKlnLliadrlkat « äer volt -
derülrmlen yptisekev ^ nstaltsuUensolät nnil Voixl -
laaäer nn <1 kitten Oltsrt « vinrnLoräSiv . Lin bSvvis s
nnsersr OsintooKsfLdlKkeil Ist äas onodsLsdenä
oSvrlorto OoivsrsalKlas , kür alls 2v «eks KoeiKvet ,»Iso kür Sport , Heise . Können . Idealer etc .

UsnsoiM -Prismen -Sinvcis
mit bmslixer Verxrösserong resp. ZSmal . klScbenverxrösseruvx I«l » »»strrsi »lui »a» M» inkl- baitsin kindlsdsr -nurDHN » 8s -— LL»." "" IL
mit bmslixer Verxrösserong resp. Z6ma >. klscbenverxrosseruvx^ inkl- baitsin kindlsdsr -

» Ltni mit Kieme» L»m
D Dmdsnx «».

Del 'peiiLabillNL mit 10o/o ^ »esedia --.0s » stt »s Lisa mit sevkmsUgsr Vorgrösssrung kostet
i»ki. barten» Kivdiedvr -Llni nvd Kieme» LMM Umbävx«» »»V 100 Llk.

Dieses Krism«n-Li» oeie besitLttrvlLseines billigesKreises <1is Leukvnknrrvnrmodeil«»
1» »«dsnlsnd ködere » krsisiaxe» eixeoe » Vorräte . Ls d»t sosvodi <Iie bei Serartixe» KILser»»diiede »iexsut« korro- <1rie>ier > Lorm »nä ist vor »II«» Diiixe», v »s Sie Unke Ser optisode »L°ist°»xsk»dixk° i. »»detrim , ANSrUsnut srLUrSsLsis -Noäerv8le XoostrnXtton , mil -titlellried rnm KlstoLLeiriKonLlosleUvn tür dviäomtt xrossen 21 wm - Odze^ttvev. Krosses Kosiodtskelä (anklOOÖ m — on. 130 in) , Krosse lilvkl-slsrke nnä vor allen VInKen eine drillaulv SsdsekLrko noä Xlardott äes Liläss , dsnälioLosLormal bei relativ lelvlrtem Ke ^vlokt sinä dssonäero VorrüKs Lleses Klases .Os ätv tjaaUtat älvses klasvs über jsäen Lvvikvl vrdadvn Ist, nnä nm Interessenteneinen VerKloloL mit leereren Ladrikaten rn ermüKlleden , versenden vlr älese Kinoeie«

s Tags Lur unä
°
bm

°

Der Veitrok <ier Lodrikats ..Ileiisoiclt'' xedt vodi L»r 6s »äxe >i»r»»s dorvor, äassLieselde » i» versvdieüene» -krmes» »n<1 k »ri»e» ei»xet»drt sind »»<1 <i»s» ». ». s»ed8r. LxLeUe »L Kr»k Leppsii » sied desselben bei sei»«» Inzes - »nd ksodtksdrt«» bedient.Unser keatixss L»xodvt verdient »iso virkUvd Lesvdtnnx, L»m»i vir di« Lnseksttnnxdie»«» erstklassige» krismen-kinoeis» dnred Dsvkdrnng sri «iedtsrter mo»»tli«d«r Lakinnx «»von Lk. 5.— oder gegen entspreodsndv tja»rt»iSL »dia»ge» srmögiiede».Vir bitte» Sie »Iso, vbs Sie der Lnsobakknng si»« s krismen-8i»ovi«s »»bor trete», inIkrsm eigene» Inter««« « ob»« Risiko »»«er« L»»i«bts»«»dn»g ob»« jede» kankLVsng L»verlang«». Kostkarl« mit genauer Adresse sovie .Angabe des Stand « » genügt.
DR ^ ^ nsusslerNoüeUvrenom -

3R8 mietteslere ^ ler k-Lbn-
Ken mit Objektiven von VoigtlZnäv»-,Ooskr , boclsnstoek , plaudsl
u . s . kamorL -pr-slslisle kostenkrsi .

XVNI .W L c? . vrsolsu s
Uoue LclivelclnitTei'sti'. ^57

KeZinn 16 . ^ uni 1912.

VeiKMM 11. ÄMeil
Zwecks VerZrösserunZ unserer Kleider- und Leidenstokk-
^ bteilunZen §eben wir obi§e Artikel vollständig suk und
- -i - ^ unterstellen unser I^ xer dann einem "

l
'

olal - Ausverkauf
ru bedeutend kerab§esettten Preisen, aut vvelcbe wir ausser¬

dem nocb
lv Prozent kaball oäer äoppelle Nar-Ken setvadrea.

Nelile L Klilesel
trüber im lffause

8. /Vlodel .

Fernruf 1357.
k"in . 14V (§ e§ enüber Odeon ) .

Kai - l8i - uker ^ obelkaNe
cler 8ckrei

'
nek -mei8ter -Oen085en8ckiaft , klei ' rensll 'aKe 46 .

>Vir gestatten uns , das verebrl. Publikum aut das in unserm 8cbaukenster ausgestellte

6 aroc !< - 8 pe !8 e ^ jmmer
aufmerksam ru macken und laden rur 6esickti§un§ desselben ergebenst ein .

rc . kTrncrr 'boikrt-iA
vorr altem

60/c/ , § /// »«/ ) L ^ ///s ^ ks/r .

Lirresi 'sk»'. LOT"
. 7elex>licm 24-58.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Hcrreu -
und Damenkleider , Schuhe , Weiff -
zeug, Möbel » Betten . Komme jeder
Zeit. Postkarte genügt.

Plachzinski ,50 Durlacherstr . 50 .
Die Mt . BrMnsmlillilng ,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen .

WA »
( Starriol ) wird angekauft .
Zu erfragen im Tagblatt¬
bureau .

Altertümer,
verschiedene, sind umzugshalber preis¬
wert zu verkaufen . Anznsehen von4 bis 7 Uhr : Bunsenstraße 1.

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider ,Schuhe, Möbel, Betten . Alter¬

tümer, Gold- u. Silbergegenstände,Milltiireffekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl. Offer¬ten erbittet

H. Weintraub ,
Kronenstraße 52.

ArtenMe-kesuch.
Einige Wagen gute Garten -

Erde per sofort gesucht . Offertenu . Nr . 6617 ins Tagblattbüro erb .

Ga » f >» nur Montag, den 17 . Jmü«tlttlsc „an 10 bis 6 Uhr,
ganze und zerbrochene

im Hotel„ Prinz Max ", Adlerstr - 37,
Zimmer 2, 1 . Etage.

Frau Willig aus Bremen -
Hk . Zahle Pro Zahn bis 1 Mk.

Welche edeldenkende Familie würde
einer armen Frau , welche i . d . Not ist
einen Kinderwagen schenken , event. uw
einen bill . Preis abgeb. Näh. bei Frau
Kallner . Wilhelmstr. 10, H., 2 . Sr- l.
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' Sozialdemskmüe «uL tzimssblind.

«u der letzten Kundgebung des Hcmsabundes schreibt
„Köln . Ztg.

"
: Die Stellung des Hansabundes zur

Sozialdemokratie war lange zweifelhaft, und wenn
^ auch sicher ist, daß gerade die verantwortlichen
und leitenden Männer im Hansabund keine Gelegen¬
heit verstreichen ließen, ihre völlige Unabhängigkeit
oon der Sozialdemokratie zu betonen, so lag es doch
damals in den politischen Verhältnissen begründet, daß
her Hansabund sein ganzes Pulver nach rechts verschoß
und in der Bekämpfung der Sozialdemokrane nicht
diejenige Schneidigkeit zeigte , die man oon einer Ver¬
tretung der aufbauenden erwerbstätigen Stände einer
aus den Umsturz und die Vernichtung der bestehenden
Wirtschaftsordnung bedachten politischen Partei gegen¬
über erwarten mußte . Die Roden in der Ausschuß -
fitzung am Mittwoch haben den Beweis geliefert , daß

Hansabund sich der von links dräuen¬
den Gefahr gegenüber keinen Illusio¬
nen mehr hingibt und daß er nachholen wird,
u«s er etwa versäumt hat . Mit klaren Worten hat
«s Geheimrat Rießer ausgesprochen, daß der Bund
unbedingt eine Politik der mittleren Linie trei¬
ben müsse, also eine Politik, die den Gefahren des
Radikalismus von links ebenso hartnäckig begegnen
wird, wie sie die Gefahren von rechts seit dem Bestehen
des Bundes erkannt und bekämpft hat. Und deshalb
ist in die neuen Richtlinien auch der Satz ausgenom¬
men worden, daß der Hansabund „alle aus die
Verschärfung der Klassengegensätze und
auf die Vernichtung unserer konstitutionell¬
monarchischen Staatsordnung und unserer Wirt¬
schaftsordnung gerichteten Bestrebungen
mit aller Entschiedenheit bekämpfen un-
gleichzeitig di« Voraussetzungen und Grundlagen dieser
Bestrebungen, welche im schärfsten Gegensatz zu den
Grundsätzen des Hansabundes stehen , zu beseitigen
versuchen wird, insbesondere durch Herbeiführung einer
gerechten, L . h. allen Erwerbsständen gleichermaßen
gerecht werdenden Politik aus sämtlichen Gebieten des
Staatslebens "

. Das ist eine Kampfansage , wie
sie schärfer und einwandfreier nickst gedacht werden
kann und die klar ausdrückt, daß zwischen den
Zielen des Hansabundes und denen der
Sozialdemokratie überhaupt keine
Brücken möglich sind , weil sie direkt im Gegen¬
satz zueinander stehen und die einen das Ende der
andern abwarten müssen, um sich zu verwirklichen .
Die Sozialdemokratie selbst hat ein großes Verdienst
daran, daß der Hansabund zu dieser Klarheit gekom¬
men ist : denn die Art und Weise , wie sie ihre Politik
mit ihren 11V Mandaten eingerichtet hat, ist nur zu
geeignet, jede Illusion über eine Entwick¬
lungsmöglichkeit der sozialdemokrati¬
schen Partei zu ersticken und die einzige Mög¬
lichkeit einer Verminderung der sozialdemokratischen
Wählermassen in einer Verbesserung unserer gesamten
staatlichen Politik zu suchen._

. Ser Sporl des Smmkags .
Die großen Frühjahrsereignisse in der Reichs¬

hauptstadt sind jetzt vorüber und das Interesse für die
Vorgänge auf dem grünen Rasen wendet sich nun¬
mehr ausschließlich dem am Sonntag beginnenden
Hamburger Derby -Meeting zu , das der Hamburger
Renn-Klub anläßlich seines 60jährigen Bestehens
ganz besonders reich ausgestattet hat . Die Aner¬
kennung für seine Bestrebungen ist auch nicht ausge-
blieben , denn eine ganze Reihe von Vertretern aus
den Ställen Oesterreich - Ungarns , Belgiens und
Frankreichs stehen zum Kampfe mit den unsrigen be¬
reit, und geben den auf dem Horner Moor zur Ent¬
scheidung gelangenden Prüfungen eine erhöhte Be¬
deutung. Der Eröffnungstag des sich über 5 Tage
erstreckenden Meetings wird auch mit gewohntem

°äußerem Glanze vor sich gehen, da der Kaiser
seinen Besuch in Begleitung der Prinzessinnen Eitel
Friedrich und Victoria Luise angesagt hat. Auf dem
Programm stehen am ersten Sonntag im Großen
Hansa-Preis und Kaiserin Augusta Victoria -Jagd -
Rennen zwei größere Entscheidungen. In dem mit
45000 ausgestatteten Flachrennen bleiben die
deutschen Pferde unter sich . Trotzdem verspricht die
über 2200 Meter führende Prüfung durch die Be¬
gegnung unserer besten älteren Pferde wie Fervor ,
Kolchos, Cambronne und Don Cesar mit den beiden
Dreijährigen Guliver II und Einsicht ein äußerst
spannendes Rennen zu werden. Der Graditzer Gu¬
liver II geht unter derart erschwerenden Gewichts-
bedingunaen an den Start , daß man trotz seiner im
Großen Preis von Hamburg bewiesenen hohen
Klasse kein unbedingtes Vertrauen auf seinen Er¬
folg haben kann. Auch Fervor hat mit 66 Kilogramm

Kalchas und Cambronne für den Ausgang
tracht zu ziehen, während sich Gulliver II und Fervor
das dritte Geld streitig machen sollten . Von den
übrigen Kandidaten besitzt Don Cesar wohl nicht
genug Klasse , und Einsicht stößt diesmal auf andere
Gegner als bei ihrem Siege im Preis der Diana .
Ein starkes Feld guter Steepler bewirbt sich um die
30000 der über 5000 Meter führenden Steeple-
Ehase . Lt . Graf Holck , den man jetzt auf Berliner
Bahnen leider nicht mehr zu sehen bekommt , besitzt
mit Alvo die besten Aussichten , den Ehrenpreis der
Kaiserin Auguste Victoria zu gewinnen . Seine ge¬
fährlichsten Gegner sollten in Doppelgänger (Lt.
Braune ) und Hart (Dr . Riese) stecken . Ein weiteres
wertvolles Ereignis ist das mit 15 000 ausge¬
stattete Peter -Handicap, in welchem der leichtge¬
wichtete Pakt und der aus Oesterreich herüberge¬
kommene , aber in deutschem Besitz befindliche Rappel¬
kopf in Front enden sollten . Von den übrigen
Rennen dürften die meisten an das Ausland fallen.
In dem Herrenreiten um die silberne Peitsche ist der
Belgier Do Dauses (Mons. van den Ven), im Schiff¬
beckerrennen sein Landsmann Bussang ^und im Chil-
pericrennen der Oesterreicher Spleen hervorzuheben,
während das Eröffnungsrennen durch Colleoni im
Lande bleiben sollte . Die anderen Meetings im
Reiche bringen bescheidenen Sport . Hervorzuheben
ist nur der Große Preis oon Bielefeld, das mit
10 000 ausgestattete Jagd -Rennen , das Alpenfee
und Fifth Ace gute Aussichten eröffnet. Rennen
sinken sonst noch in Breslau , Köslin, Straßburg i . E .,
Thorn und Tilsit statt . In Paris erreicht die Früh -
jahrssaison mit der Entscheidung des französischen
Derbys ihren Höhepunkt. Um den mit 100 000 Frcs .
ausgestatteten Prix du Jockey -Club auf der Bahn
Zu Chantilly wird sich das gewohnte Riesenfeld be¬
werben. Die Situation ist eine ziemlich offene , da
bie französischen Dreijährigen nach ihrer recht un¬
beständigen Form zu urteilen , diesmal keiner allzu¬
hohen Klasse anzugehören scheinen . Aufgrund der
Wtztgezeigten Leistungen sind Baron Gourgauds De
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Viris , Mrs . Belmonts Amoreux III und Zenith 8
des Mons. Veil-Picard in Front zu erwarten . Mont¬
rose , zweijährig, das beste Pferd Frankreichs, ist in¬
folge eines Atemfehlers schon längst aus der Reihe
der Bewerber um das „blaue Band " ausgeschieden .
Auch in Berlin gelangt ein Derby zur Entscheidung .
Zwar ist es nicht das berühmte Deutsche Derby .des
Galopp -Sports , sondern die wichtigste Dreijährigen-
Prüfung des etwas stiefmütterlich behandelten Trab¬
rennsports . Um die 40 000 des Deutschen Traber -
Derbys in Ruhleben bewerben sich 11 Kandidaten.
Eine heißen Favoriten haben die Freunde des Trab¬
rennsports bisher nicht gefunden, doch gelten Herrn
C. Ottones Brennus und Herrn R . Meyes Ouercus
als die chancenreichsten Bewerber . Als Außenseiter
ist J 'arrioerai zu betrachten. — Im Radrennsport
bildet der Große Deutsche Steher -Preis über 20 Kilo¬
meter und eine Stunde in Köln das Hauptereignis .
Guignard , Günther , Linart und Arthur Stellbrink
stehen sich als Gegner gegenüber. Um den Großen
Preis von Chemnitz , ein Stundenrennen , bewerben
sich Ianke , Schipke , Scheuermann , van Neck und
Weih. Den Preis der Industrie in Hannover be¬
streiten Collins , Demke , Ebert und Goor . Weitere
Rennen finden in Essen und Straßburg i. E . statt.
In Nürnberg starten die Strahenfahrer zur 250
Kilometer langen Meisterschaft von Bayern . Der
sonst meist in Deutschland fahrende Amerikaner
Walthour startet diesmal aus der Pariser Buffalobahn
in einem Stundenrennen gegen Darragon und La¬
valade. Zwei weitere bedeutendere Veranstaltungen
spielen sich in Berlin ab . Schon in aller Frühe ge¬
langt der berühmte Stafettenlauf Potsdam -Berlin
um den Kaiserpreis zum Austrag , an dem nicht
weniger als 2500 Läufer teilnehmen werden. In
Hermsdorf veranstaltet der Berliner Schwimmer¬
bund sein internationales Schwimmfest.

Sport.
Rasenspiele .

Pokal -Runde . Phönix — K . F . D . — treffen sich
am kommenden Sonntag , nachmittags 5 Uhr , auf
dem Sportplatz an der verl . Moltkestraße . Noch
jedesmal , wenn diese beiden Gegner aufeinander
trafen , gabs einen Kamps , reich an spannenden
Momenten und aufregend vom Beginn bis zum
Schluß , einen Kampf , wie ihn sich eben nur zwei
Fußballmeister liefern können . Auch diesmal wird
es so sein. Erhöht wird das Interesse für das
Wettspiel noch dadurch, daß in ihm 8 „Olympia -
Kandidaten " tätig sind . Nach Schluß des Wettspiels
findet auf dem Sportplatz italienische Nacht mit
Konzert und Tanz statt , wobei sich die Spieler , die
in Stockholm spielen, verabschieden werden .

Kieler Regatta.
Kiel, 15 . Juni . Bei der gestrigen sechsten Re¬

gatta um den französischen Eintonnenpokal siegte
die spanische Jacht „Mome "

. Die holländische
Jacht „Neerlandia " wurde zweite , da jedoch Protest
erhoben wurde , wurde „Neerlandia " distanziert .
Infolgedessen ist die schwedische Jacht „Dinga "
zweite , die französische „Sans Souci " dritte . Es
folgten die deutsche Jacht „Windspiel 16"

, die fin¬
nische , dänische, norwegische und zum Schluffe die
englische .

Siel, 15 . Juni . Bei der heutigen 7 . Regatta um
den französischen Eintonner -Pokal siegte die lvanische
Jacht „M o m o"

. Die englische Jacht „ Bundy wurde
Zweiter , die französische Jacht „Sanssouci" Dritter ,
die norwegische Jacht „Quo vadis" Vierter , die schwe¬
dische Jacht „Vinga II" Fünfter , die finnische Jacht
„Finn II" Sechster, die niederländische Jacht „Neder-
landia V" Siebenter . Die dänische Jacht „Nurdug ll"
wurde nicht gezeitet, da sie das Rennen aufgegeben
hatte . Die deutsche Jacht „Windspiel 16" hatte
den Mast gebroch en ._

Luftfahrt.
Düffeldorf . 15 . Juni . Das Luftschiff „Vikto -

ria Luise " ist völlig wiederhergestellt . Wegen
des ungünstigen Wetters ist die Fahrt nach Ham¬
burg auf Sonntag früh verschoben worden .

Wiener Neustadt, 15 . Juni . Der französisch« Flie¬
ger Manüelli von den österreichisch-ungarischen
Aeroplanwerken ging heute aus 1200 Meter Höhe im
Gleitflug nieder. Bei der Landung Überschlag sich der
Apparat , der gänzlich zertrümmert wurde, während
der Flieger wunderbarer Weise unverletzt blieb.

Gerichtsfaat.
Tagesordnung der Strafkammer 8 . Sitzung : Diens¬

tag , 18 . Juni , vormittags 9 Uhr. 1 . Robert Baier ,
Mechanikerlehrling von Jfpringen und Robert Wahl ,
Mechanikerlehrling von Jfpringen , wegen Transport¬
gefährdung . 2 . Leonhard Friedrich Hühnlein ,
Taglöhner von hier , wegen Diebstahls i . R . 3. Chr.
Adolf Pfrommer oon Höfen, wegen Diebstahls
i . R - 4 . Albert Friedrich Eitel , Gipser von Wild¬
bad, wegen Unterschlagung. *5 . Viktor Dosch , Tag¬
löhner von Rheinzabern , wegen Körperverletzung.
6 . Eugen Anselm end , Taglöhner von Pforzheim
und Viktor Do sch, Taglöhner von Rheinzabern,
wegen Körperverletzung. 7 . August Dietz , Heizer
von Ittersbach , wegen Hausfriedensbruch und Körper¬
verletzung. 8 . Eugen Oskar Keck, Presser von Pforz¬
heim, wegen Sachbeschädigung. 9. Fabian Schäfer ,
Zigarrenmacher von Neuthard , wegen Beleidigung.

Am Zulemakloualen Welkwechselrechls-
kouserenz.

Als Delegierte für die auf Einladung der nieder-
ländischen Regierung am 15 . d. Mts . im Haag zu-
fommentretende Weltwechselrechtskonferenz sind von
der Reichsregierung nunmehr folgende Herren
ernannt worden : Geh . Legationsrat Simons und
Herr von Baligand vom Auswärtigen Amt, Geh .
Negierungsrat von Simon und Amtsrichter von
Flotow vom Reichsjustizamt und für die deutsche
Bankwelt Herr Fischel von der Firma Mendelssohn.
Der ursprünglich für die Konferenz angesetzte Termin
für September 1911 konnte nicht innegehalten wer¬
den, da unsere Staaten ihre Aeuherungen zu den
ausgearbeiteten Entwürfen noch nicht zurückgereicht
hatten . In der letzten Konferenz wurde einmal ein
Entwurf eines internationalen Wechselgesetzes und
ferner der Entwurf eines Abkommens zur Verein¬
heitlichung des Wechselrechts aufgestellt. In dem
letzteren sollen die Vorschriften enthalten sein, die
klarstellen, inwieweit die Gesetzgebung in den ein¬
zelnen Staaten von den Vorschriften abweichen kann,

die im Wechselgesetz festgelegt werden . Nach dem
bisherigen Verlauf der Beratungen kann erwartet
werden, daß in den wesentlichsten Fragen der schwie¬
rigen Materie ein Einverständnis zwischen den be¬
teiligten Regierungen erzielt wird . Sowohl die eng¬
lische wie die Unionsregierung haben bei den bis¬
herigen Konferenzen allerdings eine abweichende
Haltung eingenommen, die damit begründet wurde,
daß ihnen aus staatsrechtlichen Gründen der Abschluß
eines Vertrages nicht möglich sei Beide Staaten
haben jedoch erklärt, daß sie sich den Beschlüssen der
Weltwechselrechtskonferenz in ihrer inneren Gesetz¬
gebung nach Möglichkeit anpassen wollen. Außer
diesen Aufgaben würde die Schaffung eines einheit¬
lichen internationalen Scheckrechts für die beteiligten
Staaten in Frage kommen . Die niederländische Re¬
gierung hatte zu diesem Zweck den beteiligten Staaten
Fragebogen über diese Staaten übersandt , die sei¬
tens der deutschen Regierung vor längerer Zeit be¬
reits beantwortet wurden . Die Angelegenheit ist im
Reichsjustizamt bereits in einer Konferenz mit Sach¬
verständigen besprochen worden , wobei übereinstim¬
mend festgestellt werden konnte , daß die Bestimmungen
des neuen deutschen Scheckgesetzes sich bisher voll
bewährt haben, was insbesondere für die Einfüh¬
rung des Verrechnungsschecks gilt. Es liegt in der
Natur der Sache, daß die Regelung eines einheit¬
lichen internationalen Scheckrechts erst in Angriff
genommen werden kann, wenn die Beratungen über
das Weltwechselrecht zwischen den Staaten zu einer
befriedigenden Lösung der Frage geführt haben.

Ser amerikanische Generalskabs-
ayk gegen übertriebene Sport-

ansbildung.
In dem letzten Jahresbericht über die Gesund-

' heitsverhältnisse bei der amerikanischen Marine
äußert sich der Generalstabsarzt Stokes dahin , daß
der Sport in der Weise, wie er heute in der
amerikanischen Marine betrieben werde , in hohem
Grade gesundheitsschädlich wirke . Er wendet gegenein nicht übertriebenes „Müllern " nichts ein , ver¬
dammt aber die Wettkämpfe und die Vorübungen
hierzu . Systematisches Trainieren und natürlich
regelmäßige Freiübungen hält er für ersprießlich.
Daß speziell die Wettkämpfe und die Vorübungen
hierzu in hohem Grade gesundheitsschädigend wir¬
ken, wird durch zum Teil zahlenmäßige Nachweise
belegt. Das von dem Generalstabsarzt beigebrachte
Material besagt, daß von 625 der Wettkampfmanie
huldigenden Seekadetten der Jahrgänge 1891—1911
9 gestorben und 12 verabschiedet sind . Von diesen
21 Fällen kommen 6 auf Tuberkulose , 8 auf Ner¬
venkrankheiten (darunter 3 Selbstmorde ) , 2 auf
Alkoholismus und je 1 auf Herzschlagfehler und
Herzerweiterung . Außer diesen Fällen , die an sich
nicht weiter beweiskräftig sein würden , hat der
Arzt aber bei einer großen Anzahl dieser jungen
Leute organische Herzfehler , unregelmäßige Herz¬
tätigkeit , Arterienverkalkung , Tuberkulose , Neu¬
rasthenie , Erkrankungen der Leber und des Darmes
festgestellt. Ganz besonders schädlich sollen über¬
triebene Ruder - und Wettkämpfe sowie die Ver¬
wendung berufsmäßiger Trainer sein. Weiter
weist der Generalstabsarzt darauf hin , daß die zu
große Jugend der Rekruten Nachteile mit sich
bringe , die sich unvorteilhaft im Dienstbetriebe der
Marine geltend machen. Ein großer Teil der
Mannschaften sei beim Diensteintritt noch nicht 20
Jahre alt und die Mehrzahl habe das Alter von
25 Jahren noch nicht erreicht . Es habe sich heraus¬
gestellt, daß die vielleicht größere Anstelligkeit und
schnellere Auffassungsgabe der im Durchschnitt zu
lungen Rekrutenmannschaften nicht den Mangel an
Charakterfestigkeit auswiege , was bei außer¬
gewöhnlichen Anforderungen hervorträte . Ebenso
trete die Unreife des Körpers bei besonderen
Kraftanstrengungen ungünstig hervor .

Arbeiterbewegung .
Der Streik der eingeschriebenen Seeleute.

Brest, 14. Juni . Heute nachmittag sind 200 Ma-
rineheizer nach Havre abgegangen , um die Abfahrt
der „Provence " sicher zu stellen.

Paris , 15 . Juni . Im Auftrag des Marinemini¬
sters wurden von Brest 203, von Lorient 80 und
von Cherbourg 60 Matrosen der Kriegsflote nach
Havre abgesandt , um die ausständigen Mannschaf¬
ten des Postdampfers „Provence " zu ersetzen. Die
„Provence " wird heute abgehen .

Le Havre , 15. Juni . Die Mannschaft des Post¬
dampfers „Provence " hat gestern abend beschlossen ,die Ausfahrt des Dampfers sicher zu stellen.

Marseille , 15. Juni . Die eingeschriebenen See¬
leute haben den Sekretär ihres Verbandes beauf¬
tragt , der heute in Paris stattfindenden Sitzung des
Verbandes der eingeschriebenen Seeleute beizuwoh¬
nen und energisch dafür einzutreten , daß unverzüg¬
lich der Generalstreik erklärt werde .

Der englische Transporlarbeiterstreik.
London, 15. Juni . Es ist jetzt nicht mehr zwei¬

felhaft , daß der National streik der Trans ,
portarbeiter bereits mißlungen ist. In
Manchester und Bristol beschlossen die Aus-
ständigen , die Arbeit sofort aufzunehmen . In
Southampton und anderen Häfen dürfte es
ohne ausdrückliche Resolution gleichfalls dahin
kommen. Die Frage ist nun , wie der „Frkf . Ztg ."
gedrahtet wird , welches Ende die umfangreiche Lon¬
doner Bewegung nehmen wird . Da die Gewerk¬
schaften nur sehr wenig Mittel besitzen und kaum
Streikunterstützungen zahlen können , herrscht emp¬
findlicher Mangel unter den Hafenarbeitern und
ihre Widerstandskraft wird binnen wenigen Tagen
erschöpft sein. Es finden deshalb Bemühungen
statt , einen Ausgleich mit den Arbeitgebern zustande
zu bringen , der den Arbeitern wenigstens die strikte
Erfüllung der im vorigen Sommer von ihnen er¬
rungenen Bedingungen sichern soll .

Neuyork, 15. Juni . Der Streik der Hafen¬
arbeiter der Holland - Ameri ka - L inie
in Ho koken , die am 12. d . Mts . in den Aus¬
stand getreten waren , ist beigelegt . Die Gesell¬
schaft hat sich bereit erklärt , die Forderungen der
Organisation zu bewilligen .

Perth Amboy (Neu-Iersey ) , 14. Juni . Tausend
streikende Arbeiter stürmten heute die Fabrik¬
anlagen der Amerika » Smelting and Reffning Com¬
pany und wurden von den Beamten des Sche -
rifs , die die Maschinen bewachten , mit Schüs¬
se n e mp fangen . Ein Ausständiger wurde ge¬
tötet , drei wurden verwundet . Hierauf zogen sich
die Ausständigen zurück.
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Perth Amboy (Neu-Iersey ) , 15. Juni . Zweitau¬

send Streikende erneuerten gestern abend die
vormittags abgeschlagenen Angriffe gegen
die Fabrikanlagen . Die Polizeibeamten gaben aber¬
mals Schüsse ab, durch die ein Ausständiger getötet
und mehrere verletzt wurden . Im Laufe des gestri¬
gen Tages wurden insgesamt vier Ausständige ge¬
tötet und sieben verletzt.

MIenlsch-kürkischer Krieg.
Die Bündnisfrage.

Konstantinopel . 15. Juni . (Eigener Drahtber .)
Das Blatt „Tanin " beschäftigt sich in einem Artikel
mit der Bündnisfrage und sagt, dieses Thema sei
nicht aktuell , da in der gegenwärtigen Zeit weder
der Dreibund noch die Tripleentente die Türkei als
Verbündeten wünschten. Auch würde die Türkei
in die Gefahr kommen, sich unter das moralische
Protektorat einer Macht oder Mächtegruppe zu
stellen. Die Türkei müsse zunächst an ihrer inne¬
ren Wiedergeburt arbeiten und den Zeitpunkt ab¬
warten , bis sie ein Bündnis auf der Basis der
Gleichheit abschließen könne . (Dieser Zeitpunkt
dürfte wohl verpaßt sein .)

Die Ausweisungen.
Konstantinopel , 15. Juni . (Eig. Drahtber .) Etwa

500 Italiener sind nach dem Pyräus , Varna ,
Triest und Odessa abgereist. Morgen wird der
Dampfer „Ella "

, der von italienischen Wohltätig¬
keitsvereinen gechartert wurde , mit 1000 Italie¬
nern , darunter 900 Arbeitern der Bagdad¬
bahn , abfahren .

Saloniki , 15. Juni . Um der Ausweisung zu ent¬
gehen, haben hier insgesamt 31 Italiener die
ottomanische Staatsangehörigkeit erworben .
Die türkische Presse über die Haltung der

Griechen.
Konstantinopel , 15. Juni . Der leitende „T a n i n"

sowie der Mehrzahl der anderen türkischen Blät¬
ter spricht sich unmutig über die Haltung des
griechischen Volkes in der Angelegen¬
heit der von Italien besetzten Aegäischen
Inseln aus . „Tanin " hebt hervor , daß , während
die offiziellen Beziehungen zu Griechenland sich zu
bessern scheinen , eine bedauerliche Eile festzustel¬
len sei , mit der die Athener Kreise die Ambitionen
der Feinde der Türkei nähren . „Tanin " bemerkt ,
die wahrhaften Interessen der Hellenen können
unmöglich die sein, einer Macht zu schmeicheln , die
höchstens zwei Tage auf den Inseln verharren wird .

konstantinopel, IS . Juni . Die türkische Regie¬
rung befürchtet einen Angriff der Italiener
gegen Ianopolis . Das erste Artillerieregiment
ist oon Konstantinopel zur Verteidigung dorthin ab¬
gegangen. Augenblicklich befinden sich in Ianopolis
30 000 Soldaten, ebenso sind zwei Batterien Belage¬
rungsgeschütze von Konstantinopel nach Ianopolis ent¬
sandt worden.

Konstantinopel , 15. Juni . Die Gerüchte , wonach
zwei Haubitzenbatterien nach Smyrna
expediert worden sind, scheinen unrichtig zu
sem. 178 Italiener haben Dedeagatsch verlassen .

Konstantinopel , 15 . Juni . Die umfassenden mi¬
litärischen Maßnahmen in der Türkei dauern an :
die Redifdivision in Endremid , gegenüber
Mytilene , wurde mobilisiert. Gerüchtweise verlau¬
tet , daß auch die Redifdivision in Adrianopel
deni Mobilisierungsbefehl erhalten haben soll.

Konstantinopel , 15 . Juni . An der türkisch-mon¬
tenegrinischen Grenze ist es nördlich der Malis -
sia zu einem ernsten Grenzkonflikt mit
türkischen Truppen gekommen. Die Pforte bewahrt
Stillschweigen darüber . Dem hiesigen montenegri¬
nischen Gesandten sind von Cetinje noch keinerlei
Meldungen zugegangen. Die Telegramme von Ce¬
tinje brauchen nach seinen Versicherungen zwei Tage
und länger .

Marokko.
Paris , 15. Juni . General Lyautey hat an

den Ministerpräsidenten Poincarö ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem er die Richtlinien des Pro¬
gramms auseinandersetzt , das er zu befolgen beab¬
sichtige . Darnach soll :

1 ) die französische Aktion sich strengstens auf die
okkupierten Gebiete beschränken. Die Aktion wird
auch auf das Schaujagebiet und seine Verbindungs¬
straßen ausgedehnt werden, sowie auf die Zone zwi¬
schen Rabat und Fes.

2) Das Gebiet außerhalb der angegebenen Zone
soll nach Möglichkeit neutralisiert werden . General
Lyautey wird dies zu erreichen suchen , indem er
sich aus die bedeutendsten Schecks stützt .

3) Der Schwerpunkt der Tätigkeit ist auf Fes
zu legen.

4) General Lyautey wird demgemäß östlich und
südlich von Fes Sicherheitszonen bilden , deren po¬
litische und militärische Leitung der General
Gouraut übernehmen wird .

5) Eine entsprechende Aktion wird im Süden von
Mekines unternommen werden.

6) General Moinier wird die Ausführung dieses
Programmes sicherstellen .

7) In obigen Sicherheitszonen soll die Autorität
der Lokalbehörden und diejenige des Machsen wie¬
derhergestellt werden.

8) Lyautey wird , solange es notwendig ist, in
Fes bleiben, um die Durchführung des obigen Pro¬
grammes zu sichern .

Paris , 15. Juni . Wie aus Oran gemeldet wird ,
istdieLageamMulujaflußvölligruhig
geworden . Die Marokkaner sind gegenwärtig
mit der Ernte beschäftigt und man glaubt , daß sie
sich mindestens bis zum August jedes Angriffs ent¬
halten werden.

Paris , 15. Juni . (Eig. Drahtbericht . ) Im heuti¬
gen Ministerrat im Elyseö machte Ministerpräsident
Poincare Mitteilungen über den Stand der
französisch - spanischen Verhandlun¬
gen Poinearö und der Ministerrat billigten
das vom Generalresidenten Lyautey vorgeschla¬
gene Programm . Lyautey hat zum General¬
direktor der Finanzen für Marokko den Finanzin¬
spektor Gallut gewählt.

Fes , 16. Juni . Eine Truppenabteilung , die am
11 . Juni von Sefru aus einen Erkundigungszug
unternahm , wurde bei Mesdi , 12 Kilometer von
Sefru , vom Feinde angegriffen , ohne Verluste
zu erleiden.
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Frankreich .
Perl ». 14. Juni . Der Munizipalrat wählte

zum Präsidenten den Nationalisten Gallimit 43 Stimmen gegen den Radikalen Lampue , der21 Stimmen erhielt . Zu Vizepräsidenten wurden
Iousselin mit 42 und Evain mit 21 Stimmen ,beide Nationalisten , gewählt , zum Syn¬dikus Gay , ein Progressist . Die Sozialdemo¬kratie beteiligte sich nicht an der Wahl .

Paris , 15 . Juni . Die Geeinigten Sozialisten
brachten in der Kammer einen Antrag ein auf Ab -
Snderung des Gesetzes vom M . März d. I .,wonach dieApachenundAntimilitaristenin die afrikanischen Strafbataillone
gesteckt werden sollen.

Paris , 14. Juni . „Im „Moniteur de la Flotte "
äußerte ein Marineoffizier die Vermutung , daß an
dem Untergang des „Bends miaire " viel¬
leicht die Unzulänglichkeit des Peris .
Kops Schuld trage . Fast alle Befehlshaber der
Unterseeboote führten Klage darüber , daß das Pe¬
riskop , mit dem die neuen Angriffsunterseeboote
ausgestattet würden , schlechter feien , als die vor 1V
Jahren gelieferten .

Keine große« Flottenmanöver in
Frankreich .

Paris , 15. Juni . Nach einer Meldung des „Echode Paris " werden in diesem Jahr keinegroßen
Flottenmanöver stattfinden : der Marine¬
minister sei von seiner Absicht , die Mittelmeer -
slotte in die nördlichen Gewässer zu
entsenden , abgekommen . In der ersten Hälftedes August würden lediglich taktische Uebungen
abgehalten werden und zwar von der Mittelmeer¬
flotte in der Nähe von Toulon und vom S. Ge¬
schwader in der Nähe von Brest.

Reue Unruhen in China.
kanton , IS . Juni . Gestern abend unterhielten Sol¬

daten , die Aufrührer verfolgten, angesichts der frem¬
den Niederlassungen ein regelrechtes Gewehr -
feuer , durch das mehrere Passanten ge¬tötet , bezw . verwundet wurden, darunter ein chine¬
sischer Arzt. Man erwartet Unruhen, weil die Bank¬
noten der chinesischen Regierung diskreditiert siick .Neun fremde Kanonenboote ankern bei der Vorstadt
Schämten.

Peking. 14 . Juni , lieber 1000 chinesische
Soldaten hatten gestern abend in Tfinanfu (Schan-
tung) gemeutert . Es kam zu Plünderungen und
Brandstiftungen . Um 10 Uhr vormittags waren die
von den Meuterern angelegten Brände erloschen , die
Plünderungen hatten aber noch nicht aufgeklärt. Wäh¬rend der Nacht wurden zwischen der Wache des
Gouverneurs und den Meuterern geraume Zeit hin¬
durch Schüsse gewechselt. Der Gouverneur flüchtetein di« katholisch« Mission. Don den geplünderten
Häusern gehören S Japanern . Fremd« sind mrscheinend
nicht verleg worden. Schließlich wurde di« Ordnungwieder hrrgestellt. Die Ursache der Meuterei war
die Furcht Lsr Soldaten , ohne Sold entlassen zuwerden.

Tfinanfu , 15. Juni . Die fünfte Division stelltedie Ordnungm Tfinanfu wieder her . Die
Fremden find unverletzt und ihr Eigentum unver¬
sehrt.

Die Aufstellung der Leibgarde in der Nähe des
Sommerpalastes in Peking ist ein Zeichen, daßman Unruhen befürchtet.
Der Kamps zwischen Tast und Rvosevelt.

Thkeago , 15 . Juni . Der Einfluß der An -
änger Tafts im republikanischen National¬
omitee scheint den Höhepunkt überschrit¬ten zu haben . Man erwartet , daß die AnkunftRoosevelts , der heute in größerer Gesellschaft von

Neuyork abgereist ist , eine Wendung der Dinge her¬beiführen wird . Bis jetzt verfügt keine der beiden
Parteien über eine sichere Mehrheit . Die Entschei¬dung des Nationalkomitees über die Delegiertenvon Oklahoma und Tennessee fiel zu Gun¬
sten Tafts aus . Ueber diese Entscheidung kam es
zu einem heftigen Streit , der in eine Schlägerei

zwischen einigen Gegnern ausartete , so daß Polizei
herbeigerufen werden mußte .

Alkany (Neuyork ) , 15. Juni . Die Maschine des
Zuges, in dem Rvosevelt mit seiner Gattin nach
Chicago reiste, stieß auf einen großen Stein , der
aus das Gleis geworfen worden war . Die Loko-
Motive wurde beschädigt. Verletzt wurde niemand .

Washington , 15 . Juni . Präsident Taft erklärte ,es gebe kein Kompromiß . Nach seiner Informa -
tion werde er im ersten Wahlgange no .
miniert werden .

Dke Revolution auf Kuba.
Hamburg, 14 . Juni . Rach einem heute beim hiesi¬

gen kubanischen Generalkonsul eingegangenen Tele¬
gramm haben die Truppen der Regierung gestern
abend in Jarahueca die Haupttruppen der Aufstän¬
dischen» die von ihren beiden Hauptführern befehligt
waren, geschlagen. Die Zahl der Toten, di« die flie¬
henden Neger auf dem Schlachtfelds ließen, ist groß.
Nach Aefem Kampfe haben sich die Neger nach allen
Richtungen zerstreut und fliehen in kleinen Grup¬
pen, verfolgt von den Truppen . Der Präsident des
kubanischen Abgeordnetenhauses, Oreste Ferrara ,
hatte in Washington mit dem Präsidenten Taft eine
Unterredung, in der Taft erklärt«, daß die Marine ,di« auf Cuba Truppen gelandet habe, nur gskormnen
sei , um den Besitz der Ausländer zu
schützen . Er schenke den Jntriguen , die gegen
die Unabhängigkeit Cubas geführt würden,kein Gehör und sei bedacht, dessen Unabhängigkeit
zu erhalten.

Unwetter .
Köln, 15. Juni . In der rechtsrheinischen

Rheinprovinz gingen schwere Gewitter mit
Wolkenbrüchen , teilweise mit schweren Hagel '
schlagen nieder . In den Getreidefeldern ist
großer Schade» angerichtet worden .

cn . Bern , 15. Juni . (Privatmeldung .) Die außer -
ordentlich heftigen Landregen der beiden letzten
Tage Hecken eine Hochwasserkatastrophe ge¬
zeitigt, deren Umfang zunächst noch gar nicht abge-
sehen werden kann. Bei Bern ist die Aare über die
Ufer getreten: das Wasser dringt in dt« Keller und
Parterre -Räume zahlreicher Wohnhäuser und Werk¬
stätten ein. Die Feuerwehr wurde zur Hilfeleistung
ausgeboten. Me Afis bei Langnau , sowie nament¬
lich die Emme sind aus dem Userbette getreten und
überfluten Straßen und Felder . Bei Stießbach wur¬
den durch das Wasser Brücken und Stege weggerissen :
viele Häuser sind schwer bedroht. Auch im Simmen¬
tal gehen Flüsse und Bäche hoch. Umveit Erlenbachwurde der Bahndamm überschüttet. In der Nähevon Frutigen wurden zwei Brücken weggerisfen; di«
Staatsstraße ist größtenteils überschwemmt . Die Bahn -
lini« Spiez—Frutigen ist derart untergraben , daß die
Schienen zum Teil frei in der Lust liegen . Der Ver¬
kehr dürste mchrer« Tage unterbrochen sein . Im
Kempttal ist da« Wasser der Kempt über di« User
getreten und richtete großen Schaden ay. In Burg¬dorf wurde um Mitternacht Sturm geläutet. Me neu« baute Brücke in der Waldegg, sowie zwei Häuser,
find eingestürzt. Das Wasser droht bei der Badean¬
stalt durchzubrechen . Me Unteroffizierschule Bern
löste die Feuerwehr ab , die bereits über 20 Stunden« arbeitet hatte. Me Längsten im Langental ist gleich¬
falls ausgetreten und richtet an den Eisenbahndäm-
msn Verheerungen an . Die Züge können nicht oer-
kehren . Von der Rhone und Ihren Zuflüssen wird
starke» Steigen gemeldet: Ueberschwemmungen scheinen
unausbleiblich. Während es im Dal« ununterbrochen
regnet, ist im Hochgebirge Schneefall eingetreten.

Pari «, 15 . Juni . Zn der Umgebung von Bor »
deaux und Perprgnan sind furchtbare
Verwüstungen durch Hagelsturm angerichtetworden . Mehrere Personen wurden verletzt.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Mülhausen i. Els„ 14. Juni . Heute morgen wurdeder Raubmörder Adolf , der die Frau Weber Er¬mordet und beraubt hatte , mittels Guillotine hin¬gerichtet.
Berlin , 14. Juni . Bei Rahn » dorf wurde durchstarken Wellengang ein Doppel-Skuller voll Wasser

geschlagen und kenterte . Von den vier Insassenkonnten nur zwei durch ein herbeieilendes Motor¬boot gerettet werden, nachdem sie sich ' /, Stunden langmit den Wellen kämpfend, über Wasser gehaltenhatten . Die Leichen der beiden Ertrunkenen sind nochnicht geborgen worden.

Wien , 15. Juni . In der Sommerfrische Rodaunbei Wien tötete der Lehrer Raschendorferim Einverständnis mit seiner Gattin und seinem
10jährigen Sohn Franz aus erster Ehe seine drei
Kinder im Alter von 14, 13 und 8 Jahren , indem
er sie zunächst betäubte und ihnen dann mit Eyan -
kali durchsetzten Himbeersaft einflötzte. Der Lehrer
seine Frau und sein Sohn Franz verübten dann
Selbstmord . Als Motiv der Tat werden mißliche
finanzielle Verhältnisse angegeben.

Paris , 15. Juni . Der Agent der Warenbörseund ehemalige Hanüelsgerichtsbeisttzer Valentin
Hena ist mit Hinterlassung von Passiven in Höhevon etwa drei Millionen verschwunden . Er
wird steckbrieflich wegen Vertrauensbruchs und
wegen Bankerotts verfolgt .

Paris . 15. Juni . In Melun wurde ein gewisserQuönardel verhaftet , der im Verdacht steht,den Geschäftsreisenden LackbS in einem Wald bei
Epernay « mordet und beraubt zu haben.

Rom, 15. Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
berichtet , hat die Polizei in den Abruzzen den
Chauffeur Sorrentino festgenommen , als er mit
seinem Omnibus in Chieti anlangte . Srinerzeitwaren in Paris unter den Papieren der Banditen
Carnier und Bonnet die Chausseurlistr und Photo¬
graphie Sorrentinos gefunden worden. Die italieni¬
sche Polizei hatte man von Paris aus verständigt.Sorrentino , der längere Zeit in Paris gelebt hat, ist
wahrscheinlich der Gesuchte.

Bukarest , 14. Juni . Heute wurde gegen die
Witwe des früheren Ministerpräsiden -
ten General Manu ein Mordversuch durch einen
seiner früheren Diener unternommen , der sie er¬
drosseln wollte , nachdem er für 15 000 Francs
Schmucksachen gestohlen hatte . Der Täter wurde
verhaftet . Das Befinden der Ueberfallenen ist be¬
friedigend .

Berlin, IS . Juni . Das Reichsmilitärgericht, als
letzte Instanz , hat die Klage des Pfarrers Kraatz
gegen die beiden Offiziere, die während feiner Predigtin der Charlottenburg« Luisenkirche seinerzeit das
Gotteshaus verlassen hatten, abgewiesen und damit
Las Urteil der ersten Instanz bestätigt .

Das Urteil gegen den Pastor Stier wurde in der
vergangenen Nacht nach ISstündiger Verhandlung da¬
hin gesprochen , daß der Pfarrer wegen - er Machen¬
schaften beim Geländeverlaus für einen Truppen¬
übungsplatz in Zossen des Amtsvergehens
für schuldig erachtet und mit Amtsenthebung und Ver¬
setzung in ein anderes Amt bestraft wird.

Berlin , 15. Juni . (Eig. Drahtber .) Der Kaiser
empfing heute den Botschafter Freiherr Mar sch all
von Bieberstein in Audienz.

Berlin, 15 . Juni . M« Hauptversammlungdes Reichsverbandes des Schwäbischen
Schillervereines fand am Samstag mit¬
tag im Hause des Vorsitzenden des Vereines, des Würt¬
tembergschen Gesandten Freiherrn von Barn -
bü hier in Berlin , statt.

Paris , IS. Juni . Me Studiengesellschast für den
Bau der Transpersllchen Dahn hat sich hier gestern
endgültig gebildet . Zum Präsidenten wurde der ehe¬
malige französische Botschaft« Raindre und zu Vize¬
präsidenten der Engländer Carsteen« und der Russe
Komjakoss , d« frühere Duma-Präsident , gewählt.

London, 15. Juni . „Daily Ehronicle" zufolge machtebei dem gestrigen Empfang des indischen Amtes aus
Anlaß des Geburtstages des Königs ein« Frauen -
rechtlerineinenAngriffauf den Premier «
minister , der di« Herren empfing. Als die elegant
gekleidete Frauenrechtlerin dem Premierminister vor-
gestellt wurde, versuchte sie, die Epauletts von seiner
Uniform zu reißen. Die Täterin wurde nach heftigem
Widerstande aus dem Saale entfernt . Einige Minu¬ten später mußte auch ein junger Mann , der den
Premierminister gleichfalls belästigte, aus dem Saale
entfernt werden.

London, 14. Juni . Der Finanzsekretär im Kriegs¬amt , Tennont , ist an Stelle des Obersten Eeelyzum Parlamentsuntersekretär im Kriegsamt ernanntworden.
Zarskose-Sjelo, 15. Juni . D« Zar und die Zarinfind mit ihren Kindern ^ -ute aus Moskau hier ein¬

getroffen.
Washington, 15 . Juni . Staatssekretär Nagel hatdie Bestimmungen de» DampferinspektionÄiienstes

angenommen, nach denen alle nach amerikanischen

Häfen bestimmten Ozeandampfer mit genüge ^Rettungsbooten ausgestattet und in
Lag« sein müssen , zu gleicher Zeit alle Passagiere un»Mannschaften aufzunehmen.

Washington» IS. Juni . Das Repräsentantenhausnahm gestern eine Resolution an, den Präsident«,Tast zu ermächtigen, Vertreter für die international?maritime Konferenz zur Beratung größerer Sich« ,heitsmaßregekn aus den Ozeandampfern zu ernennen.

Handel. Gewerbe und Vetteln.
Bahnen.

cn. Ettlingen, 15. Juni . Die Bahnen der Bad

Vorjahre 1 218 895 -tl), wovon 708 642 -K (736 064 «istaus die Albtalbahn (58 Kilometer) entfallen. Der
Betriebsüberschuß beträgt 388 357 -K (354 692
wvM noch 112 874 -K (142 611 -tt) Zinsen kommenDie Geschäftsunkosten « forderten 23 75« (21 997und für Anleihezinsen waren34942S -K (351 460
zu zahlen. Einschließlich 23 202 -tt Vortrag ergabsich ein Gewinn von 181 252 (124 394 -tt), worauseine Dividende von IlL Prozent (1910 1 Proziauf neun Millionen Mark Aktienkapital verteilt wer,den soll bei 22 349 -tl Bortrag auf neue Rechnung

Abonnements-Vefkelluugen
auf uns« Tagblatt nehmen
außer uns« « Haupt -
Expedition Ritterstraße (

folgende

Ausgabestellen ln Karlsruhe
an :

Zeitungs - Riss ! beim Hotel
„Germania " ;

Zeitungs - Riosk ,
Ecke Karl - und Rriegstraße ;

Huber , Friseur , werderplatz ZH;
Grinibo , Zigarren - Geschäft ,

Rriegstraßs (05 ;
iVilser , Aigarren -Geschäft ,
Ecke Gutsch - und Aarlstraße ;
G öfter le , Ecke Bürg « - und

Blumenstraßs 2 (.

Das „ Karlsruh « Tagblatt " kostet
in diesen Ausgabestellen abgeholt

monatlich
SV pfg .

Haupt-Expedition des „Karls¬
ruher Tagblattes". Merskr. 1.

-rr^ rr^ rr^ rEN ^ rrMrr-

Geschäftliche Mitteilungen .
Me Karlsruher Möbelhalle d« SchreiUermclska -

geuossenschast, Herrenstraße 46, scheint sich aus dem
Gebiete der modernen Inneneinrichtung in bezug auf
fachmännische und solid« Ausführung sehr viel Mühe
zu geben. Es steht z. B . zurzett in deren Schaufensterein wirklich geschmackvoll ausgestattetes Barock-Speise¬
zimmer, worauf Interessenten aufmerksam gemacht
seien, da es sich lohnt, dieses zu besichtigen.

Ontswvedmixsv vsriisv SWgsllikrt vom VkemtsÄUl
bsktsrlologt8vk «u ladoratorlum ä« International «
äpotdeko . vr . krttr Llnäner .

Vas Gerharl-Halllilmann-Skiiei.
(Don unserem Berliner Mitarbeiter .)

Bad Lauchstedt, 14 . Juni .
Goethes altes Theater im schlichten Bad Lauchstedt« freut sich seit kurzem eine« verheißungsvoll neuen

Lebens. Aus Pietät für Goethe und Schiller, di«
hier vor mehr als einem Jahrhundert sommerliche
Bühnenkunst förderten, hat man vor ein paar Jahrenden fast »erschollenen und arg verwahrlosten kleinen
Musentempel im Jimern anspruchslos erneuert . Und
seit dem vergangenen Jahr scheinen sich unter Paul
Schlenthers Leitung allsommerlich « Spiele zu ent¬
wickeln, di« in auserlesen gut« Darstellung litera¬
rische Sondersachen aus alt « und heutiger Zeit
bringen.

In diesem Jahr sind die Spiele, vier Tage im gan¬
zen , einem Drama Gerhart Hauptmann« gewidmet,das schon im Jahr 1906 entstand, aus besonderemGrund aber bis heute unausgeführt blieb. Als di«
„Neue Rundschau " es tm Januar dieses Jahres oer-
öffenüichte , stellte der Dichter die folgenden Worte
voran : „Ich habe die Aufführung mehr gescheut als
gewünscht , deshalb ist sie unterblieben. Heut« würde
ich das Werk nicht auf den Hasartztisch einer Premier «
legen mögen. Es ist keine Angelegenheit für dar
große Publikum, sondern für die reine Passivität und
Innerlichkeit eines kleinen Kreises. Einmalige Auf¬
führung vollkommenster Art im intimsten Theater-raum ist mein unerfüllbarer Wunfch .

"
Den Wunsch werden so ziemlich alle Urheber

ernster Dramen mit Gerhart Hauptmann teilen —
nur zumeist gewiß mit dem Vorbehalt , daß aus der
einmaligen Vorführung , wenn- gut geht, viele Mal«
werden möchten . Aber der Verfass « von „Gabriel
Schillings Flucht " müßte kein vielfältigst auf-
geführter Dramatiker sein, wenn er sich nicht ge-
gebenen Falles zu derselben Anschauung bekehrenkönnt« .

Den Wunsch darf er mit dem heutigen Tag von
Lauchstedt wohl als einigermaßen erfüllt ansehen; die
Bedingung einer einzigen Vorstellung wird an den

drei nächsten Togen schon «in bißchen außer Acht ge¬lassen. Ob aber viele Aufführungen in den Theaternder Städte folgen werden, das erscheint nach dem Ein¬druck der Premiere als wenig sicher.Wenn ein Dramatiker sich nicht, nach Goethe,einen großen Kreis wünscht, „um ihn gewisser zuerschüttern ", sondern im Gegenteil einen kleinenKreis voll „rein « Passivität ", so ist das unt « allen
Umständen etwas verdächtig. Hauptmann magwirklich innere Gründe dabei mitsühlen : vielleichtsteckte sonderlich viel unmittelbares Bekenntnis indem gegenwärtigen Werk — obwohl der Dichter
menschlich an der Handlung nicht stark beteiligt zusein scheint . In jedem Fall aber wird das Gefühl,oaß die Handlung ohne fortreißende Kraft vor-
übrrgeht , entscheidend gewesen sein für das Verzö¬gern der Buchausgabe und den Wunsch nach einerintimen Vorstellung .

Die Dichtung entbehrt durchaus nicht einzelnerVorzüge , die an Hauptmanns beste Momente er¬innern . Nur war heute der allgemeine Eindruckder , daß in der Lesung des Buches dies Gute
stärker zur Geltung kommt , als im Genuß d« sze¬nischen Darstellung . Der Grund liegt nahe genug.Zum Besten des Werkes gehören dl« novellistisch-lyrischen Elemente . Ort der Handlung ist eine Ost¬see-Insel , in der leicht Hiddensee zu erkennen ist.Die Liebe zu dem einsamen Eiland , auf dem der
Dichter viele Sommermonate verbrachte , ließ in
seine Stimmungsworte und Stimmungswerte ein¬weben» die den geduldigen Leser erquicklich überQuälendes und Undramcttisches hinwegführen .Das Theater muß gegenüber solchen Impondera¬bilien immer bis zu einem gewissen Grade ver¬
sagen, und bis zu einem sehr hohen Grade , wenn
für eine wesentlich mitspielende Dünen - und Meer¬
landschaft nur eine winzige Bühne zur Verfügungsteht. In Lauchstedt kam noch hinzu , daß MeisterMar Liebermann sehr mit Unrecht die Errungen¬schaft der modernen Bühne , den vereinfachenden ,andeutenden Stil verschmähte. Ganz nach deralten Theaterweise malte er alles , was wir uns
vorstellen sollen, die meisten Möbel eingeschlossen ,möglichst naturgetreu auf die Leinwand . Natürlichkam in dem kleinen Räum die Malerei als solche

vielfach störend zur Geltung . Gerade dieses Stück ,dem ein intim « Zuschauerraum allerdings gut be¬kommt , verlangt auf der Bühne nach soviel Raum ,wie nur irgend eine klassische Tragödie braucht.Das Neue in „Gabriel Schillings Flucht" ist die
Entschiedenheit , womit Hauptmann hier in denSpuren Strindberas , und zwar des Bekämpserszerstörerischer Weiblichkeit, wandelt . Der MalerGabriel Schilling hat aus einer Art Gutmütigkeiteine beschränkte Frau geheiratet , die seinen Geistnicht festhalten konnte . So gelang es Hanna Elias ,einer ebenso gescheiten wie vorurteilslosen russi¬schen Jüdin , ihn ganz unter ihren Einfluß zu brin¬gen. Die Folge war , daß zu Unrecht seine eigene
Ehrenhaftigkeit verkannt , seine Schaffenslust ge¬brochen, seine Nerven zugrunde gerichtet wurden .Nun hat er sich endlich , von einem charakterfesterenFreund nach der einsamen Insel eingeladen , ausallem Ehejammer und Liebschaftsschmutz frei ge¬macht. Aber Kaum ist er am Ort der Zuflucht an -
gelangt , als auch Hanna « scheint , um ihr Opferwiederzugewinnen .

Unter der heilsamen Einwirkung des Freundeswar er just im Begriff gewesen, sich zu ermannenund die Schwächen der Vergangenheit vielleicht end¬
gültig zu überwinden . Jetzt aber ist er nach kur¬
zem, wütendem Widerstreben wieder ganz der alteSklave einer Frau , die er selbst verachten mußVerzweifelte Scham treibt ihn in einen schlimmenNervencmfall . Mit dem befreundeten Arzt , der vom
Festland herbeigerufen wird , kommt auch Schilling»
verhärmte , notleidende Frau . Unvermutet stoßendie beiden Weiber aufeinander und lassen ihremHaß die Zügel schießen , ohne Rücksicht auf denkranken Mann , den sie angeblich beide lieben.Schilling bricht in gallenbitterem Lebensüberdrußzusammen . Das ist am Ende des vierten Aktes .Ein fünfter Akt wird gebraucht, um bis zur Aus¬
führung der selbstbefreienden Tat zu gelangen :
zum Tod des Künstlers im geliebten Meer .Dom dramaturgischen Standpunkt aus ist der letzteAufzug ebenso entbehrlich wie der erste, der nur bis
zur Ankunft Schillings reicht. Mehrerlei Spuk-
Stimmungswesen muß Ersatz für fehlende dramatische
Notwendigkeit bieten. So zeigt sich hi« wiederum

Hauptmanns Schwäche in der Gestattung derDramas . Und , wie man fleht, steht wieder einmal ein
untergehender Schwächling im Mittelpunkt eines
Hauptmann -Werkes. Vielleicht um solchem Borwms
oorzubeugen, läßt der Dichter am Schluß den Arzterklären, Schillings Schwäche sei wahrscheinlich schonlängst durch seine Krankheit begrürcket. Er bedenkt
nicht, daß dann also das ganze Stück überflüssig wäre,da es keinen psychologischen, sondern einen klinischenFall behandelt

Haupttnanns Stärke liegt auch diesmal wird« er¬
stens, wie schon bemerkt, in den lyrischen und no¬
vellistischen Reizen und zweitens in der Eindring¬
lichkeit, mtt der er seine Menschengestalten erfühlt-
Nicht bloß den problematischen Helden , sondern auch
sein Gegenstück, den (zur Gegenhandlung leider nicht
kommenden) robusteren Freund , und dessen Freundin,eine tapfer«, junge Musikerin, sowie die beiden weltoer-
fchledenen und doch gleichmäßig gefährlichen Frauen,di« der Dichter so deutlich als verabscheuenswert
kennzeichnet . Aus diesem Grund war es nicht unge¬rechtfertigt, daß Gerhart Hauptmann nach dem drittenAkt mit Beifall geehrt wurde , bis er sich von seinemSitz auf dem einzigen höheren Rang aus ver¬
beugte, und zum Schluß des Ganzen wieder, bis er
sich mit den Darstellern (ausgezeichnet Tilla Durieukund Rosa Derlens ; vortrefflich, wenn auch nicht
ganz ohne sprunghaft« Uebergänge Fräulein Thimigund Otto Gebühr ) wiederholt auf der Bühne zeigte.Di« Hörerschaft war zum allergrößten Teil in kom¬
pakter Masse aus Berlin gekommen . Es war die
Premisrengemeinschast, die wir so gut vom Winter
her kennen . Sie opferte für den neuen Hauptmann
recht gern einen ganzen Tag und die Reisekosten, da
dos sehr schlichte 8Ä > Lauchstedt mit seiner zwei-
hundertjährigen Vergangenheit, seinen allen Bäumenund urväterlichen Kurgebäuden und seinen klassischen
Erinnerungen , mit seinem völligen Mangel an Hotelsund Straßenbahnen usw . eine so hübsche llnte^brechung des Berliner Lärmlebens gewährt. Anw
kann man abends — wieder in sothanem Lärmlebenmitten drin sein. Rost -
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Im l-icliiliok und I. LtaZe

Ko8liime , Isillenlcleillek-
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Venvandten, freunden und Sekanaten die traun'ge
blackrickt , daü nack landein beiden gestern mittag 2 llkr
mein lieber lVlann , unser guter Lmäer und Onkel

^ 08 bk Va ^ ,
lklselrmsrimvlstsr ,

vergeben mit den KI . Tröstungen , sankt entscklsken ist-

Xarlsruke , den 15 . suni 1912 .
Trau kttari» Va>, geb . 6 ! erg .
Kamille Va/ , Lad Xissingen,
familie Dünkel , Lad Xissingen,
familie kotkkritr , Karlsruhe .
Familie Xübler , Ztraüdurg .
familie blokr, Ltraüburg .
familie Qerlaok , Ztraüdurg .

Die Leerdigung findet am Sonntag , den Id. d. >1.,
nachmittag » 2 Okr, von der friedkokkapelle aus statt.

Trauerkaus: ^ dlerstrske 19.

Danksagung-
für die vielen keveise herrlicher Teilnahme , die uns

väkrend der Xrankkeit und bei dem klinsciieiden unserer
lieben Tockter und Schwester

entgegengebracktworden sind, sagt innigsten Dank

Familie Leien ,

Xsrlsrube , den 1k. suni 1912 .

bsvorstsbsndsr IniVSkliUk'
- kabs ioli

AI'OSSS WLl ' SN
bsstslisnc ! in

kle ^ en - ^ nrugstosfen o Damen - ^ ieiclekLioiien o V ?a § cli -

Ltoffen o V ?eis5 - unc ! kaumv - ollv -ai -en o liLckvsascke

Vamenv -äsclie o ^ enk -en1i - i !<0lv » ä5cke o ^ acquai
-ciciecken

unll ^ akclinen ru - weisen bis 29 . ^ uni aufZsisZi .

kerte jeilef Art , «eleke ie znleter Islil verlisilieil riinl, «eritei

bis . Ourek FsrinZs QssokMsspsssn , dis durck dsn Vsrkauf in dsr I. Lta§s
sntstsksn , sowis durob dsn „l^sin- blstto» Vsrkauf meiner Warsn bin iek in dsr
i-LZs , Zuts Ouslitätsn ru dsn dsnkbsr billiZstsn I-' rsissn ru verkaufen.

I
^

eibelmann Kaiserstr . 175
nur 1 .

im Konkelctiorislisuse von Hirt 8- 8iclc I^LctrkoI§er.

Danksagung.

lnniekdmle --------- - liefert rasest und billig ------- -
dis L. k. wllrrrel« Iitlmelllisieie, ». k. L

Littorstrasss 1, «ins Troppo kook.

Für die uns in so reichem Mähe geworbene Anteilnahme
beim Hmscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders und Enlels

Jakob Zrvecker
sagen wir unfern Dank . Ganz besonders aber danken wir den
Trägern seiner Schulklasse , den andern Schülern , den Herren
Lehrer Zimmermann und Bender sowie Herrn Pfarrer
Rihm für die trostreichen Worte .

Linkenheim, den 13 . Juni 1S12.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Freiwillige GrundstüMersleigermig.
Frau Melanie Micksch , geborene Hoffmann in Karlsruhe , läßt am
Mittwoch, de« 26 . Juni 1S12 , vormittag - 1V Uhr»

durch daS unterfertigte Notariat , in dessen Diensträumen Friedrichsplatz 1 ,9 . Stock, Zimmer 5 , das nachbeschriebcne Grundstück versteigern :
Gemarkung Karlsruhe .

Lgb.-Nr . 8632a : 3 a 73 qm Hofreite - Augustastraße 18 -
Auf der Hofreite steht ein vierstöckiges Wohnhaus,
Anschlag . 88000 ^ «!

Erheblicher Mietüberschuß.
DaS Objekt ist iu sehr gutem Zustande und darf als gute Kapital¬

anlage bezeichnet werden .
Die Versteigerungsbedingungen könne« bei dem Unterzeichneten

Notariat gebührenfrei eingesehen werden.
Karlsruhe, den 13. Juni 1812. Großch. Rotsrist V,
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Von Nontag , «len 17 . ad

Kellklitemle ? l>ei8ei '

ms88igung
avrk Ai »ossv

Herren - nnä vainen - LIeiäer - Ltoüe , Linsen - 8 toüe , Leiäen - Ltokke
,

^VasoiiiLleiäersloüe
, Linsen

, XostüinröeiLe
, Lnterroeire n . Leiinr ^ en

Vvr Lkckant äisssr äurvdsus Lurrmtvn, srstklssslgsn Varvn , ckio uovrrsiodt meäsr sasgvrvielmsl siüä, beäsulvt sms groüs Lrsxarms u. dsäsrk ksioer vvitvrvn Lwxlvdliuig .

Aerrwa/rsMoK
Vsnl 86li6 und susslisobs Saison-R^öiiksilVQ,in 3 dosondörs prsis^ srts Lsrisn sluxstsill .
Serie I Ntr . Nlr. 4 .50
Serie II Altr. Nk . S .S0
Serie III Ntr . LIL . S .SV

VamM/K '
SerMFe

^as (iso vasssrd68tLo 6ell äes vsts.11- uvä Viissros-Vsssersviräev viodt wskr voll8tLn<iisss vsrdellsortlmsllts sus-
xsseüisäeQ voä auLewräeutlivd dilliss äsm Verlrsuk

unter 8tellt.
Soluxrarss nnd karblsss HVoll-SdoKs , I^onvs-
aniss , Lollsnns , ^.Ipaosa, vopslins , Satin,6Lsvic»1 sie .

LiiLbMWrii§8loM 140 vm droit
Litr . . . . Lotst LIK . 1 .75,2 . 90

V^Ü^ IisO ^ ß , ssstroiü mit Voisllt, Lotrt LIK. 1 .25 , 1 . 88

MMöcktz 2.25,3.75
1Ü8l8?I^ö6^6 moäoros ksrdov Lotrt LIK. 3 -25, 5.75
7,̂ .7 8tziäM-lIMrrocktz ^ 4 .99

«5chürM
LvLbMckümll . Mi 45,65 ^
Lill^ ckürM . . . i°t-t 50, 85 ^
kllllä8edürM . . 65, 90 ^
IrLKmckiirM . . . . . . ^ 90 , 135 ^
klMMdürrell . . . . . . 1 .25,1 .50

OrotollllS o. 8still LotstLIK . 3 - 50 , 4 . 75

1 kosten

1 kostoll

1 kostoo

1 kostoll

1 kostoll

1 kostoll

1 kostoll

1 kostoo

1 kostoo

MmE -KIMMM , 110 om
droit, roino LVollo . . .

MarbW Voiltz8,

1 . 1. 50

1 .60

1 . 75

2 .75

3 .50

90 ^

1 . 25
1 . 30

» ml ! . 8atiii8 , S . M ^ 1 . 75

Llrr . Lotrt LIK.
110 om droit, »iio moä .
korbon Litr . Lotrt LIK .

llOcin droit, sink. u . sssstr.,
, koiool^usi . Litr. Lotrt Lik.

^b0 om droit, snpiised xv-Nv81u ! llo1vl1 "
, mustert . . LItr. Mrt LIK .

1^0 om droit, mit llpsrtsll1 1 nonvolvllv , LssZsIstrsikoo Litr . Lstrt Lik.
rti«M . tlieki«k ,
remm ».
reiomll . Ä !>«8,

"K . -LE .

S/vM
IVölöö Üli1i8l !)lll8611 mit KtiokoroisillSlltr . . Lotst 90 HP
X6^ Iii ^ IlI86II, ewÄrbiA , Lig>0llokL8S0ll . Lotrt LIK . 1,25
^ 6^llisü )IiI86 !1, xostroitt, NsmÄsssoo . . . Mt LIK . 1 -45

ÜI6A, VüIIß ' 6Ili88II mit SpLoktoioiosLtroll Lotst Lik. 3 .50

Zünkardisss TŜ ollstoLs , urollsus Ilanslls ,Sirsiksn, Lordnrsn sie .
1 kostoo MtlMtz k !» 8e» 8loM . Litr. Lot-t 75 N
1 kostoo 6l)sl1iis688ll)86 . Litr. Lotst 98 Hk
1 kostoo Mil . lMljM -MÜ6 . . Litr. Lotst Llk. 1 . 25

1 kostoo MMvIl . klLllkütz , LVtr
^

.ME 1 . 35
1 kostoo 86li0ll6ü 6lr Lilläorklsiäor . . . Litr . Lotst 95 ^

^ e/SeiykoM
1 kostev 9 >0 !i86lÄ6 . Litr . Zotst 90 A
. sslsos, edoussSLot, vislo mnlsrns ksrbon 1 YN1 kostoo t llllvi Litr . Zetst LIK . L . sO

Ill/tooqlinll roironäo oovo Ktroikoo io doll uni 1 / N1 kostoo 1>Lv!idullIlv , luokoi . . . ' . . Litr. zstrt Llk. » O

kMMMÜ . Mü88tz!M LorLr^ L Mt 25 , 35 S
noi ooä sssstroilt . Llotor ^otrt 35 ^

6681^610^ V0Ü68, visio ksrdso . . . Litr . Lotst 75 V
n 0lIü10I !88 ^ !!li6 , Lloudoitso . . . . Litr. Lotst 80 A

AW/mrocke
OLsviol, Hpaooa, snssl. ssoinnsisrt sto.

«k. 2.49, S.S9. 4.99, K.S9, 9-7S.
Visse Kelegeodeitsposteii sioä gröLteuioils sai Lxirstisedvo rmsgelegl wlS io äen Sodsiiiollsieiii susgoslolll.

Lsiserstr . 12 l >V
. koländsr KegrüllSeMLO

klulüiiiene -IiiillriikgelwnMrcliilft ßn

lii8Me
in Ksnls ^uke , s. 6 . m. d. il.

2ur ksks
vergesse man nickt 6ie unentdekrlicksten

^ oiletle - ^ rtikel

ru Kaulen
in 6en kriaeursesckLkten 6er 8ts6t.

UngSLivIvn ZviVvi *
dosoitixt mit üdorrsscdoväom ürtolx» unter voit-
xodsoiistor 6 »r»otio ooä diiiissstor Loroodono ^ äio

vootsods Vorsiedoroog gegen vogorioksr
Zlnlon Sp ^ ingsi *

, 1428
Lsrkgistollstrssso 52 LttUllgorstrssss 51 .
6rvütos ullä loistuoxstskiAstos Nororoodmoll äiosor

Lrt io OeotsodiLllä .

MM LM
lSLt sein 8ckukreuZ nur mit
Nr . Nvataer '« LckukcrLme

iiockelsar im Lloment!
-UleioIxer 8Ärrik»nt sucli ües kia«»Ix«l»etsllputrmittelr .6«n1o1" :
Varl Nsulaer inNSpplussva.

MM
Iseairir

tz ^ E Reparaturen

Stimmen » » »
übernimmt bei sorgfältigster Ausführung

und mäßigen Preisen
_ _ pianolager u. Reparatur -

Anstalt Karlsruhe,
Rarl-§rie- rlchstraße 21.

Oro 6 kerro § I . öa ^ lsciie ^otterieeinnakme

preukisck -ZülZcleutsctie Klassen - Lotterie

Karl T^ackmann
^ i

'
MrrenFesckäkl

Kreurslrake 31 , beim biauptbabnbof .

Lvslsniligv Zltusslsllung
w praktisedeo

Verl 9 bun § 8 - , Üoolireit 8 - uni !

Ksisssniisi
'
k - Ksvvlienllsn :

io porrellsa , KIss, 2Ino , ^livkel, versilbert , kupier u . Nssslug,
I.UXUS-, l̂ kisr- un«l kolinsrsn untl loilsttv -LrtllcsI.

I.. IVokIrckIsgsI
KLlLkrsIrLÜV 173, rvisede» tterren- Ullll NitterstrsLv.

ki 'oks Ku»«ratil. — killig « p, »vi»v.
Vamenlaeckvn nn Lctimuvlc im- llamsngürtel.
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